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Englands neue Sorgen ums Mittelmeer 


Go ſleht der deulſche Bluff aus! / Die Verluſte der Flugzeugträger beſonders ſchmerzlich für Albions Mittelmeerſtellung | 
| 


Drahbtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
+ Berlin, 17, Januar 


ber engtlden Flotte auf die Herrſchaft im Mils 

Der Krieg im Mittelmeer entwickelt ſich telmeer eröffnet haben. deütſchen Truppen be] | 
nicht mehr nach den Erwartungen, die man in Am nun noch einſgermaßen den Glauben an fut jo, als ob es ſich nicht um eine ſchwere Ge 
England bis vor wenigen Tagen daran ger diele Flolte aufrechtzuerhalten, hal Churchſtt zu. fährdung der britiſchen Flotte im Mittelmeer, 
tnüpft halle. Der Luftfahriſachverſtändige des nächſt einmal zu den von Dilnkirchen und an, jonbern um eine gen ung der ſtalienſſchen 


on ganz Stzilien von 
1 00 a Stäifie 


aufwerſen, ob eigentfi: 
ji er Korxeſpondent 
n 


Der Flieger von Tsingtau 
Vor zehn Jahren starb Gunter Plüschow | 
tien handele! Von unserem. JB.-Mitarbeiter R | 


„Dallg Telegraph“ hat die Befürchtung, dah derzwoher befannten Fricke gegriffen und hat Souveränität in Si 

ben Engländern mit. ihren Kriegs, und Hans durch den König den Oberbefe er der Mit⸗ ee ei ein für allemal feſtge⸗ Deutſcher Seemann und Flleger nennt man 
delsſchiffen auf der Meeresftrahe zwi⸗ telmeerflotte, die die end & 81 entgegen. ſtellt: Wenn Deutſchland Flugzeuge ins Mittele ihn. Aber er ift weit mehr geweſen. Sein Leben 

ſchen Sizilien und der Anal en Küſte Nehmen mußte, den Vizeadmiral Sit Andrew meer ſchickt und dort mit Eaſeig die 1 und Wirken hat in den ER Jahren des 


etwas Ahn; Cunningham zum Admiral befördern laſſen. 


jes hevorſteht wie im H 
Er meinte wörtlich: „Die Errichtung eines 15 Daneben läßt er durch Reuter verbreiten: Die 


Niederganges nach dem Weltkrieg nur Deutſch⸗ 

land gegolten. 
Die Pliſchows entſtammen einem erbange⸗ 

ſeſſenen mecklenburgſchen Geſchlecht, Gunter | 

würde aber in München geboren, am 8. Februar 

1886, Er hatte einen Bruder. In Rom, wo fie 

deltweilig wohnten, nannte man die beiden 

„biondi_diavoletti", blonde Teufelhen... Mit 

dieſer Bezeſchnung deutet a bereits ein Teil 

N Temperamenles, das in Gunter 

ſteckte. 5 
Später lebte die Familie in Schwerin. Gun⸗ 

ter gewann hier ſeine . Liebe für 

Waſſer und Wind. In der Kadettenanstalt zu 

Plön begann ſeine militärſſche Sesiehung, Nach 

vier Jahren ſiedelte er in die Hauptkadettenau⸗ 


mellanal. Flotte angreift, dann hanbelt es ſich um eine 
9 emeinfame milttärifche Attion der le 
ten Stükpunttes in Sizilien wird die deutſchen IHREN hätten unter einem großen N abel werden nicht wle bei ben RR 
Piloten anſpornen, die Linie zwilhen Sizilien zu. leiden, und zwar fei dies die Länge der Ber: zwiſchen England und den Vereingten Staaten 
und der kuneſiſchen Küfte zu behekiſchen“ indungslinie von Berlin nach Stilen. 918 0 Stüßpunkte derkauft, ſondern es geht um das 
. Mit dem Verſuch, die Bedeutung der Ente 10, nos an er 8 den dlplomatiſchen Reu⸗ ten Sb del, die Briten dort zu 
endung deutſcher ülleger nach Stallen qu ver terforrejpondenten die kindiſche Frage treffen, wo fie am beſten zu treffen find. 


Japan klärt ſeine inneren Probleme 


Große Brſprechungen unter Konoyes Vorſitz / Das neue Wahlgesetz 


Von unserem TW.-Berlehterstatter 
Toklo, 17, Januar Ka binette ung erklärle, daß die Armee durch⸗ 


kleinern, hat man alſo in London Schluß machen 
miljen, Sabel iſt es erſt eine Woche her dan 
die Engländer verſuchten, das Auftauchen deuk⸗ 
ie Luftverbände im Mittelmeer als e 

kaff“ binzuſtellen und als „Ablenkungsver⸗ 
ER dazu 0 e Teile von der 
sel weg nach dem Mittelmeer zu ziehen, „um 
den Invaſtonsverſuch zu erleichtern“ Jeßzt wird 
kleinlaut nicht nur auf weitere Schläge gegen 


England ſelbſt, ſondern auch gegen die engliſche 15 ſtalt Graß⸗Lichterſelve dei Berlin um Von ba 
Seit einigen Tagen hebt die hie Preſſe aus der Überzeugung let, daß die Regierung 
I Aldi ee, . Sehen Aa Bea dee e cafends nitah Schi e ern Ai a 


ie [were Belhäbigung der $lugzeugträs 
42 ft ber Pee ln die ud geben 
ines dieſer Sale war es, von dem der eng⸗ 
je Torpedofl ia ade gegen ein Raten 
| es Kriegsihiff in Tarent ausging. Überhaupt 
die 1 Seelriegsſührung im Mittels 
meer weſentlich auf die Mitwirkung der Flug ⸗ 
Fudellen angewleſen. Es u aber zwei-biefer 
inheiten 1e öde worden in einem Augen 
blick, da, wie ſchwebiſche Beobachter aus London 
berichten, die deutſchen Bomber einen EN 
) 


hervor, die unter dem Vorſih des Mintfterprafls 
denten Konoye am Dienstag in Tokio 112 55 
nen und an der ſowohl die Kabinettsmitglleber, 
die Chefs der Fi ſſchen Wehrmacht und die 
Vertreter des Reichstages, der Wirtihaft, der 
Biramı und der Preſſe tetinehmen. Tan erwars 
jet von dieſer Konſeten die Löſung einer gan. 8 
m 99410 pon Fragen, die in erſter LUinle bie 
nnenpolitiii ttuatton 0 0 N S0 
reiht es in hiefigen polttiihen Kreſſen, baß bie 


gründliche Ausbildung, Ende März 1005 kam 

er von der erſten Auslandsfahrt nach Kiel zu⸗ 

rü. Plüſchow war 19 Jahre alt. an aucnD 

tat er auf Torpebaboot S 87. Dienft. Mitte Skto⸗ 

ber 1906 fuhr ex als Fähnrich nach Oſtaſien, um 

dort in das Dffizielorps des Graßen Kreuzers 

eh Bismard" einzulreten. Die pielſeilige 
ſetätigung iſt nach W Geschmack. 
Dann lernt er . Flieger. „Das liegt mir“, 


jagte weiter, daß auch die Frage des Wahlrechls 
ir gediente Soldaten kein Pindernis für die 

due. der Vorlage in den Reichstag ſein 
ze. 

Bezüglich der Neuordnung im Fernen 
en wurde ein gemeinſamet Kahinettsbe⸗ 

455 erzielt, daß feinerfei Jwelſel über bie 
runbjäße dleſer Neugtbnung heſtehen dürften. 

Die Regierung dementierte ausdrücklich gewiſſe 


{ f vor den Reichstag zu bringen habe. Toſo 


85 f lacht er ſchon nach feinem zweiten Flug. Er war 

auf Leben und Tod ge egierung ſchon vor Beginn des Reichstages de. Gerüchte, daß die Neuordnung gleichzeitig eine 5 

f Benen den: Anfpeu müht lei, Wich ber Haushalts» und Regie- Vereinigung der Nationen Oſtaſtens darſtellen Ana de ee ene fut keiner 

zungsvorlagen Einigkeit zu erzielen. Als wich⸗ jet, da eine ji Löſung dem Gründungege ⸗ Kumpler⸗ Taube in . Tiingtau auf, Aue die⸗ 

Dillkie reift gan: rivat - 1157 Vorſchlag der Regierung wird das neue danken bes . Kaiserreſcheß wider, fer Festung gelingt ihm, nachdem er für ſie in 

10 ng 9 00 1 ahlgeſſetz bezeſchnel. Den Standpunkt der freche und det Souveränität des Kaſſerreiches je: lu len menen endlich Bier mit 
„Berichterstatter 


Waſhington, 17. Januar 
Außenminiſter Hul wurde am Monta, 
der Preſſekonferen gefragt, wie es kom, 


sgebietes erhalte, Hul 
ine der führenden P. 
ASA. und es fei daher ſelbſtverſtändlich, daß 
man ihm feine Bitte, ſich 
laude persönlich überzeu, 


n € 
„ ſondern auf feinen 
nach London reife. 
ew Nork Heralp Tribune“ zufolge wird 
il auf feiner Reife nach England: vom 
räſidenten des „Minneapolis Star Journal, 
2 = N DIEBE de 
an em 
ber der Zeiche 


1 ölten Woche über Life 


ieliheren Heraus, 
tune“, Davenport, 


aß ex nach 
aßung verſen kt werden mußte. — Unſer 


Armee vertrat Kriegsminifter Tojo, der in der 


abtrüglich Tel, 


Affentheater um Abeifiniens Exnegus 


Er „keſlblert“ gegenwärtig in Khartum / Wunſchtrüume, die ſich nie erfüllen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


7 Berlin, 17. Januar 


Einen Rummel befonberer Art bat England 
um den Exnegus Heſle Selaſſie aufgezo⸗ 
Er Seit einigen Wochen hat es ihm eine 

illa in Khartüm am Blauen Nil zur Werfils 
gung gestellt, damit er von dort aus als Agent 
nach Abeiſiulen hin zu wirken ſuche. Nunmehr 
haf dieler notorſſche frühere Sklavenhalter, an 
deſſen Händen fo viel Blut klebt, großſpurig 
verkündet, daß er demnächſt auf elnem weißen 
Schimmel in Addis Abeba einreiten und dort 
das Denkmal der römiſchen Wölfin durch eln 
Standbild des Löwen von Judg erſetzen 


wird. An der Grenze zwiſchen dem Sudan und 


Neben dem Flugzeugträger „Illuſtrious“ und dem Zerftörer „Gallant* wurde in der Straße 
8 1 55 britiihe Kreuzer „South ger N 
deutſchen und ſtalteniſchen Luftwaffe I 
ten ſich Inzwifchen als jo ſtark heraus, 
Abmfralſtät von der eigenen Be 
Kreuzer der „Southamplon“⸗Klaſſe. 


ampton‘ (9100 Sa.) bei Angriffen der 
offen, Die mailen des Kreuzers ſtell⸗ 
einem neuerlichen a der 16095 ſchen 

eigt einen 

gulloelated Preh, onde wal pleg· R.) 


wegloſe abeſſiniſche Hochgebirge. 


Abeſſinlen ſelen bereits 44 Trommler tätig, die 
nach der in den Urwalbgebleten dente noch ang 
1 enden Methode ber Nachrichtenübermittlung 

e eingeborene Bevölterung in den Grenzge“ 
bieten don dem Kommen“ des Kaſſers unter 
richten sollen. on beſonderer Wirtung Toll 
nach engliſchen Abſichten aber wohl die Behaup⸗ 
tung des nabe fein, daß abellinifie tam⸗ 
Rennen ihn bereits in Khartum aufgeſucht 
hätten und daß die abeſſiniſchen Soldaten aus 
den Reiben ber Italiener bejertierien, 

In Wirklichkeit ſehnt de fein Abeſſinier nach 

es Halle Selaſſie 


Wiberftand zu 
(Sen Eider zwichen Gallg⸗ 

im 
über.1000 km von Addis Abeba entfernt, Das 
awifchen liegt der abeſſiniſche Urwald und das 
Die Verſor⸗ 
sung Abeffintens mit notwendigem Material 
15 ze 0 vor ſich. Offenſivaftionen der 
länder würden jedenfalls auf einen erbit⸗ 
terien SEN der unter ber Aiden des 
Herzogs von Aoſta ſtehenden italieniſchen Erup⸗ 
en und Eingeborenen Kontingente ſtoßen. Die 
ſuſrechterhalkung der öffentlichen Ordnung iſt 
überall dort, wo Italiener anfällig find, ge⸗ 
chert. Der Exnegus wird nie dazu lommen, 
[einen Traum von der Rückkehr nach Addis 

(beba zu verwirklichen. 


Deutſche Ausftellung in Stockholm 


5 * Stocholm, 17. Januar 

In einem A enden künſtleriſchen Rahmen 
fand am Mittwoch im Stockholmer National 
mufeum in Anweſenheit des ſchwedſſchen 
Kronprinzen und anderer Mitglieder des 
königlichen Hauſes, des ſchwebſſchen Außen⸗ 
miniſters und Kultusminiſters, des deulſchen 
Geſandten, von Verttetern des Auswärtigen 
Amtes und des Reſchspropagandaminſſteriums 
die feierliche Eröffnung der deutſchen Bu ch⸗ 
und Graphit Ausſtel lung ſtatt. 

Die ſchwediſche Preſſe beſchäftigt fi mit ber 
Ausſtellung als einem außerordentlichen künſt⸗ 
lerlſchen und wiſſenſchaftlichen Etelguls. 


jeiner braven Maſchine geleitet hat, im Novem⸗ 
er 1914 der erſte Blodabehrum mit die⸗ 
fer neuen Waffe, Bel 52 4 landet ek, 
macht Bruch und verbrennt ſeinen Vogel. Dann 
beginnt die abenteuerliche Flucht des „Fliegers 
von Tfingtau“. Mit Lift und Mut ſchlägt er 
9 durch, wird aber von den Briten vor Gl« 
raltar abasfangen und nach 77 5 gebracht. 
Von hier ge) and ihm die Flucht über Holland 
nach Deulſchland. Im Hauptquartier zu Kowno, 
iſt er Faſt von Hindenburg und Ludendorff, 
wird Kommandant einer Geeflugltation in Fir 
bau und heiratet eine Frau, bie 55 Bezle⸗ 
ung zu ihm paßt. 1018, als er die g lle 
lagge auf jeinem Flügplatz einholen laſſen 
905 ift et mit 88 Jahren ſelt 20 Jahren Sol⸗ 
dat, So jung nimmt er den Abſchled. Wird Reis 
tungsjlieger, Kinganſager, Autoverkäufer, Ja⸗ 
e Iſt zwiſchen drein auch einmal ohne 
belt. 

Sein Erlebnisbuch über fein Tun für Tüing⸗ 
tau ift unterdeſſen in falt alle Kulturſprachen 
Überſetzt worden. An iſt berühmt, aber in 
Deutihland ... ohne Arbeit! Immer wieder 
ſucht er welche. Findet fie auch. Eines Tages hat 
er als Kapitän von neuen ein Schiff unter den 
Füßen. Wenig ſpäter wechſelt er die Planken 
und geht am 15. September 1925 mit dem Biete 
maſter⸗Vollſchiff „Parma“ auf Expeditſons BIS 
Richtung Kap Horn. Er wird begeifterter Mitt 
let ice feinem Volt und deſſen Söhnen in 
Südamerika, Ende Oktober 1926 rollt Pill⸗ 
1 am Kutfürſtendamm in Berlin den erſten 
abendfüllenden keinen Kulturfilm vor bes 
geiſterſem Publikum gh. Er führt den Titel: 
„Kapitän Gunter Plilſchows Segelfahrt ins 
Wunderland“. 

1927 bricht er ſeine Fülm⸗ und Vortragsrei⸗ 
fen in Deulſchland ab, geht wieder auf Bat 
nach Sübamerifo miteinem Kutter, 
den er „Feuerland“ heißt und will unerſorſchtes 
Land erſchließen, Die 2 00 ſelingt 
ihm mit dem ſchwanken Dinge in 80 Tagen. 


‚Harte Forſcherarbelt folgt. Im flugzeug it 


Plüſchow der erſte, der über Magalhües Ereift! 
Als ex nach Deutſchland zurückkommt, ſchrelbt 
er ein neues bewegtes Buch: „Silberkondor über 
EHE Er wollte nichts Leſchtes, nichts 
a di schaffen. Deshalb fuhr er erneut 
nach dem Feuerland, um es a . d 
Seine Frau hat eine Anzahl Briefe, 1 57 
notizen, Vordbucheinträge von dieſen Kreuze 
und Querflügen über das füdlichſte Südame⸗ 
rita im Büch der Oſſentlichteſt beſchert wie eine 
heilige Gabe. Denn dle letzte Zelle ft durchwehl 
vom Todesahnen Gunter Plllſchows. „Iſt ber 
8 80 0 mein Fliegertod. „ dann nicht hier!“ 
ir wollte Na aber es wurde ein Flug 
im die Ewigkeltl 


Wir bemerken am Rande 


Ein Beben voller Welahr führt je) Beginn ber 
englilden Krieges 

diktatur In am ten der Junge König Faru. Da 
er einen Tel Teiher Studienzeit in England 
verbracht hat, Jo glauble die Regierung Chur 
chill einige, ſrellich unbegründele Hoffnungen 
auf ihn ſetzen zu können, Als er Biele durch 
feine ruhige, ſeſte en enttäuſchte, kam es 
ir dem 15 Schrilt Englands gegen die Pers 
ſon des 19 5 Indem man im im Auguſt 
vergangenen, Jahres ſelne wichtigſten Rechte 
als Souverän auf militäriihem Gebiet nahm 
Im Herbjt wurde dann plötzlich feine Lelbwache 
durch engliſches Militär erſetzt, ſo daß der Kö. 
nig nicht nur unter direkter engliſcher Kon⸗ 
tolle ſtand, ſondern auch den eilten 
des englischen Geheiniblenſtes noch leichter Zus 
fünglih wurde. Am 15, November fiel dann 

er ägyptiſche Minifterpräfident bei der Thron ⸗ 

rede als Opfer des Gehelmdienſtes und am 
2. November der Berteibigungsminifter auf 
einer Dlenſttelſe, beide 15 jeinlih von den 
N des Geheimdlenſtes durch Gift 

efeitigt. 1 

„ Wenn jeht im Zusammenhang mit dem bri⸗ 
aloe Attentatsverfuc, pen den Araberkönig 
Ibn Saud eln, wWorbanf ag au gegen den 
WE ägnptifhen Könſg aufgededt wurde, 
o kann das niemanden wundern, der bie eng⸗ 
liſchen Pläne zur Befeltigung nationalgeſinn⸗ 
ter Fühter der Araber und Agygter kennt. Wie 
erinmerlid, hat ſich ſa auch Cbarch ſelbſt in 
feiner legten Rede inſeſern demasklext, als er 
Agopten „ein beltſſches Wroteftorat“ nannte. 
Dle auſſchlußreſche Bemerkung hatte angeſſchts 
der Empörung in der Bevölkerung einen dipio⸗ 
matiſchen Schritt des ögypliſchen Miniſterprä⸗ 
denten bei dem 1e 80 Weſandten gur Folge, 

er lunge Agnptifhe König dürfte feld am 

beiten willen, daß ihn jederzeit das Gchidfal 


855 belden Minifter treffen kann, und dürfte 
aher jede noch mögliche Vorſichtsmaßnahme 
getroffen haben. 


Schauermeldungen Über Norwegen 


Berlin, 16. Januar 

Das britiſche Luftlahrtiminifter 
zum gab am 15. Sanuar bekannt, daß die 
RUN. mehrere militäriihe Ziele in Norwegen 
Bombarbiert habe. I. a. fei es einem Alugzeug 
Ft An. zwei Molltreffer auf einem Motors 
Hit in der Nähe von Slavanger zu landen, 
eine wichtige Eifenbahnbrüde zu geuſchren und 
deutsche Zujtftügpuntte erfolgreich zu bombar⸗ 
dieren. 5 

An dieſer Meldung it teln wahres 
Wort Engliſche Blugzeuge haben im Laufe 
des geſtrigen Tages lediglich drei Sprengbom⸗ 
den auf forweglſche Fluren abgeworſen, Ein 
olzer „Erfolg“ der königlichen Luffwaffel Es 
‚at den Anſcheln, ale ob das engliſche Luft⸗ 
ſahrtminiſterlum fir die Melt wieder einmal 
Ange nicht vorhandene Erfolge bezüglich Bom ⸗ 
benabwärfe auf militäriſche Objelte 15 den von 
Deulſchland bejeiten Gebieten benötigte, 


Bewaltverbrecher hingerichtet 


Berlin, 18. Januar 
Die Juſtlzpreſleſtelle Berlin teilt mit; Heute 
früh if der 22ſährige Anton Camron aus 
Gradau (Kreis Koften) Hingerihtet worden, 
den das, Sondergerſcht Frankfürt⸗Oder als Ges 
waltverbrecher zum Tobe und bauerndem Ehr⸗ 
verluſt verurtellt hat, Cawron war ein pol» 
nifher Landarbel et, der ſich mehrfach 
der Ürbeit fler und E feinen Vor⸗ 
1 ten hintertllge durch einen wuchtigen 
ſchlag mit einer Schaufel miebergelhlagen hat. 
Am 10. Januar 1941 ißt der 2Hlährige Nie 
kolan Vednarſel aus Broſowa hingerichtet 
worden, den das Sondergerſcht in Dortmund 
am 28 Dezember 1940 als Hewaltverbrecher 
um Tode und dauerndem Ehrverluſt verurteilt 
at. Bebnarftl war ein nach Deulſchland vers 
55 polniiher Landarbeiter, 
er feinen 5 heimlich verfaſſen hatte 
und deswegen in Haft genommen war. Um 
aus dem Gefängnis entmeihen zu können, 
verfuchte er, zwei Auſſichtsbeamte zu töten und 
verletzte fie durch zahlreiche Meſſerſtiche. 


Litmannſtädter Zeitung — Freitag, 17. Januar 1941 


Nr. 17 


Die länoſten Htinf Minuten, die der Admiral erlebe 


Augenzeuge berichtet von den Schreckensszenen auf der „Flluſtrioug - / Erplofion, auf die Millionen Funken foloten 


Sillabon, 17. Januar 

Ein Reuier-Korzefponbent, der fih an Bord 
des don deulſchen Stukas Im Mittelmeer ers 
folgreich angegriſſenen RER! lugzeugträ⸗ 
gers „Illuſtkicus“ befand, gibt elne Schlide⸗ 
kung, die dle furchtbare Wucht dleſes Angriffs 
erkennen läßt, 

2 Drel Junkers fo ſchrelbt er, tauchten zu⸗ 
nächſt aus den Wolken auf, und die Geſchüge 
aller Schiſſe eröffneten ein kräftiges Sperrfeuer, 
Der Himmel war erfüllt von dein Surchelnan⸗ 
der a 77 Granaten und auf- und abſchle⸗ 
henber alalnen. Der Lärm war fürdterlih. 
Als die führende Maſchine im Sturzflug durch 
dieſes Inferno herablam, beobachtete ih, wie 
fie eine ſchwate Bombe löſte, die auf uns zufiel, 
aber eben Hinter dem dec ins Meer Hürne) 
Eine fürchterliche Ezplolion erſchüt⸗ 
lekte dann das alt als eine Tauſend⸗Pfund⸗ 
Bombe uns fraf. Die Luft war erfüllt von fast 
erftidenden Dämpfen, aber dle Flakgeſchütze des 
Flugzeugträgers dröhnten welter. Die „Illu⸗ 


rlous“ war oſſenſichtlich unmittelbar unter der 
rücke- getroſſen.“ 

„Dies ereignete ſich“, fo ſchrelbt der Korres 
ſpondent weiter, „als ich von der Signalbrüde 
ur Rompakplattform Naa ch hatte 
en lebhaften Eindrud eines plößlſchen Flam⸗ 
menftohes und beißenden Rauches. Ich fühlte 
einen ſchweren Schlag auf der linken Schuller, 
wahrscheinlich von der Exploſton, auf die Mils 
Tionen flienender Funken folgten. Dann wurde 
ich in die Funkerkäbſne gezogen, und man bes 
1151 mir. mich auf den Boden zu legen. Die Kar 
ine war voller Rauch als wir huſtend auf dem 
Boden lagen und auf das plötzliche Dröhnen von 
Maſchinen dicht über unlerem Kopf horchten.“ 


de fo nledr 


ande ten a! 
elehten ga enräumen Tel 
teſſern In müdlter Nähe erihlittert worden. 


Engliſches Attentat auf die „Mendoza“ 


Beanpöfliches Lebensmitteiichif] in urugunpiöchen Soheilsgemäfleen ausgebracht 


Von unserem Lg-Berichterstatter 


Bichg, 17. Januar 

Dos franzöſiſche Schiff „Mendoza“, das 
vor einigen Tagen von Buenos Altes mit Ger 
frierflelfh und Medikamenten für ndl 
Kleinkinder an Bord 71 Franktelch abgeſah⸗ 
ren it, wurde van dem britilhen Hilfskreuzer 
„Aſtur ta“ in den Gemällern: von Uruguan 
angehalten. Die uruguagifhe Renier 
zung hat gegen biele 100 8 des beitiihen 
Kreuzers deshalb durch einen hritt beim Ges 
andten Grokbritanniens In Montevideo einen 

roteft eingelegt, well dleſer bei der Jagd 
auf das franzofiihe Handelsſchiſf die uruguagl⸗ 
Ihe Hoheltszone verlegte. 

N {ft eines von ben fünf frane 
söfilhen Handelsſchiffen, die aus Buenos Aires 
mit Lebensmitteln na ae 
auslaufen follten. Man befürchtet nun Im 
Vichy, daß die Briten auch auf dleſe restlichen 
vier Schiſſe Jagd machen werden. Auf alle 


gan Hat, fo erklärt man hier, England bir: 

leſe allung wieder 10 wahres Geſich 

gezelgl, Es vervollſtändigt das Bild, wenn 
man ſich erinnert, daß eln Abgeſandter 
de Gaulles verluht halte, bie Mannſchaften 
ber fraglichen Schiffe durch Heßreden dazu zu 
a die Fahrt * verweigern. lebet 
alſo hal der Berräter de Gauifle del einem 
112 engliſchen Anſchlag gegen fein Vaterland 
ie Hand im Epiele gehabt, 


Gemüfeanlagen in Gibraltar 
Von unserem. SCHM.-Berichterstatier. 


Madeld, 17. Januar 
Im Amtsanzelger von Gibraltar wird an ⸗ 
ſeregt, in den öllentlihen Anlagen von Gibral⸗ 
fir Gemilfe anzupflangen, um der Infolge der 
Elnluhrſchwleriglelten herrſchenden Knappheit 
an Friſchgemiſſe abzuhelſen. 


Jeland für den Amſchlag nicht geeignet 


Gthiierigfeiten für die amerikaniſchen Materinllieferkngen nath England 


Von unserem Dr, yH.-Berichterstatter 


Rom, 17. Januak 

In der ftalteniſchen Preſſe wird darauf 
aufmertfam 4 0 van der in der legien 

jeit viel erörterte amerllaniiche Plan, dle 
* „tür Ki sur 
nächſt nach dem ſeländiſchen Hafen Rey tſa⸗ 
Du zu ſchalſen, von wo fie dann auf englische 
& 15 umgelaben werden ſollen, auf derartige 
Schw rgb lien Moße, daß an ſelner praltlſchen 
Durchführbarkeit in höchſtem Maße gezwelfelt 
werden müſſe. Es werden hierbei folgende 
grundſätzliche e vorgebracht: 

1. Da Island gleich nach Ausbruch des 
Krleges von den Engländern, beſetzt wurde, 
liegt dieſe ehemals 8 Juſel heute In der 
unmittelbaren Krlegszone Jelän⸗ 


diſche Gewäller könnten daher von ameritonie , 


hen Dampfern nur unter eigenem Ritto be 
jahren werden. Seit der Beſetzung Islonde 
fk der Hafen von Renkſavik nicht mehr als 
ein neutraler Hafen anzuſehen. 

2, Auf der Strece zmilhen den Vexelnlg⸗ 
ten Staaten und Island müßten die amerifas 
niſchen Dämpfer eine Jone befahren, die we⸗ 
en ber Elpberne Kußerſt gefährdet IM, fo 
000 ſchwere Schiſfsverluſte don vornherein in 
Rechnung geſtell! werden müßten. 

8. Der Hafen von Reykſavlf If für die 
Stapelung und Umladung von größeren Mater 
klalttansporten in feiner Weiſe geeignet, 

4. Die durch die Belegung. des Hafens von 


Die Blutſchuld der polnischen Greueltaten 


Eine Sthauſammlung in Berlin klagt an vor dem Forum der Geſthlchte 


Berlin, 17. Januar 

plex polnlſcher Mordgler!“ — „Das Urs 
ii e bie. dee Inhafiefdioer und 
wuchtig ſtehen dieſe Worte auf einem Spruch ⸗ 
band über der Schauſammlung der Greueltaten 
an den Volkedeulſchen in Polen. Dleſes ex⸗ 
ichn ternde Spiegelbild wültefter Voſtsvex⸗ 
4 55 und ARTER: Morbiuft i bis zur 
endgültigen Abe rf ung in die Militärätäte 
liche Akademie in Berlin im Reichskriminal⸗ 
poll eſamt untergebracht. 


Sofort nach Bekanntwerden ber furchtbaren 
Blutbüder unter den ne in Polen 
ingen im Auftrage den Oberkommandos 
er Wehrmacht die Heeres⸗Sanſſäts, In. 
peltlon und eine Sondermorblommilllon dee 
eihstriminalpolizelamtes mit aktiven Beam⸗ 
ten des Berliner Mordbienftes an die Untere 
ſuchung und Aufklärung. Es war menſchenun⸗ 
1 0 0 den ganzen Uinſang der Polengreuel 
durch ärztliche Unterfuhung N Dle 
beteiligten Gerlchtsätzte haben auf rund 
250 Fälte als befonders guſſchlußreiche Bet« 
ſplele beihränten mülſen. Jeder einzelne 11005 
twurbe von der Mofdiommiſſſlon Ta forglältig 
durchgearbeltel, wie das in Friedenegelten vor 
Beten Shmirgerichten bei Kapltalver! rechen 
üblich war. 
Das umfannreihe Unſchauungematerlal iſt 
Je grauenhaft, dah das menſchliche Empfinden 


nch gegen eine Wiedergabe, von Einzelheiten 
er es der Oſſentlichtelt nicht zugäng⸗ 
ich iſt. Die ftummen Zeugen klagen an, da 
Deulſche eben Lebensalters, 


wehrleſe ohne 


Rüdfiht auf das Geſchlecht und den Körperzu⸗ 


Rand, hinnemorbet wurden, angefangen vom 
Säugling, 0 vom Kind im Mutterlelb, ble zur 
Selährigen Grelſin. Kaum eine der gemalt» 
famften Todesarten ſehlt in der traurlaem 
Chronit; Erſtechen, Erſchlagen, Erwürgen, Ere 
tränten, teils allein, teils in Verbindung mit⸗ 
einander oder mit Schilſſen. Lederne Pferde⸗ 
Artel, wurden zum Erdroſſeln verwendet, und 
Kabi Fälle des Berbrennens lebender 
Berwundeter und bes Vergrabene eines 
Derfehten hei lebendigem Leibe find glaubwürs 
dig bezeugt. 

Die Hauvtmordwaſſe war dag pol« 
nlſche Milltärgewehr Die Talſache 
wlrſt eln aufffärendes 0 auf bie Or⸗ 
nanlfatlon des Deutfhenmorbes, denn mit einer 
Modernen Schuhwalle kann nur ber morden, 
der damit ausgerüftet wurde. Immer wieder 
kreten Merkmaſe ſadſſeiſcher Quälluct hervor, 

Das beutlhe Bolt wird dleſe mit wiſ⸗ 
ſenſchaftiſcher Unantaftharkeit feltaeitellten Un⸗ 
terfuhunasergebnilfe ſtändig in Teinem Herzen 
tragen. Sie erheben vor der Geſchſchte elne 
furchtbare Anklage gegen den inzwiſchen aus⸗ 

ſelöſchten polniihen Staat und ſeinen moral ⸗ 
füen Mitſchulvigen — England! 


route von den Vereinigten m nach 
115 von Aerin er Korn 10 
ſen, den Be von Neyklavik bis 105 


Reinkjapit angeltrebie 1 der 1 


1 10 N se a 
m einer Fagei⸗ 
0 en müßten. An 


Aegean ec 11 
zegelmäßlgen [puerfehr 
5 er Sa 


vor der Art und Woſſe, mit der fie ihren Uns 
triff durchführten, nit verſagt werden. Die 
luügzeuge ſchlenen von allen Selten Aufanmens 

F und dann eine nach der anderen im 
turgilu e ehen. nociats des uns 
eheuer e Flakſeuers hlelten fie ihre 
ſomben berel, um fie erft in leßter Minute 

A 11055 und dann ſchnellſtens wieder abzus 
wenken “. 

„Der erſte Anblick“ erklärt der Korreſpondent 
weiter, „der uns grühte, als wir die Tür öffs 
neten, waren zerſplitterte und derbogene Stahl⸗ 
röhren und Drähte. Ich traf den Admiral, als 
er den Schaden auf feiner Brücke prüfte. „Dies 
find die fängften fünf Minuten, die ih 
iemals'in meinem Leben halle“, bemerkte er 


Jüdifcher fjetzer entlarvt 


Von unserem Dr. OR. + Berichterstatter 


Belgrad, 17. Januar 

Eine Demonftration in der norpkrogtiſchen 
Stadt OR h an der Drau, bel der 
Deuiſchland als Urheber der Teuerung und 
Verknappung der Lebensmittel bei 10 05 
wurde, erhielt eine intereſſante Aufklärung. Es 
wurde A570 ein e Hugo Cohn ver⸗ 
jaftet, der die Bemonſtranlen aufgeſtachelt 
jatte, vor bie e des Vereine 
der Freunde Deutſchlands zu ziehen und dort 
bie Aenſterſchelben einzuschlagen. Cohn, der als 
Betrlebsfeiter in der Waraſchdiner Seſdenfgbelk 
re it, deten Inhaber wiederum der Jude 
Aelchländer Ift, entfaltet trol eines Monats“ 
ſehalles von 20000 Dinar eine kege arbeiters 
e Werbetätigteſt. Er wurde nunmehr 
5 15 Tagen Arreſt und fünf Jahren 
tabtverwelfung verurtelit. 


Don Indianern belagert 


Von ‚unserem BJ. Berlohterstatter 


3 Mio de Janeiro, 17. Januar 

Fünf Mitglieder der brafilianiihen Grenz, 
tommiffion werden in der Nähe ber venes 
jglauifgen Grenze von 100 Indianern, die mit 

gen und vernifteten e 1 % 
nel find, belagert, In einer brahtlofen Mel⸗ 
dung wird geſagt, daß aue Mitglieder der Kom⸗ 
million mehr ober weniger verwundet wite 
den da aber alle ihren Wiverſtand gegen die 
Indlaner fortfehen. Die brafllianſſche Regie⸗ 
run, ae Hilfe und Urinelmittel meihidt. Es 
wird befürchtet, daß auch andere Gruppen in die 
gleiche Lage gekommen find, 


Der Tag in Kürze 


Im Neldonefchblatt Nr, e mir das Mele 


N 
das deutichibulgarifhe Mblommen 0 


Aber die Aulame 


Sebi ne ene Gebiet eintaltehih . — 


Schulweſens vi icht, an 

25 

Um Donnerstag. dem 18, Januar, tialen mittans 
rund 500 morweniide Facharhellet in Gahnik au 
an ein, Ihre Nele Ins a traten fie) au 
Iniltative des Meichölommillare leben an, der 
mit biefer Mahnahme der großen Arbeiistofgteit in 


Norwegen abhelfen will. 


Eine Weil en bes beltichen Giherheltsminte 
ers zieht alle Engländer — Männer und Frauen — 
vom 16, bie zum 60. Lebensjahr zum Feuerwach⸗ 
bienft heran. 


0 
Aus einer Merbung det, New Hort Rimes“ geht 
jeroor, daß nunmehr ein Balſchafſer und mei Ge 
fande als Vertreſex Englands in Walbinsten um 
ie Gunft der Us A. werben. 5 


Volltrefßer auf den Vahnbof von Dover. 


Kriegswirhtige diele trotz ungänitioer Weiterverhältniffe angegriffen 


Berlin, 10. Sanuar 


unt: 
"Die Luüſtwaſſe belegte pelteen am Tage bel 
n Te Io, 
tel in Südoſtenglau 


er Bahu⸗ 
of von Dover erhleit mehrere Bolltteſſet. 


und des Selbſtſchuges konnte jede: 


Englische Häfen wurden welter vermint. 
Der gelnd warf in ber 22 Nacht in 
Norbbeutihland an mehreren Stellen Spre 
und Brandbomben. In Wilhelmshaven en 
landen mehrere Hänferbrände. Das tatkräftige 
Eingreifen dee, Sicherheits, und Hilſoblenſtes 
e aach Abe 
m 
Brandbomben, 
ohne jedoch nennenswerten Schaden anzurlch“ 
ten. Die Verlufte in Wilhelmshaven 7 — 5 
20 Tote und 35 Verletzte. 


dehnung dieſer Brände verhindern, 
Hafengebiet zündeten einige 


Feindlicher leichter Kreuzer ſorpedlert 


Der llallenlſche Wohrmachtabericht / Enaliiiher 5000 Sonner vorſenkt 


5 18, Sie 
Der Itaflenifhe € 10 be. 
A et hat ſelonde Werl. 
laut; 
"Yin der rtechlſchen Front wurden felnde 
ine Un ale durch ſoſortige Gegenangtiffe zus 
age jagen, 


im der Enremalla die übliche Mrtilerier 
tätigfeit an der Front von Tobruk. Im Gebiet 
von Glarabub ue lac unferer motgriffexten 
Kolonnen. Unfere e ln haben Fahrſtra⸗ 
ben, Strioraungeltühpun fe und feindliche Gtefs 
ungen ſüdöſtlſch von Tobrur mit Bomben bes 
Dar im ſeindliches Bombenflumeug wurde 
über Tobruf von ber Marineflat abgeſchoffen. 

In Oftafelfa geringe Artillerletätigkeit 
an der Subanrffront. Der Stutvunkt von Worte 
Sudan wurde von unferer Luftwaſſe erfolnrel 
an e Der Beind hat einen Ungriff au 
ale unternommen, wobel leſchter Schaden 
verurſacht wurde. 

Eines unlerer U-Boote unter dem Beſehl 
von Korveltenkapftän Marie Spang het im 
Mittelmeer in der Racht zum 11. einen feind« 


Ani lelchten Kreuzer torpeblert, Ein anderes 
unſerer U⸗Bogte unter dem Befehl von Korvel⸗ 
tenfapitän Bittoro Raccanelle hat im Atlanti⸗ 
055 Den den engliſchen 5000 Tonnen⸗Damp⸗ 


et „Ardabham“ verlenft.. 
In der Nacht zum 16, haben ſelndliche lug ⸗ 
1 e Calanla bombarbiert, 210 ir er 555 
landen angerichtet wurde. Einige Petſonen 


wurden gelötet ober verletzt. 


Berti nb Drud: 81 ftäbter gelt 
erlag und Dru Bihmannftäbter geltut 

Wagen und, ech sanlialt Gmb. — 

Berlagsielter: Wilpelm Maßel. 

aupiiceiltleiler; Dr. Aucı Ae (verreif) 
Stelluertreien) Mee Abelf Karge. 
Beraniworkiih für Wolllk? Dr, . 
it Lelales und Niese 1 Mboll Karg 
fie Handel und Reihanau Warthefand: 1, S. Apel 
55 42 Den Ki, 7 5 N * 3 
jeriter E. e I or un! 14 . 
Fier Maler le Sc i Mae Yan 
uguſt Köhler, Verlinsftarisı 
ſaller o, Ditmar, Wer 
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Kampf mit den Freibeutern der See (1) 


Türchtbaren Kamp] mit einem Teülelsrochen 


Wenn der Leopardenhal tobt... Die Schwerter Jäbelten in den Mafjen der fliehenden Fiſche / Von Alexander von Thayer 


Während meines zweijährigen Aufenthaltes lich war er ermattet und wurde an Bord gehißt. ihren, in welcher wir an einem Wrad arbeir 
Bord von Vermeſſungs⸗ und Bergungsdamp⸗ Das Tier war mehr als drei Meter lang I teten, baten uns, den Teuſelsrochen zu erlegen, 


Toilettefrugen 


Der engifge Könla  mub die Konteln 
benugen seit einiger Ei ein [plitterfigeres 
Wanzerauto für ihre 


(usfahrten. 


fern habe ich Taufende von Teufelsrohen, wog 240 Kilogramm. da \hon einmal in biefer Gegend ein ſolches 
ſchwertfiſchen und Haien, dieſen Freibeutern Untier ihnen viele wertvolle Netze zerriſſen 

ey ihn, und Hunderte von ihnen Schwertſiſche morben einen Wal hatte. Wir nahmen unfere Harpunen, 85 
jen un al 


töten helfen, Während es von Bord Ich fragte die Fischer, ob es wahr ſei, daß das kleine, aber wendige Motorboot ins 
eines Pajlagier« oder Frachtdampfers aus wäh, der EHE guch mit feiner Haile fer und fuhren in Re angegebenen Richtung 
rend der Fährt 1 7 10 5 5 die großen Räu. Waffe größere Schiffe angrelſe. Die Leute aber los. Tatſächlich fielen wir nach einer Zeit 

* 


ber der See zu jagen, boten unfere kleinen ſchülterken lachend die Köpfe. „Wenn fein dieſen Seeteufel. ſchnellte ſich aus dem 
Spezlaldampfer dazu die beſte Gelegenheit. La⸗ Schwert abbrſcht, ſtirbt der File, Tagten fie! Waſſer, flog wie ein (lungen, N mit feinen 
en wir doch oft tages, ja wochenlang an der⸗ Bei einer anderen Gelegenheit ſah ich, wie riefigen Flügeln über eine Welle und ver⸗ 
ſelben Stelle und daun bot nach des Tages Ar- eine Herde von Schwertkſiſchen über einen Wal wand wieder, laut auftlatſchend, im Waſſer. 
elt nichts beſſere Abwechſlung als die aufte⸗ kam. Sie warteten immer wieder ab, bis der ie eine große Fledermaus kam er 


ampf mit den Freiheutern der See iſt genau bohren ihm ihre ſpizen Schwerſer von der Meer empor. Diesmal hatte er uns bereits 
To schwierig und big eu wie die Jagd auf Seite tief in den Leib, Dieſer Vorgang wie. ausgemacht und wollte uns angreifen. Ih riß 
Großwild. Der rieſige Teu 94780 der Tarpon, derholte ſich 0 lange, bis der Wal tot an der das Motorboot herum und befahl dem Manne 
der Seaettiid, die Stocker, der hwertfilh, der Oberfläche trieb, Nun fielen pie Beftien iiber am Bug die Harpume zu ſchleudern. Zu ſpät, 
Pfeilhecht, der „Tiger der Ger“ heißt, die ihm her und riffen ihm das Fleiſch in großen das Unter war ſchan wiever im Waser. Hler 


jenbe den Meeresungeheuern, der Wal, um Luft zu Bi auftauchen mußte und wenige Minuten ſpäter nochmals aus dem 


kampfluſtigen Hale und andere ſpringende, to. Brocen aus dem Leſbe. — bewegte er feine Flügel nicht wie beim Flug, 
besmutige und ihr Leben bis zuletzt verteldi⸗ In anderen Meeresgegenden N die fondern ruderte mit ihnen in wagerechter Rich⸗ 
m Schwert. tung. Seht ſchleuderten wir die Harpunen, Ber 


gende Ungeheuer werden nicht nur ji ien 51. scher wieder anders. Sie ſchoſſen bei 
che ſondern auch von berufsmäßigen Fi⸗ eine Harpune in den Leib, banden ein vor die Leine noch abgelaufen war, erhob fi 
ſchern geangelt, um die Beute zu verwerten, en 180 8 5 TEN, 1552 ff BR em, 156 fer, nerabe N 
warfen das Faß in die See. ſtunden, ſogar unſer Boot zu. Er ſchnellte er das Dei 
In einer Stunde 60000 AH vernichtet tagelang zogen Ai harpunierten Shwertfilhe des Motorbootes, Hätten wir uns nicht zu 
Aus einem weiteren Grunde ift die Vernich. die Säle: mit fi herum, bis fie endlich er. Boden geworfen, ber Rieſenkerl Hätte uns glatt 
tung diefer Freibeuter wichtig, Sie eichten un. mattet verendeten. Am anderen Tage ſuchten mitgeniflen. aſſer, Blut und ſchmutziger 
geheure Berwüftungen unter den eßbaren alſo die Fischerboote ihre Seife in weitem umkteis Schaum trieften vom Körper des harpunierten 
marktfähigen Fischen an. Ich war einmal Au- zuſammen und bargen ihre Leinen, An den Nochens auf uns nzeder, ein durchdringender Selbſt im Boote zuckte noch der müchtige Leib, 


Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien“ 


„Majeftät, wäre es vielleicht nicht doch 
beſſer, Kr Es Modell mit der automatiſchen 
Waſſerſpülung zu wählen?“ 


enzeuge, wie ein Teufelsrochen, deſſen Flügel toten Fiſchen hatten fie kein Intereſſe. Haupt⸗ Geſtank umgab das Boot. u 

y fin] Meter [panuten, innerhalb einer Stunde ſache war, daß ihre akute und ihre hehe ver⸗ Dann ſpannte ſich die Leine, und das See⸗ Fllen W un 1 beigen 1 15 

iſchnetze im Werte von mehr als 60 900 Mt ſchont blieben. ungeheuer begann unfer er s Boot nach ſich Terhieit ſich das ſleibenbe Tier fi und vers 
gerriffen hatte Der Schaden, den der Schwert⸗ Wir beſaßen auf einem unſerer Bergungs⸗ zu ziehen. Erſt zwei weitere mohlgesielte Har⸗ ſuchte im Boote keinen Angriff mehr 


wal alljährlich unter den wertvollen Geehun- dam ein Waſſerflugzeug. Die lte die punen machten ſeinem Widerſtand ein Ende. 1 
den anrichtet, geht in die Millionen. Einmal Auge bel zul ie Aueh Seel⸗ N 0 b Fortſetzung folgt 


beobachtete 0 wie ein Leopardenhal ih fung eines Mrads abzuſuchen. Man kann näm⸗ 
Eingang in die Nehſchleuſe derſchafſte, in der lich von einem Flugzeug fehr tief gegen den > — U 2 2 
ich bereits einige hundert große Fiſche beſan. Grund hinab ſehen, auch noch in tieferen Lagen Ei t 
Fe a ee on es drei Zitroueueruten 
e an, zen. ie und fraß große e dunkle; atten erlennbar. 

aus den Getöteten, dann zerriß er in ſeinem Eines Tages meldste unfer Flieger, daß er Der Baum, der Blüten und Srüchte trägt / Frucht gegen Vitaminmangel 
Übermut die Netze. Sofort machten ſich die Fi. ungefähr vier Seemeilen von unſerem Dampfer 2 

IE daran, den Hai zu verfolgen. Die von 89 ein rieſiges Tier wenige Meter unter Innsbruck, im Januar nicht einmal mehr annähernd feſtgeſtellt wer⸗ 
ihnen geſchleuderken Harpunen reizten ben Hai dem ee beobachtet hätte, Wir mach⸗ Wie bei den Tieren fo gibt es auch im den kann. I 1 

jedoch nur aufs äuferfte. Er brachte eines der ten uns mil unſerer großen Motorbarfaffe auf Ei ſenreich ſo manche Melhuſalems. Im Angeſichts derartiger Alterrekorde mögen 
kleinen Nilherboote zum Kentern und tötete den Fang und harpunterien tatjählih eine eichlofpar von Pilpig bei Dresden konnte erit ori Zitronenbäume auf ben ers 
vor den Augen der zahlreichen Männer zwei Geetuh, deren Gewicht mehr als 1100 Kilo⸗ N ein Kamellenſtrauch feinen 200. „Fe- ſien Blid keine Ausnahme bazitellen, doch muß 


der ihren. gramm betrug. Wai be {eigen Ei W EAN. ein iter Kies Fabeln a KEN 1 510 
von tauſen ſahren, Linden und Taxusbäume tige ſaltungsmäglichkei eſer ba a 

„Das Meer war blutig rot“ Er flog wie ein Flugzeug gar ein ſolches von e 9 1155 dem ſonnigen Süden vergegenwärtigen. Sie 

eſen werden ſevoch müſſen bel uns in Gewächshäuſern aufgezogen 


Wir lagen einmal mit unfgem Ae n Bei einer anderen Gelegenheit ſichtete der reihen. Alle dieſe grünen R bei Veh 
dampfer an der weitamerifanijchen Küſte. In Flieger einen riefigen Deer Die an i teit“ von einigen Eiben im und e auf das ſorgfältigſte gepflegt wer⸗ 
unſerer nüchſten Nähe arbeitete eine Fiſcher. Fiſſcher, die in berjelben Bucht auf Fiſchſang Teutoburger ld übertroffen, deren Alter den. Jweſhundertjäheige Jittonenbäume, von 
lotte. Plötzlich rief jemand aus einem der denen kürzlich mit dem Glashauſe des heute 

bote „Schwertfiſche l unter An Seba ſtehenden Anſitzes Faiſten. 

Innerhalb einer halben Stunde verſammelte 5 berger im Solbad Hall fünfundzwanzig loſtbare 
0 neben unſerem Dampfer eine kleine Flotille. Exemplare verbrannt len dürften daher in 

a ich gerade nichts zu tun hatte, bat ich einen Deufſchland zu den größten Seltenhelten gehü⸗ 
der Bootsführer, mich mitzunehmen. Dem ren. Sie würden einſt von naturliebenden 
Wunſche wurde gerne entſprochen. Die Motors Stiſtsdamen angepflanzt, die aufer dieſen ir 
futter beſaßen Angelvorrſchtungen mit langen ſtonenbäumen auch andere ſeltene Gewächſe 
Laufleinen. Der große Motorihoner aber, an züchteten. 
deſſen Bord ich war, beſaß am Bug eine Har⸗ Die Heimat der Zitrone, die aus dem nörd⸗ 
punen⸗Kanone. Sie war nicht von der gebruns lichen Oſtindien ſtammt, ſind die Mittelmeer⸗ 
enen, grohfalibrigen Art, wie man fie auf länder. Italien, Spanien und Portugal ſind 

ſalfüngern in Gebrauch hat, ſondern glich im die Hauptlieferanten der fäuerlichen, wohl⸗ 
Außeren eher einem de neben die schmeckenden Frucht, die bei uns als Zutat zu 
Dieſes Geſchütz konnte Harpunen abſchleßen, bie in vielen erfrischenden Getränken und Speiſen 
zum Fang von Halen und Scherf jen ver⸗ Verwendung findet. Der Zitronenbaum blüht 
wendet wurden. Sie glich am eheſten den Kar dort das ganze Jahr hinducch und trägt daher 
nonen, mit denen man Leinen auf Schiffe in oft gleichzeitig Blüten, ſowie grüne und ge (be 
Seenot hinüberſchießt. Früchte. Die erſte Ernte wird von Ende Juli 

Über die Oberfläche der See ſprangen glit⸗ bis Mitte September gehalien, die zweite fällt 
jernde Fiſchleſber. Es Ihien, als hätten kau. in den November, die dritte in den Januar. In 
ie biefer kleinen Fiſche keinen Platz mehr im Oberitalten werden die Zitronen in einer Art 

aller, So Ich: drängten fie ſich zuſammen. Kalthäufer herangezogen; die Bäume ſtehen an 
Und mitten in dieſe Filgmalfen Jagte jet eine hohen Mauern und zwiſchen ihnen find Pfeiler 
Herde Schwertfiihe hinein, Tte mit errichtet, ſo daß die ganze Pflanzung im Wins 
ihren Schwertern in den Mafjen ter mit Brettern eingedacht werden kann. An 
der Flfehenden herum, daß die See ſich kalten Tagen wird ſogar gehelzt. Exit im Rea⸗ 
von dem vergoſſenen Blute im weiten Umkreiſe politanſſchen und Hin Sizilien, wo es wärmer 
rot fürbte. Von drei Seiten hatten die Schwerte i 3 
ſiſche ihre Beute umzingelt, an der vierten la⸗ N Obftgärten unter jreiem Himmel, Die meiſten 
gen, die kostbaren Nee. 7 „deuiſchen“ Zitronen kommen aus Italien, von 

9 di wir unfere erſte Harpune ab. Lehar dirigiert für deutſche Soldaten in Paris Genug. os Neapel, aus der Lombardei, 


It, gleichen die Zitronenpflanzungen unſeren 


Sie ſaß im Leibe eines Schwerkſiſches feſt. Er Der bekannte. Wiener . Franz Lehar dirigierte im Theatre de la Gate Lyrſaue vom Gardasee, aus tirol, gewöhnlich in 
mußte Rieſenkräfte beſſten, denn er 50% unferen für veutſche Soldaten eine Aufführung feiner Operette „Land des Lächelns“. — Franz Lehar Kiſten zu 400700 Stüd verpackt. — Bekannt 
schweren Schoner an der Leine nach, obwohl wir wird von dem Praſſer Dirigenten des Orcheſtere vor der Aufführung der Ditigentenftab ift die Heilkraft der Zitrone bei Skorbut und 
mit dem Motor nach rückwärts arbeiteten. Ende überreicht, (Preſſe⸗Hoſſmann, Zander⸗Müftiplez⸗K.) anderen Bitaminmangelkrantheiten. 


DEUTSCHE REICHSPOST De. Rostenarkassendiengt det Dentcuen Reichspost 
POSTSPARKASSENDIENST ig . die edi nice des aer n b ) d s — dh . ten! 


Auch der Landmann sollte ein Postsparbuch besitzen! FOSTAM: | 


2) 


! Wie bequem und einfach ist es für ihn, den Erlös für seine Erzeugnisse am Morktorte sofort zum nächsten 
Postomt zu bringen. Damit ist er jeder Sorge enthoben, die das Mitführen von borem Gelde verursacht. 
Wie oft hört man noch von Verlusten durch Diebstahl, Feuer, Mäusefraß oder Verlieren von Papiergeld, 
Bores Geld aufzuspeichern hat keinen Sinn und ist unpraktisch, 


Das auf eln Postsparbuch eingezahlte Geld Ist Ja nicht unerreichbarl 
Bei jedem Postamt im Großdeutschen Reich können Sie Ihre Ersparnisse abheben. 
Nur bei größeren Beträgen ist Kündigung nötig. Auch der Landzusteller, der täglich 
Ihren Wohnort berührt, zahlt das Spargeld aus oder besorgt es baldigst vom Postamt. 


Sie sollten da nicht zurückstehen! Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Gang zur Post daran, sich ein Postsparbuch ausstellen zu lassen, 
Aus der „Anleitung, ir Fe unte- die Buer In Zuielar gem aitbringt, neben 84e Nöheren,, 
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Lob des deutſchen Menſchen / von wilden säirer 


Hans Grimm hat uns das Volk ohne Naum 

enannt, daß wir es find, braucht man keinem 
eutihen im In und Ausland erſt zu bewei⸗ 
en. Wie wäre es ſonſt zu dem deulſchen Schick 
al gekommen, daß wir als einziges unter den 
großen Kulturvöltern zu einem Drittel im Aus⸗ 
and leben mußten? Wobel der Volksverfuſt, 
den wir durch die Auswanderung in die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika erlitten — 
wo ein Viertel ber u n 8 als von 
deuiſcher Abtunft geschätzt wird — nicht milbe⸗ 
rechnet Fit, 

Wohl wanderte jährlich auch mehr als eine 
Vierlelmilllon Briten aus, aber fie zogen ins 
britiſche Weltreich, wobei fie die Vereinigten 
Staaten immer noch als ihre Domäne betkach⸗ 
teten. Uns hingegen hatte man durch den Raub 
der Kolonien auch noch die Teste Tür zugemacht, 
draußen nach eigenem Recht leben zu können. 

Bis tief in den Often hineln und über dem 
Meer, wo Raum iſt, fihen wir Deutſchen als 
Siedler; und alle Welt weiß, daß wir das ge⸗ 
borene Sledlervolk find. 

Siedler fein, heißt eines Tages aus der 
Heimat auswandern, um das Leben von Grund 
auf neu zu wagen. Das mag nicht ſchwer ſein, 
wenn die Beullalde mit jenen Papieren ge⸗ 
Ipidt iſt, die durch ihren Aufdruck einen An⸗ 
Ipzu an die Lebensgllter bedeuten; aber jomeit 
wir willen, war e den deulſchen 
Unfieblern in aller Welt ſelten gegeben. a 
alfo, 141155 wir ſragen, was brachten fie mit, 
das unmöglich Scheinende dennoch zu wagen? 
Die Antwort kann nut ſhr deutſches Menſchen⸗ 
tum geben, das ſo ſichtbar die gespickte Bruſt⸗ 
taſche erſehte. Worin 01 2 Menſchen⸗ 
zum beſteht, das können die Völker der Erde ſelt 
Jahrhunderten in Augenschein nehmen. 

um A: ift es fein Bienenſleiß. Dem 
deuſſchen Menſchen macht bie Arbeit Freude, 
weil et in Ihe jeiner Tüchtigkeit froh wird. Und 
To gewiß ihm die Tüchtigtelt nützen ſoll, fo 
wenig llegt es ihm, die eb d Arbeit als 
Übel zu beſeuſzen, das um des Lohnes willen 
ſetan werden muß. Der 1 0 feinbauer, 
er dem küchtigſten Anſtedler ſtellt, hat ſich nie 
einen Achtſtundentag vorreden laſſen; feine 
Hände taten die Arbeit, wie fie ſein Geweſe 
derlangle: wenn er um bier Uhr in der 0 


Was 


zur Mahb baftehen mußte, kam ex nicht erſt um 
Neben; und wenn dle Kuh kalbte zur Nacht, 
war er im Stall. Und alles geſchah mit Froh⸗ 
mut, ber ein getreuer Begleiter des Fleißes iſt. 
um zweiten iſt es ſein Ordnungsſinn, Der 
deulſche Menſch kann keine Nachläſſigkeit lei⸗ 
ben; fein Arbeltsgeſchirr oder feine Maſchinen 
in Dreck und Roſt verkommen zu 5175 wie es 
von andern Völtern berichtet wird, iſt ihm ein 
Greuel. Hat er einen Garten am Haus, male 
die Beete ſauber umzirkelt und die Wege frei 
von Unkraut fein, ſelbſt der Miſthauſen muß 
feine gepflegte Form 1025 Wer je aus einem 
euiſchen Dorf über die Grenze in ein franzöſſ⸗ 
sches Dorf ging, hat den Anterſchled vor Augen 
gehabt. Dort find Dach und Wände, Türen 
und enfter jauber gehalten, alles fteht ober 
ingt an ſeinem Plaß, während hier alles in 
läſſiger Unordnung herumliegt. 

Zum dritten iſt es ſeine Unverdroſſenhelt. 
Der deutſche Menſch gibt nicht leicht etwas auf, 
was er einmal 1 hat. Der Brunnen 
wird jo tief gegraben, bis er Waſſer bringt. 
Daß ſteter Tropfen den Stein höhlt, iſt ihm 
nicht nur ein Sprichwort: was er in in den 
Kopf geſetzt hat, If er durch harte Übung ge⸗ 
wohnt, auch zu erreichen. Er trägt die Slelne 


aus feiner Miele zuſammen, bis daraus eine 
Mauer rundum geworden iſt; und wenn ein 


Hauff-Pancola 


‘der _Rollfilm. 
dem Bilder-Gu 


N 
schein 


17. Bortlekung 


Mathias blickte nicht auf. „Ich — in mar 
auf dem Weg hingejallen und hatte mir dle 
Hünde zerſtoßen. Sie bluteten.“ 

„Aha! Und in der Aufregung waren Sie 
ſich mit den blutenden ‚Händen übers. Geſicht 

elahren, nicht wahr? Aber weshalb gingen 
Si 2285 ausgerechnet dieſen deſchwerlichen 
eg 

„Ich hab' da was geſucht!“ 

Ba denn?“ 

er Zeuge ſchwieg. 

Ste nie antworten, Zeuge Grotius“, 
forberte der Vorſihende ihn 98 00 auf. 

Mathias machte elne gehehte Bewegung, als 
ob er ſich Jüh abwenden wollte. Dann aber 
antiorieie Sr 1 ſender Stimme: „Mein 
Meiler hab' ich geſucht, 

In dieſem Aügentzlig löste 2 eine Geſtalt 
aus der Menge der Zuhörer, Heinz Leonhardt 
trat init a e Geſicht nach vorn; „Hier Ift 
dein Molſer, Mathlas!“ 

Der junge Menſch wandte ſich plitzſchnell um 
und griff nach dem Meſſer, das Heinz auf den 

eugensiih gelegt hatte. Dann aber zog er 
Nah feine 55 zurüg und ſtand da wie ein 
füdiihes, geprügelles Tier. 
eins ſprach mit klangloſer Stimme weiter. 
Di acer fand ih am Morgen nach dem 
Brande unten am Fuße der Himmelsleiter, 
Dazu dieſe Verschraubung hier. Sie zeigt bunfle 
lecken wie von Blut. Ich ahnte damals bie 
ſuſammenhänge noch nicht. Jetzt darf ich aber 
nicht mehr Ihweigen, wenn nicht ein Unſchul⸗ 
diger verürtellt werden ſoll.“ 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


Feld Im dritten Jahr der Bearbeitung, noch zu 
mager ſteht, jet er weitere Jahre gebulbiger 
und zäher Arbelt daran, bis es zulcht doch feine 
karge Frucht Beine, 

Zum vierten it es feine Res d 
Der deutſche Menſch kann nicht in Lſſten und 
Schlichen leben. Ex hat van feinen Eltern 
den Spruch geerbt, daß ehrlich am längſten 
währt, und ſücht ſeinen Vortell in der Dauer. 
Wo er Unxechkllichteſt wittert, ſchließt er ſich 
hochmütig aus; mit den Wölſen zu heulen, it 
er zu stolz. Seine Lebensluft iſt dort, wo der 


Mann ein Wort gilt, wo ein 5 das 


je Gefühl auzuleſcht e aber er kann 
L ihm fein Lehen, 
ohne daß er mit ganzem Herzen dabel iſt, nicht 


Zum fechten iſt es feine Abenteuerlichkeit. 
Der deutſche Menſch hat nach immer den Lands, 
knecht im Blut, der ſein Leben auf fremden 


Straßen wagte. Immer lockt ihn die blaue 
lerne mit Sehnſucht; und lieber, daß er ver⸗ 
et, ſchleppt er ſein Schneckenhaus mit in bie 
ugewißhell. Daß er nirgendwo ein Schla⸗ 

zarfentanh findet, weiß er wohl, und daß es 
um Glück gehört, erobert zu werden. Gehl es 

hart dabei zu, ſitzt er nicht weinend am Straßen⸗ 
rand, ſondern ek lacht fein Trußgelächter, weil 
ſich nun der Mann weifen muß. Von allen Zus 
ſtänden iſt ihm der gewiſſeſte der, wo er Die 

Beine breit ſtellen kann, den Angriff zu erwar« 
len, Und wenn er auch hier kn Fehler hat, 
o den, daß er nicht hinter ſich ſieht und 
eind nicht auf der Lauer erwartet. 

Zum ſiebenſen 'ift es fein Gottvertrauen. 
Der deutſche Meuſch a mehr Leid um feines 
Glaubens willen dur 1 0 als ein anderer, 
weil er nicht anders leben kann, als daß er auı 
innen Orbnüng hat. Als er auf den Brand⸗ 
trümmern des 51 fe wen en Krieges ſtand, 

at er fein Haupt nicht verhüllt und mit Bine 
ſeſtreut, ſondern ſein „Nun danket alle Gott“ 

19 ungen. Daß er aus eigener Vollmacht ſein 
eben beſtehen könnſe, dazu ift er weder hoch ⸗ 
mütin noch leichtfertig genug, Er muß fein 
Vertrauen in etwas A önnen, darin ber 
Sinn Jeiner Dinge in Hut iſt. Darum hat er 

{9 mitten im Winter den Weihnachtsbaum er⸗ 
acht, daran die Kerzen ihm Die ewige Wieber⸗ 

kunft des Lichtes bedeuten. Er mag und kaun 
nicht anders leben, als daß er zu jeder Stunde 
bereit Ift, die Hände ineinander zu legen? Nicht 
mein, fonberh bein Wille geſchehe! Dies Wort 
don allen Worten des Chrift hat ihn am ſtüärk⸗ 
ſten berührt, 


Der Sinn des Lebens / enn von 800 naue 


Als Friebrich Harkort ein alter Mann 
war, ging er eines Abends mit einem Freund 
in den Ruhrwieſen der Stadt Weller auf und 
ab, ſich vor dem Ellen ein wenig Bewegung zu 

aden. Der Himmel Hand in klaren, janjten 
1 das Laub der Wälder im Kreſſe färbte 
118 bräunlich — es war die Zeit des Jahres, 
te zu beſchaullchen Reden Lot, zu einem Übers 
prüfen und Werten alles deſſen, was die Zeit 
gebracht hat. 

Das dachte auch der Freund an feiner Seite, 
und weil er eben ſah, wie die Schornſteine in 
den Harkorſſchen Werten Iren lezten Rauch 

en Himmel ſchicklen, weil Feierabend war, 
berflog er das Leben Hartarts und konnte 
darin neben helßem Bemühen und 1 
tem, immer neuem Beginnen nichts als Fehl⸗ 
ſchläge entdecken. Ja, wenn man es nach dem 
klingenden Lohn abwog, den es eigentlich feinem 
Unternehmer auf ſo mandem Gebiet hätte brin⸗ 
gen müſſen, daun war es nichts als ein großes 
erſchwenden und alſo finnlos geweſen. 

DE mochte er das nidt 1 heraus- 
Tagen, denn er war zu Gaft geladen und zudem 
ein Höftiher Mann. Aber wenn er beda te, 
daß Harkort nicht nur all fein Geld in feine 
Pläne geſteckt halte, ſondern auch mit ihrer Ein» 
willigung das Erbe feiner Tochter, und alles 
das nur, um l Neues zu 4 1 5 5 das 
dann von anderen mit großſem Gewinn ausge⸗ 
beutet wurde — daun wollte ein gelinder Zorn 
in ihm Hactel en. Sah er es denn nicht dem 
Harkort neben ihm ſelöſt an, wie ihn das alles 
Be it und vergrämt und zu einem elnſamen 

enſchen gemacht hakte, der den Freuden ſchen 
aus dem Wege wid, fobald es 11 machen lieh? 
Das deutete nicht auf eln ſchlechtes Gewiſſen, 
aber es bewies, daß er ſeloſt nicht mit ſeinem 
Leben zufrieden war, und wer ſich einen 

reund nannte, der mußte verſuchen, ihn von 
ernerem zurückzuhalten, der mute ihn dazu 
ringen, alles, was noch vorhanden war, zu 
nichts zu benutzen als zur Ausgeſtaftung eines 
ruhlgen Lebensahends ohne Sorgen. 

Wie er zu reden anheben wollte und nach 
einem geſchickten Anfang ſuchte, kam auf dem 


Treldelwege 
Kahn 
und 10 
wie bas alles anders hütte ſein können, 
man ſeinen Plänen ie wäre, 

{fe würden hier mithelos größere Lasten 

hleppen, indes nun die Pferde mühfam keuch⸗ 
ten und nur ie von der Slelle kamen — 
aber wie war es ihm ergangen, als er als erſter 
in Deutſchland ein Dampfihiff auf der Weſer 
Jahren ließ? Mit Ketten und Schranken hatten 
fie die Fahrt gehindert, und dann war eine Re⸗ 
glerung mit Dre Verbot gelommen, als könne 
man das Neue aufhalten, 

Als er das geſagt hatte, ſeufzte er und 
ſchwieg, und eben jeht begann der Freund zu 
ſprechen, es käme nicht nur darauf an, zu ver⸗ 
üben und bahnzubrechen, wenn man fühe, daß 
od) feiner der Spur folgen wolle. Der Menſch 
5 gewiß für die Allgemeinhelt da, doch auch 
Ar ji, und zwar zuerſt für ſich, denn wie könne 
er bem allgemeinen bienen, wenn er ſich felbit 
entträfte? N 

Harlort hatte lächelnd zugehört und mehr⸗ 
ſach genidt. Jetzt aber leer auf den Fluß. 


ein Pferdegeſpann, das einen 

lußaufwärte zog. Haärort blieb ſtehen 
ttelfe den Kopf, Dann ſprach er 4 5 
en 


an deſſen Ufer fie immer noch ſtanden, un 
meinte; „Und wie ift es mit bielem da} Er 
Licht, ob nun ein Kahn ſich von ihm tragen 


äht oder nſcht. Aber wenn einer kommt und 
ihn nutzen will, dann iſt er da — und fiehe, ſo 
he id das Leben an und feinen Sinn. Cs it 
em Fluß genug, daß er Hinftrömt und den Weg 
ninmt, der ihm vorgefeht wurde; er ſtört 11 
nicht an das Gerede an ſeinen Ufern — ſolllen 
wir da weniger fein? Ein paar Jahre noch, 
und man ſpricht nicht mehr von uns, unfer Le⸗ 
ben konnte mit Goldflitter behängt ſein oder 
nicht — wohl dem, der weil, daß auf feinem 
Küen Schiſſe ſchwimmen, die nichts mehr von 
ihm wiſſen. Er ttägt das Leben Freund, und 
mehr fan es nicht geben, Freund, auf bleſer 
0 v 


Das war ein Wort und ein Bekenntuls und 
der neben ihm fah ſolch einen wan den Glanz 
in feinen Augen, daß er zu Boden blicken und 
ſchweigen mußte. 


Dampf⸗ 5 


Nr. 17 


Kultur in unſerer Zelt 


Kunst und Wissenschaft 


„ Wagner⸗eltabemie in Detmold. In Detmold 
ift die Richard⸗Wagner⸗Atademie ber ale U 


nete Kräfte her“ 


lichkeit übergeben worden. Dleſe Schulungsſtätte 
oll im Dienite des Detmolder Bayreuther Kul⸗ 
urgedankens ſtehen und: geel; 


15 Bünde ſollen hier Anregungen 
je für dieſe Arbeit erhalten. 


Cornelluspreis 1941 ber Stadt Düflelborf. 
Als Alsdruck der engen Verbundenhelt der 
Stadt Dülſeldorf mit 
Weſtfalen 


führenden Staatlichen Kunstakademie 


und der freien Künſtlerſchaft, fol im Jahre 1041 


der Cornelius-Preis der Stadt Düſſeldorf zum 
kanen Male zur Verteilung gelangen. Die 
)) 


ſe des Prelſes beträgt unverändert 6000 It, 


und 
und 


Musik 


Eine Oper um Don Qulchotte. Der als Träs 
ger des Mufitpreifes, der Gauhauplftadt Schwe⸗ 
Ein bekannte Schweriner Komponiſt Robert Al⸗ 
fred Kirchner hat vor kurzem eine neue Dpee 
vollendet, die ben Titel trügt: „Abenſeuer des 
Don Quſchottel, Es handelt ſich um eine mufk 
laliſche Komödie in fünf Bildern, deren Dice 
tung der Komponiſt jelbjt verfaßt hal. 


Film 


Ein neuer Weſſely⸗ Film. Die Wien⸗Film be⸗ 
gann in dieſen Tagen in ihrem Atelier in Sie⸗ 
vering mit den Aufnahmen zu dem neuen Grohe 
film „Heimkehr“. Das Drehon HEN ſchrieb 
Gerhard Menzel. Unter der Spielleitung von 
Guſtap Ueicky wurden für die Hauptrollen vers 
ver] 1555 Paula Weſſely, 

Ss a Hörbiger, Carl Raddatz und Otto Wer⸗ 
nide, 3 


kn grundſätzlich je 8000 AH für Maler 
ilbhauer, 


Der geringe Preis 


hat nicht zuletzt dazu beigetrage 

daß Nivea-Zahnpasta so nd 
worden ist. Der Preis von 25 bezw. 
40 Pfg. ist wohl gering = aber nicht 
zum Nachteil.der Qualität, In Nivea« 
Zahnpasta sind alle Vorzüge vereint 
‚Starkwirksam - gegen Zahnsteinansatz «mikrofeln, 
Zohnlielsch kröftigend-mild, oromatlach preiswert 


NIVEA - ZAHNPASTA 


Ol die große Tube kleine Tube 25# 


Unter ben Zuhörern eniltand eine Aula 
Semsnlng: Die Menſchen reckten die Hälfe, 
während der Vorſihende die 0 an 
den Kaniſter legte. Sie paßte. Der Richter 
wandte ſich ſehr ernſt an Mathias; 

„Wie erklären Sie das alles? Zeigen Sie 
Ihre 9 eng Grotius, Sie Tees unter 
dem Verdacht der Brandſtiftung! Ich empfehle 
Ihnen, meinen . ‚olge zu lei⸗ 
ſten ... Sie haben Schnittwunden an den 
Händen?“ 

„Ich — 5 hab' — mit dem Meſſer — 

„ den Kaniſter geöffnet? Reden Stel“ 

1115 wandte ſich wild zu Heinz. Alle 


ſchien plötzlich von ihm gewichen. In 


furcht | 
feinen Augen war Haß, nichts als 
ohnmächtige Wut: 

Ihr — ihr — immer ihr —“ ziſchte er, 
„Gönnt mir nichts, ſchlebt mich beifeite, lacht 
mich aus. Aber damals“ — er lachte ſchri 
und höhniſch — „damals in der Nacht, da hab' 
ich gelacht, als es wegbrannte, euer ſchönes 
Werk! Nichts habt ihr mir zugetraut. Ich war 
ja krank, immer ſchtogch, immer der Lelfte. Ich 
will fein Mitleid. Ange ſollt ihr haben, ja 
wohl, Ungft vor mir ple nic) Be en! 
Betteln gehn ſollt ihr jeht, und ſch, ich, ber, 
Kranke, der Schwache had euch dazu a Li 

Keuchend, mit naſſer Stirn und flacernden 
tand er da. Der Staatsanwalt erhob 
athias Grotius, Sie find verhaftet!“ 

* 


ag und 


Br 


ein 
0 
liebte, während 


Leonhardt wartete das Ende nlcht ab. 
der Stſelbruder des Mädchens, das er 
athias Grotius, den et dem 


Richter hatte ausliefern mülfen, verurteilt 
wurde, verließ er das Gerichtsgebäude. 

Et konnte keinen Gedanken fallen und ſpürte 
es gar nicht, wei Frank Mille neben ihn ger 
treten war und ſtumm den Arm in den feinen 
geſchoben hatte. 

Kein Wort ſprach 
Stadt hinaus und dem 
ahnte, 
mochte. 


rank, während fie zur 
jedtal HERE Er 
was nun in dem Freunde vorgehen 


ſergewußt. Ich 
kann bir nun nicht helſen, Heinz. Du mußt als 
lein wiſſen, was du zu tun halt, Aber bedenke 
das eine: Nicht über dich und deine Auges 
allein haft du ſetzt in dleſer Stunde zu enſſchel⸗ 
den. Das wäre ja leicht! Zu leich Nein, 
da unten warten nun hundert anner auf Di, 
und mit den Männeen warten die Frauen und 
die Kinder. Sle alle find in Furcht und Were 
wirrung; die Zukunft liegt dunkel vor ihnen. 
Nur eine au Hoffnung haben fie, einen 
winzigen Schein von Zuverſicht. und diese 
au 0 dul Sie warten auf dich 
und auf deln Work: denn fie pertrauen dir. 
Sie wollen, daß du fie führſt, daß du ihnen faait, 
wohln 165 Weg nun gehen ſoll. An bieſe Mens 
jun wleſt du denten müſfen, wenn du ſeßt 
eine Entſcheldung kriffſt, Heinz. Sie glauben 
an dich, und ihr Glaube erlaubt dir nicht, an 
dich zu denken! Die Pflicht, Heinz, die dic 
echt kult, iſt lehr hart — und lehr groß — und 
ehr 1 55 Bedenke das, Heinz!“ Frank blieb 
ſurüc, während 4 finnend und wie ein 
auſchender zu Tal fti Ga 


Auf dem freien Platz zwiſchen den rauchge⸗ 
br did l. Mauern des zerſtörſen Werkes ſtan⸗ 
15 nie eh ai ch aut 0 w beitung 
gab, malte ſich auf ihren hoffnungs⸗ 

loſen Geſihlein wider. 5 5 


m Das Drohende, das 
über 41175 war, bämpfte ſedes geſprochene Wort 
im Flilſtern herab, und in ihren ſugen war 


m 
die verzweifelte Frage? Was nun? 


Der Kreis ölſnete fih, Auguſt März trat 
u ihnen. Sie 18 Hm ſtüumm die bende 
in; denn das hatte keiner zu glauben ver ⸗ 
mocht, daß der Alte zum Verräter an ihnen 
und ihrem Werk geworden ſein könne. 


et, das 
er ein 


Leute, ſo geht das nicht. Ich kann's nicht 
„Leute, 
glauben, und 102 5 nig at da 5 
mit einem Male alles aus fein lac Wir 5 
ben im Leben doch alle (don einmal tief im 
Dreck geftedt, Bat wir meinten, es gäbe feinen 
Ausweg mehr! Und es ift Immer wieder mels 
ter gegangen. Wir dürfen den Kopf nicht in den 
Sand ſtecen! Augen auf und vorwärts! Ir⸗ 
jendiwo it beſtimmt ein Loch, durch das wir 
inaus können! Wartet ab, was Herr Leon⸗ 
ſardt uns ſagen wird!“ 

Heinz Leonhardt war unbemerkt in den 
Kreis getreten und hatte Schrages letzte Worte 
gehört. Nun ſtand er vor ihnen, 

Aus feinem Geſicht ſprach die Sorge und ber 
Kampf der letzten 0 00 um ſeinen Mund 
Rand ein bitterer Zug. 

Jortſetzung folgt 


er in Rheinland und 


ſeter Peterſen, 


| | Rrreitag, 
— 


Eie 


8. 
Fi 
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Freitag, 17. Januar 1941 


Eisblumen am fenſter 
Wunderſame Gebilde aus Eis 
Schgrſer Froſt ift Über die Erde dahingegan · 
en. Während alles Leben draußen; 0 ber Dar 
ür ſich nün furchtſam verhüllt, blühen an den 
Fenſtern die Eisblumen auf, dieſe wunderſa⸗ 
Men Gebilde aus Eis auf dem Hintergrunde 


Anjerer Fenſterſchelben. 
0 


Sieh ſtaunend die unvergleichliche Kunſt des 
Winters, die in von Menſchen unerreichbare 
Bielgeftaltigteit der Formen mit reicher und 


nie aetfienenden, f ert dc Kraft ſolche wun⸗ 
en 


derbar vo erke ſchafft und aus uner⸗ 
1 öpflihem Quell ftets neue, noch niemals ger 
(Haute Figuren bildet, 
Da find die phantaftifhen Blattformen zu 
lerlichen Muſtern zuſammengeſtellt. Schlanke 
eben winden ſich an ſchlanken Zweigen und 
Stämmen empor. Blüten entfalten ſich. Zart⸗ 
geüderte Orkler ſenken ſich fürchtſam vor den 
berderbenbringenden Sonnenſtrahlen des neu⸗ 
etwachenden Tages, Trohig reden riefige Urs 
wälder ihre farren Aſte, auf denen Pögel mit 
langen, wallenden Schweſſen ſitzen. Rieſenſarne 
und Palmhaine breiten ihre Wedel aus und 

leiten zurück in die Mafferfluten, die ein lei ⸗ 
hr Luftzug Lräufelt, Tiefe, unheimliche Schluch⸗ 
den öffnen ſich, an deren ſchroffen Abhängen ein 
Gewirr von Bäumen und Sträuchern ſichtbar 
wird. Auf ſteil anſteigenden Klippen wacht 


Line fefte, ſtolze Burg, und trotzig ragt ein 


ür 


tigen 


Bergfried... 

Das alles und noch vieles mehr wird auch 
dein Auge am Winter entdecken, das der Hauch 
einer rauhen Winternacht Ae vorwan⸗ 
delt hat, gleich einem glitzernden Bilderbuch, 
das uns vom wunderſamen Leben der Natur 


berichtet, die der strenge Winter mit weißem 
Kleid bedeckte. 


Tuftſchuß — noch ſtärker aktiviert 
Litzmannſtadt in der „Sirene“ 


demzufolge den letzten Volle ſenoſſen an. 
af 


Tuftihußbundes. In gleichfalls prakiiſch über⸗ 
zeugender, anſchaulſcher Weiſe unterſucht der 
eta Mitarbeiter der „Sirene“ die Ger 
fahren der Flakſplitter. 
Außerdem beingt biefe Nummer einen wich⸗ 
ebifderten Bericht über eine Großnerans 
ſtaltung des Reſchsluftſchußbundes in ale 
mannftadt, bel der außer einer Anſprache 
von Oberſtleutnant von Engelbrechten vom 


Luftgautommando I der Führer der Re. 


Gruppe I Wartheland, Geuekalluftſchu⸗ führer 
Aas deli Ausführungen über die 
uͤftſchütärbelt im Wartheland gemacht hat. 


Apfelfinen für finder 
Willtommene Vitamine 
Im Nahmen einer Sonderzuteilung erhalten 
Kinder bis zu 18 Jahren von Sonnabend, den 
18. Januar, an [omoht auf die Obittarte Ar. 44 
12 800 0 auf bie tote. Lebenemſſtelkarſe Ar. 24 
je 500 Gramm Apfelfinen oder Mandarinen. 


Der Tag in Litzmannstadt 
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„General won⸗Brieſen⸗Schule“ in Litzmannſtadt 


Eine zweite Oberfchule für Jungen in unferer Stadt / Von Dr, Petran, Oberſtudiendirektor 


Das ehemalige Lodſcher Deutſche Gymnafium 
ift feit a 1. er 0 


raſch zu 
roßzen entwidelt hat. 
Bi oe des L. D. G. zog wegen 


des Jahres 1940 derartig an, daß das nrohe 
Gebäude die 850 Schüler nicht mehr ſaſſen 
konnte. Der Krieg bringt es mit ſich, daß große 
Schulgebäude für nicht ſchuliſche Jwecke vers 
wendet werden. Unſere deutſche Jugend ift aber 
unfer W Gut. Und der Aufbau hier 
im weiten Oſten ſteht und fällt mit der Er⸗ 
Uhu der deutſchen Jungen und Mädel durch 
hule und HJ. Die Haltung und das Kön⸗ 
nen unſerer Kinder ſind entſcheidend für den 
Beltand und die Weiterführung unjerer Arbeit 
uns. 

ie le hat hier im Oſten zwei große 
Aufgaben Au erfüllen Erſtens l. der Leis 
ungsſtand möglichſt raſch an den der Altreichsr 
ſchulen herangeführt werden und zweitens muß 
ie den Jungen und Mädeln das nötige Rüft⸗ 
dens für den Volkstumskamp geben. Wir le⸗ 
en hier noch mit einem fremden Volkstum zu⸗ 
fammen, nur mit dem Unterſchied gegen früher, 


daß wir jetzt die Herren Hier find und die Her ⸗ 
ren für alle Zeiten bleiben werden. 

Herrentum, wie wir Ph es perſtehen, 
verpflichtet zur Überlegenheit in Haltung und 
Können. 

Um dieſe Überlegenheit voll entwickeln 
zu können, milſſen die n belehnt ſegeben 
werden. Auf unſeren Oberſchulen kommen 
Jungen und Mädel aller Volksgruppen zuſam⸗ 
men. Ihre ſchuliſche Vorbildung it derartig 
verſchieden und [0 kante rde da} 
telbewußten und intenfiven Arbeit bedarf, alle 
Biefe verſchieden vorgebilbeten Kinder in einem 
einheitlichen Leiſtungsſtand zu erziehen, Dies 
ſes hohe Ziel kann aber nich erreicht werden, 
wenn 60—70 Schiller in einer Klaſſe zuſammen⸗ 
8 werden. Die Unterri Isfunde 15 
5 Minuten. Es ſteht dem Lehrer alfo nicht 
einmal eine Minute filr jeden Schüller zur Ders 
fügung. 

Um dleſe unhaltbare Überfüllung zu beſel⸗ 
tigen, gab der Regierungspräſident den Be 
ieh, am 6. Januar 1941 eine zweite Oberſchule 

r Jungen im Gebäude des ehemaligen Pil⸗ 
ſudſtigymnaſtums zu eröffnen. 

Die Leitung erhielt Oberſtudienditektor 
Rommel, der im Februar 1040 aus dem 
Altreich nach Pabianice abgeordnet wurde, dort 
die Oberſchule aufgebaut Hat und jetzt den 
neuen ſchweren, aber ehrenvollen Auftrag er⸗ 
halten hat. Von der Oberſchule Hermann⸗ 


es einer 


Wie das neue Litzmannſtadt entſteht 


Ein Blick auf die Leiſtungen der ſtädtiſchen Bauverwaltung im Jahr 1940 


Wie wir am Donnerstag meldeten, wird 
0 die Verwaltungsakademie in Lite 
mannftadt eine Sondervortragsreihe unter dem 
Titel „Ein Jahr Aufbauarbeit in Litzmann. 
Hal, veranftalten, Die 1 werden in 
ihrer Gefamſheſt eine ſtolze Bilanz deutſcher 
Leiftung nicht allein in Litzmannſtadt 5 it, 
Days in dieſem ganzen Regierungsbezirk 
ringen. 

aß die im vergangenen Jahr in unſerer 
Stadt geleiftete Aufbauarbeit ganz außerordent⸗ 
lich war, das wurde ſedem Litzmannſtädter klar, 
der den pon Bürgermeiſter Dr, Marder auf der 
Jahresfeſer der Stadtverwaltung kurz vor 
Weihnachten erſtatteten Die 90 lobericht der 
Stadtverwaltung las. Dieſes Höchſtmaßes an 
Arbeit wird er ſich noch eindringlicher bewußt, 
wenn er die Einzelleiftungen etwa der Bauver⸗ 
Bela auf ſich wirken läßt. 

So hat das Planungsamt unter an⸗ 
derem aus 620 Plänen und Karten 95 brauch⸗ 
bare Karten angefertigt, 4141 Grundſtücksaus⸗ 
weifungen vorgenommen, 277 qm Geländebe⸗ 
ſtandsaufnahmen gemacht und 20 km Straßen 
traſſiert. 

Das Stadtſanjerungsamt hat 6700 
Um photographiſche Aufnahmen für die Stadt⸗ 
ſanierung angefertigt, 15 qkm Sanierungspläne 
1 1 weitet, 1142 lim Hausanſichten der 
Ado! J. Hitler⸗Straße architektoniſch überarbeitet, 

r 6475 qm bebaute Flüche eines erſten Probe⸗ 

lockes zur Sanierung in der Adolf⸗Hltler⸗ 
Straße die een hergeſtellt. 

Das Vermeſſungsamt hat unter ans 
derem 7800 Berechnungen von Koordinaſen und! 
Höhen, 693 em Meſſungen und Beinnivgllement, 
41.800 na Ergänzungsmeſſungen durchgeführt. 

Das Gartenamt hat 48500 ebm Ent⸗ 
ſchlammung in den Flüſſen, 3,1 Mill. am Bor 
denbearbeikung, 120 000 Tagewerke Pflegearbei⸗ 


Aus den Schreckenstagen von 1939 


1%, Jahre Gefängnis für polnifchen Teilnehmer am Landfriedensbruch 


Arbeiter Stanſſlaw Großafat aus Lihmann⸗ 
ſtadt vor dem Sondergericht U beim Landgericht 
ſihmannſtadt zu verantworten. 

Am 30. August 1999 waren auf dem Grunde 
ſtück Tauenßienſtraße 97 eine Anzahl Hausbe⸗ 
wohner damit bermäftigt geweſen, elde 
gräben auszuheben. Auch die Hauselgentil⸗ 

wurde. Aufpeforbert, ſich 
daran zu betefligen. Sie lehnte das als ältere 
Habe mit Recht ab. Auch mußte fie fürchten, 
gabel von den Poſen mihhandelt zu werben, 
denn einige von ihnen hatten fie ſchon im Laufe 
des Tages wegen ihres Deulſchtums mehrſach 
bedroht. Ihre Weigerung, verſetzte die Polen 
noch mehr in Mut, Pläßzlich flogen Steine 
1 5 die 1 ara 
ande machte rem aß e 
in ſinnloſer Zerftörungsmut Luft. Durch den 


Wegen Landesfriedenshruchs hatte Bir 


merin, eine Deutsche, 


Lärm angelockt, erschienen immer mehr Polen, 
ein richtiger Volksauflauf entſtand. Darunter 
befand ie auch der Angetlagte; auch er warf 
mit Steinen und half das traurige Werk voll⸗ 
enden; die Scheiben ſämtlicher drei Fenuſter 
waren zertrümmert, auch ein Teil der Woy⸗ 
nungseinrichtung war beſchädigt. Noch größerer 
Schaden wäre angerſchlet worden, wenn es der 
Hauseigentümerin nicht gelungen wäre, die im 
Inneren befindlichen Fenſterläden zu ſchliezen. 
In der e wollte der Ange⸗ 
tagte ſich damit heraus reden, er habe erſt einen 
Stein geworfen, als alle Scheiben bereits zer⸗ 
ſrümmert waren; ex habe das auch nur deshalb 
ſetan, weil die anderen ihn dazu aufgefordert 
alten. Das aber wurde durch die Beweisauf⸗ 
nahme widerlegt. Ein Jahr und ſechs Monate 
Gefängnis find die Sühne für dieſe an deut⸗ 
ſchem Eigentum begangene Untat. B. 


ten, 8720 Tagewerke für Bau von Sportanla⸗ 
gen, 21900 ebm ee durchgeführt, 
1800000 Jungpflanzen geſammelt, 16 Wagens 
ladungen Pflanzen verſchult und vieles andere 


mehr. 

Das Hochbauamt hat 20 000 cbm Neu- 
bauten und 186.000 ebm Umbauten mit einer 
Baufumme von rund 700000 Reichsmark, trotz 


Aa Handwerker⸗ und Waterialnöte, fertigger 
el 


Das Neubauamt hat von acht Bauvor⸗ 
haben mit einer Baufumme von rund 1 284 000 
Al rund 70% der Arbeiten bereits beendet. 

Das Bauunterhaltungsamt hat 901 
‚töhere Gebäude inſtandgeſetzt, z. T. mit Bau⸗ 
femme zu 800.000 Ai. 

Die Baupoftzei hat bei der Notmahs 
nahme der Schaffung eines Feuerſchutzgürtels 
350.000 in eigener Regie und 80 000 Tagewerke 
durch Privatfirmen geleistet. N 

Das Baupflegeamt hat 2800 Beratun« 
gen 15 Umbauten von Läden und Gebäuden 
zur Verfhönerung des Stabtbilbes durchgeführt. 

Das Fiege d hat 819 Bauvorha⸗ 
ben mit Reichszuſchliſſen durchführen laſſen. 

Das Rohſtoffbeſch e lat 
für 540000 kg Eiſen und 5100 com Holz die 
Kennziffern und Scheine beihafft und Bauftoffe 
im Werte von 0,2 Mill. Reichsmark herangeholt. 

Die Stadtentwälſerung hat 162 km 
Leitungen gereinigt, 67 Straßenabläuſe und 64 
Se ‚berfalle gebaut. 

le Wafferverforgung hat bie Fer⸗ 
0 des Hochbehälters in Stodhof, die 
Weiterführung des WWafſerwertes in Dombrowa, 
die e der Brunnen in Dombrowa 
und die Neubohrungen der Brunnen in Tomas 
ſchow durchgezwungen. 

Dae Straßenbauamt hat über 400 000 
ebm e über 252.000 qm Planie⸗ 
zung in über vler Millionen Arbeltsſtunden 
durchgeführt und 280 000 qm Fahrbahn, und 
58.000 115 Bürgerfteige neu⸗ und umgepflaſtert 
und 20.000 Straßenſchilder angebracht. 

Das Betriebsamt hat laufend über 
e qm Straßenreinigung durchge⸗ 


führt. 

Der Fuhrpark hat mit ſeinen 30 Fahr⸗ 
zeugen 270 000 Wagenskm geleiſtet, dazu 82 000 
Sanitätswagenfahrten bei kund 7500 Kranken ⸗ 
transporten. 

Die von der Stadt geſtellte Bauabteilung 
für den e der GHTD. hat rund 

000 Wohnungen en Surg t und 
zumd 8000 Sondermaßnahmen durchgeführt, mit 
einer Gefamtloftenfumme von rund 77 Millſo⸗ 
nen Reichsmark. 

In keiner Stadt gleicher Größe des Alte 
reiches ſind im letzten Jahre dieſe Zahlen auch 
nur annähernd erreicht worden, und nur der 
zeſtloſe Einſatz auch des Iehten Mitarbeiters der 
Bauverwaltung hat dieſe Leiſtung ermöglicht, 
wodurch allein eine für deulſche Menſchen bes 

wohnbare Stadt aufgebaut werden kann. 


Göring⸗Straße wurden ſieben Klaſſen (1—7) 


abgegmeint, 
Um törihien oder e Ge 
danfengängen zu begegnen, jei bier folgendes 
jagt: Die Auswahl der Schiller für die zweite 
80 erſchule erfolgte nicht 000 der Leiftungs ⸗ 
dann ſondern ganz ſachlich nach der Bots 
dung in Engliſch und nach dem Wohnfik ber 
Eltern. Die Se der Lehrkörper 
beider Schulen iſt dieſelbe. Sobald die Ober⸗ 
ſchule II genügend Raum hat, wird fie ach der 
An en Boppelanſtalt aus: ebaut werden. * 
nfang ift [6er und fordert Opfer von Lehr 
rern und Schülern. Aber an Widerſtänden 
wachſen die Kräfte, die Aberwindung der Hin⸗ 
derniſſe erzeugt Kameradſchaft. 

Zur Unterjheidung der HEN Im 
Olenſtverkehr und der Hffentlichkelt gegenüber 
erhalten die einzelnen Anſtalten Namen. Da 
die Schule eine Erziehungsſtätte der Jugend ift, 
fo muß die Namensgebung ſinnvoll ſein, d. 
eine Jungenſchule erhält den Namen eines 
Mannes, der Lehrern und Schülern durch Wi 
5 88 feine Taten Vorbild und Verpflich⸗ 
ung iſt. 

Snön ift es, wenn die Schule oder die Hel⸗ 
matftabt der Schule ſelbſt einen berühmten 
Sohn hervorgebracht bat oder ae Bezichuns 
gen zu & en Männern unterhält. Das ehe⸗ 
malige Lodſch hat in feiner nächſten Umgebun; 
1914 und 1939 die e Heldentaten deut 
ſcher Soldaten erlebt. General Litzmann, der 
Löwe von Brzeziny im November 1914, vers 
wandelte das polniſche Lodſch in das deutſche 
Litzmannſtadt, General von Briefen, der Held 
von Lentſchüß im September 1989, gibt feinen 
Namen dem Lodſcher Deutſchen Gymnaſium. 

Als der Führer am 6, Oltober 1999 vor dem 
Neichstag dem deutſchen Volke ſeinen großen 
Rechenſchaftsbericht über den Feldzug in 
gab, erwähnte er mit anerkennenden Worten 
en General, der ihm mit zerſchoſſenem Arm in 
der Binde meldete, daß der Durchbruch der Po⸗ 
len aus dem Umklammerung bei Kutno über 
Lentſchütz nach Lodſch zurückgeſchlagen ſei. Die⸗ 
ſer General war General von Brieſen, der 
Kommandeur einer Socher dan il fon, 

Jeder ehemalige Lodſcher kann ſich ausmalen, 
was & en wäre, wenn die Polen damals 
nach Lodſch durchgebrochen wären. Das Blut 
bad von Bromberg hätte ſich wlederholt. Wle⸗ 
viele Schüler, die z. It. die ae beſuchen, 
und deren Eltern hätten ſicher bel biefem (Her 
metzel einen grauenhaften Tod gefunden, Sie 
verbanken alle dem General und ſeinen tapfer 
zen Truppen Leben und Geſundheit. 

Am 21. 11. 1940 gab General von Brleſen 
durch ein herzlich gehaltenes Schreiben fein 
Einverſtändnis zu der Namensgebung, Im 
dieſem Brief erwähnt er u. a. bah fein Vater 
als Kommandeur der 49. Neſerve⸗Olpiſton am 
12. November 1914 beim Sturm auf Wlocla⸗ 
wet (Leslau) in der vorderſten Line feiner 
1 Infanterie gefallen fei. „Das Ziel 
es Angriffes jeiner Divijion war Lödſch. Die 
Operation endete dann 14 
Durchbruch von Brzeziny“, 
Durchbruch von Brzeziun im November 1914 
kennt, weiß, welchen Antell die 49. Reſ⸗Dip. 
m dieſem Heldenkampf gehabt hat. Der Grüs 
berberg gibt Zeugnis davon. 

Ein Bruder des Generals fiel im Frühſahr 
1915 nördlich Wloclawek. Der Boden, auf dem 
wir leben und für die Zukunft arbeiten, iR alfo 
mit dem Blute der von Brieſens getränkt. 

Ihr Kämpfen und Bluten für die Befreiung 
des deutſchen Oſtens und die rettende Tat des 
Generals von Briefen im September 1989 find 
ür e und alle f ſerpflichtung und 
leuchtendes Vorbild für Lehrer und Schiller der 
General⸗von⸗Brleſen⸗Schule in Litzmannſtadt. 


kämpfen, arbeiten, opfern! 
18.119. Januar Gauſtraßenſammlung 
Es ift bereits zu einer Tradition geworden, 


Tage ſpäler mit dem 
6 Scher der den 


daß die im Januar zur Durchführung gelan⸗ 
gende Straßenſammlung des Winterhilfswerkes 
im ganzen 


zn wle jonft üblich, einheitlich 
Rei hsgebiet durchgeführt wird, fondern es wer⸗ 
den zu dieſer Sammlung in jedem deutſchen 
Gau beſondere gaueigene Abzeichen hergeſtellt 
mit Motiven, die den Belonberheiten der Lands 
(daft entſprechen. Im Gau Wartheland wer⸗ 
en, wie ſchon berichtet wurde, ſechs Kunſtharz⸗ 
1 8 75 zur Verwendung gelangen, die bau⸗ 
liche Motive aus der Gauhauptſtadt in ſeinſter 
Nachbildung Banden: Im einzelnen werden 
durch dieſe Abzeſchen das Schloß in Poſen, die 
Akademie, vas alte Rathaus, das große Haus 
der Thealer in Aal der Schlohturm und das 
Kaſſer⸗Friedrich⸗Muſeum dargeſtellt. Als ſam⸗ 
melnde Organijationen werden die Gllederun⸗ 
gen der Partei zum Einſaf A 

1 1 wird auch diesmal nicht ver⸗ 
jagen 


Der Würfalist kochfertig — keln Fett zusetzen! 
Nur mit Wasser einige Minuten kochen. Die 
genaue Kochzeit steht auf jedem Würfell 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 
zlohen lassen — das erhöht den Geschmack I 


Die Zeit ist ab hobdl jeglicher Verschwendung. 
getzt heißt das Motto: snarsamateVerwendung!" 


. 
* Gilt auch für Knorr Suppenwürfel, auch sle sind nicht unbeschränkt zu haben, 
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Nicht immer, nicht Uberall find Vergleiche 
zwiſchen beſtimmten Verhältulſſen in Like 
maunſtadt und im Altreich angebracht. In 
einer Beziehung jedoch wird jeder aus Berlin, 
Breslau, Leipzig, Dresden, oder Jelbft aus 
einer kleineren deutſchen Stadt Kommende 
Vergleiche anſtenen, die noch immer ark zu⸗ 
e der Litzmannſtädter ausfallen: Ihr 
habt hier eine Großltabt, die der Einwohner ⸗ 
ah und dem Umfang nach Leipzig entſpricht. 

ie Schaufenfier eurer Haupiſtraßen haben 
er zum 1 Zeil etwas ausgesprochen 
örflihes an ſich — die Wifitenfarte dieſer 
Stadt iſt nicht ſehr einladend! 

Gegenüber ber Miez da die Deulſche Urs 
beitsizont ihren ſenſtbetrieb in Lißmann⸗ 
Rabt aufnahm und mit der Ausrichtung der 
Schafſenden begann, hat ſich erfreuliherweile 
Bon verſchledenes auch in dem durch die 
chauſenſter der Ladengeschäfte beſtimmken 
Straßenbild geändert. Nicht nur in der Adolf⸗ 
Hitfer-Strake, ſondern auch in Nebenftrahen, 
wle in der Rudolf⸗ Heß Straße, der Meiſter⸗ 
hausſirghe und anderwäris, erblidt man wo⸗ 
dern hergerichtete Schauſenſter. Jedoch hält 
das Stadtbild der Llkmannitäbter Schaufen⸗ 
ſter noch immer nicht einmal den Vergleſch mit 
einer verhälnismäßig kleinen Stadt, wie zum 
Beiloiel Frankfurt an der Ober, aus, 

Es muß alſo Wandel geſchafft werben, 
ſowohl im Intereſſe des Ansehens der Sladi 
ſowle zugunſten des Einzelhandels. Hier ſchal⸗ 
tet ſich nunmehr die Deutſche Arbeltsfront auf 
mehrſache Welſe ein. Neben den vom Berufs“ 
erzlehungswerk der Deutihen Arbeltsfront 
durchgeführten Lehigemelnſchaſten für Ver⸗ 
kaufs, und Warenkunde ſowie Dekorallonskur⸗ 
fen, läuft die Sonderaktion der Fachabteilung 
„Der Deutſche Handel“. 


Licht — ein großer Verkaufsſaktor! 

Die Fachabteilung „Der Deuiſche Handel“ 
wird regelmäßig Beſichtlgungen der La⸗ 
dengeſchäfte anſetzen und den einzelnen Ge⸗ 
cha n jerater zur Verfügung ſtellen 
jomwie mit eigenem Delorationsmaterial zur 
and gehen. Weiter wird eine Dauer aus , 
tellung duich die Fachabteſlung „Der Deut⸗ 
che Handel“ veranftaltet, in der Schaufen⸗ 
terentwilrfe ſowle gut beleuchtete Schauſenſter 
vort Mühe und Werbematerial — Platate der 
deiſc ebenften Artitel ane werden. 

So wird dem Einzelhändler alſo auf mehr 
lade Art und Weife nahe gelegt, zur Verſchö⸗ 
nerung feiner Schaufenſter nach den ihm mög 
lichen Kräften beizutragen. Es wird beim 
Einzelhandel fiher kein Zweifel darüber jein, 
daß die durch den immer mehr zunehmenden 
Einlaß der Balten, Gallzlen, Wolhunlen⸗ 
ſowle der bald ankommenden Bellarabien» und 
ltauen⸗Deutſchen geſtiegene Verkaufs tätigkeit 

ihren erheblichen finanzlellen Erfolgen 
ſewiſſe Verpflichtungen mit ſich bringt. 
Es geht nicht an, daß Elſenwarengeſchäſte in 
einer Art und Welfe „dekoriert“ find, die nicht 
einmal dem Rang eines Gemiſchtwarenge⸗ 
ſchäftes irgendwo in einem Dorf entſpricht, 
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Unfere Schaufenfter müffen ſchöner werden! 


Die Fachabteilung „Der beutſche Handel“ in der DAF, ſetzt mit einer neuen Großaktion ein 


oder daß Litzmannſtädter Lebensmittelge⸗ 
ſchäfte, eien und Bäderläben ſich der 
5% ee 1 57 entziehen, well 
1 5 en ohnehin ſchnell und leicht verkäuf⸗ 
ini 

1 die Schaufenſter⸗Lichtre⸗ 
Elame ift in den meilten Litmannſtädter La⸗ 
dengeſchäſten recht wenig ausgebildet. Selbſt 
in kleineren deuiſchen Städten des Altreiches 
ſah man — natürlich vor der Anordnung der 
Verdunklung — in ein Meer, bunter, roter, 
rüner, blauer, und gebe Lichtreklamen. Ja 
ogar Mittelſtädte wie etwa Gotha verfügen 
dan, ft über moderne auffällige Wanderſchelſt. 
— Peuchtretlamen! Und in den Großſtädten, 
in Berlin zum Beilpiel am Bahnhof friedrich 
ſtraße, am Ha ah und am Alezander⸗ 
plaß, an Brennpunkten des Verkehrs, kann 
man in Friedenszelten ganze lebendig und mite 
reſhend wirkende Darſtellungen in Leuchtſchrift 
und Leuchtbildern betrachten. Da gießt zum 
Belfpief eine Riefenhand hoch oben auf dem 
Dach des zehnſtöckigen Hochhauſes, weithin 
ichtbar, aus elner Seltflafhe die perlende 
lülſigteit in ein Glas, oder eine Ilgaxelte 
wird vor aller Augen entzündet und von einem 
behaglich lächelnden Raucher genoſſen. Wan⸗ 
dernde Leuchtbänder verkünden Mitteilungen 
aller Ark, bie einzelnen Buchſtaben oben über 
den Dächern ir freilich je! Meter hoch! Die 
Schaufenſter ſelbſt find mit roten, grünen oder 


blauen Neonröhren 
ausgeſtellten Waren 
aus verdeckt 
quellen. 


Politiſche Werbung — im Schauſenſter 

Größere Firmen haben oftmals ihre Schau ⸗ 
feniter für politiſche Auftlärung und Beleh⸗ 
zung der Vorübergehenden hergegeben. Sowohl 
während der Olympiade 1036 wie im Kriegs⸗ 
jahr 1940 zeigten nicht wenige 5 
Auftfürende lafate und figürliche Darſteſlan⸗ 
gen von tofjer Einbringliileit, Als ber Füh⸗ 
ter das „Ja“ der Nation in politiſchen Abſtim⸗ 
mungen _anforberte, ſtellten ſich in den deut, 
[Ben Stäbten überall die Einzelhändler in 
en Dienſt ber F natlonal - 
ſoztaliſtiſchen Werbung. Gerade gegenwärtig 
werben zahlreiche deutſche Schau ⸗ 
lenſter für das Krlegs⸗Winter⸗ 
1 s werk. Ebenſo haben aber deutſche 
n, 


umgeben, und über die 
ergicht ſich mattes Licht 
und verſteckt liegenden Lichl⸗ 


1 
ſelhändler gern und ſteudig zu den ver ⸗ 
ſchledenſten Anläſſen einen Tell der Schaufen⸗ 
ter für die Werbung der Du. lr Rd. Rebe 
jen, für ben KbßF.⸗Wagen und für Bekufser⸗ 
ziehung und andere Errungenſchaften herge⸗ 


geben. 

„Viele Geſchäftsinhaber veröſſentlichen in 
ihren Schaufenſtern auf einer belonderen Tas 
00 regelmäßig den Bericht des Oberkomman⸗ 
08 der Wehrmacht, den ihnen entweder die 


Die Leidenstage von Konſtantinow 


Teilnehmer an einem Überfall auf einen Deutfchen wurde verurteilt 


Vom Sondergerlcht 1 beim Landgericht in 
Litzmaunſtadt würde der d2jührige Pole Ignaz 
Mzetelſti. aue Konſtantynew wegen ſchweren 
Laubfriebensbruchs ju zwölf Jahren Zucht 
1905 verurteilt, ate wurden ihm die 
Argerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
zehn Jahren aberkannt. 

Die Verhandlung entrollte in der klaren 
und nüchternen Sprache, wie fie im Gerichts 
17 7 vorherrſcht, ein Bild tleſſter deulſcher Not 
im ehemaligen Polen. Sie zeigte mit erſchllt⸗ 
ternder Deutlichkeit, daß deulſche Volksgenoſſen 
ſchon im Frühjahr 1039 wie Freiwild behan⸗ 
elt wurden und von organſſſerten Banden 
ſtraftos überfallen und drangſallert werden 
konnten. Sie bewies damſt aufs neue bie 
Notwendigkeit des Eingreiſens von feiten 
des Reiches, da der polniihe Staat unfähig 
und vor allem auch nicht gewillt war, die deuk⸗ 
Ihe Volksgruppe zu schützen und die Ordnung 
aufrechtzuerhalſen. 

Der Boot gehörte ebenfo wie feine 
beiden Brüder dem polnſſchen Reſerolſtenver⸗ 
band an. Die drei Brüder taten ſich daher 
auch in der Deulſchenhetze beſonders hervor. 
Sie [dienen es vor allem abgeſehen zu haben 
auf den volksdeutſchen Zeugen Dieſer 
wohnte Tür an Tür mit dem Bruder des Ange ⸗ 


Kameradfchaft ſoll auch im Laden fein 


Stwas über das Einkaufen / Von Pg. R. Schertz, Kreisfachabtellungslelter 


Wie oft hört man von feiten der Hausfrauen 
darüber Klagen, daß, fie beim Eintaufen lange 
warten müſſen. Dies und jenes wird heran» 
zogen und dem, ae e bzw. 
kan Geſolgſchaftsmliglledern ans Bein ges 
worfen. Ja, verehrte Hausfrau, ſchnell ift 7 
Urtell gefällt, aber achten Sie doch bitte in Zus 
kunft bel Ihren Einkäufen einmal darauf, wer 
oft der wirklich ſchuldige Teil iſt. 

Da iſt Frau Müller. Sie unlerhält ſich leb⸗ 
galt mit ihrer Nachbarin. Wenn fie an der 

eihe iſt, bedient zu werden, fängt fie erſt an 
ich zu überlegen, was fie überhaupt kaufen will. 
in Frage, und Antwortſplel beginnt und das 

durch halt fie nicht nur den normalen Verkauf 
auf, ſondern raubt auch die Zeit all der übrl⸗ 
ſen, Gedankenſos überhaupt ift jebe laute Uns 
haltung in den Berlaufsräumen, da man 
dadurch logiſcherweiſe das eee von 
der Arbeſt ablenkt und das Zulammen rechnen 
erſchwert. Es ſind Kleinigtellen, abet gerade 
dieſe machen ſich Karl bemerkbar und hemmen 
die wirklich nicht leichte Arbeit des 0 
personals, Acht Stunden hinter dem Ladendiſch 
zu ſtehen iſt leine Leichtigkeit, und wer dies 
von den Nörglern nicht verſtehen kann, ſoll es 
nur pexſuchen. Er wird bald ein anderes Urs 
tell haben. 9 

Beſonders auch beim Eintauf von Textil- 
waren ſoll ſich die Käuferin dane ſchon genau 
überlegen, was fie eigentlich kaufen will, damit 

e der Verkäuferin ſchon entsprechende Angaben 
ber Farbe und Art machen kann. 

Wle überall, jo muß ſich auch im Laden der 
‚Geift der Voltsgemelinſchaft zeigen, Wir haben 
Krieg und gerade auch der Handel hat unter 
dem Mangel an Arbeitskräften zu leiden. Dim 
kommen oft noch Lieferihwierigleiten. Es ſſt 
wohl das Beſtreben eines jeden Kaufmanns, 
feine Kundschaft ſchnell und 1 au 
bedienen, und dort, wo es noch nicht der Fall 
fein Jollte, gi! es beſtimmt Mittel und Wege, 

leſem Übel abzuhelfen. Man ſoll aber nicht 
Unmöglſches verlangen, fondern Immer die Ver⸗ 
nunft walten laſſen. Deshalb geht auch hier 


Fütthalterlabrit Gerlach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig CI 


bie Bitte an all dle Frauen, die nicht exwerbs⸗ 
tätig find, ihre Einkäufe nicht erſt an) Minuten 
vor Ladeuſchluß zu tät! gen, ſondern hierzu mög ⸗ 
lichſt die frühen Vormiflags⸗ oder zeitigen Nach ⸗ 
1 zu benutzen, denn am Abend 
hat die berufstätige Frau das Vorrecht, 
einfaufen zu können und jhnell bedient zu wer⸗ 
den. Auch wird durch den Kauf fünf Minuten 
vor Toresſchluß die Mittagszeit und der Feler⸗ 
abend des Kaufmanns und feinen Geſolgſchafts⸗ 
mitgliedern verkürzt, denn es ift pe nicht nur, 
daß er den Laden herxunterläßt und nach Haufe 
geht, ſondern da heißt es noch abrechnen, aus⸗ 
zeichnen, abwlegen, neue Ware einräumen und 
viele andere Dinge mehr. Auch ſoll der Käufer 
am Wochenende nur das unbedingt Nötige kau⸗ 
fen. Durch dieſe Rücſichtnahme wird viel 
iger erſpart, dem Vertaufspexſonal die Arbeit 
ealtic een und die Kamerabfhaft im Leden ger 
fördert. 

Käufer und Verkäufer ftehen unter dem glel⸗ 
chen Geje der Gemeinſchaft. Daran ſollen alle 
diejenigen denken, dle gar zu ſchnell mit einer 
ungerechten Kritil zur Stelle ind. Was da ift, 
wird gegeſſen. Das ift ein altes Sprichwort, 
und was im Augenblick nlcht vorhanden ift, 
kann auch der beſte Kaufmann nicht herbeſzau⸗ 
bern. Deshalb ſoll man auch jede Forderung 
unterlaſſen. 


Betont muß auch werden, daß der Verkauf 
nicht unter, londern über dem e eis 
olgt. Kameradſchaft erfordert gleiches Recht 
für alle. Eine Bevorzugung, ganz gleich, wer 
es iſt, darf und joll es ni { geben. Aufgabe 
des Kaufmanns ift es, vie d gleich⸗ 
mäßig zu behandeln und Sonberwilnihe ent⸗ 
ſprechen i ſowie auch ſein Verkaufs⸗ 
jerfonal dles bez 2 anzuweiſen. Die innere 
erpflichtung und ſederzelt klare, Haltung zu 
den Problemen unſeter Tage müſſen den deut⸗ 
ſchen Handel in ſeiner Geſamtheſt auszeichnen. 
jeberzeit aufklären und lenken — das muß 
das Ziel fein, Dr. Ley hal das mit wenigen 
Worten auf der Schlußtagung des deutschen 
Handels in Augsburg ausgeſprochen: „Man 
muß nicht handeln, was man handeln kann, ſon⸗ 
dern was man handeln muß“, 


Kameradschaft im Laden! daran wollen wir 
denken. Ganz gleich, ob wir verfaufen oder eln ⸗ 
kaufen. Ob Mann oder Frau, alt oder jung — 
eln jeder hat ſich einzufügen in das ‚grobe 
Ganze, dann wird fid die Kamerabidaft der 

ront auch im Alltag der Heimat zeigen und 
jewähren, 


klagten, dem Staniſlaw Rzetelſti. Staniſſaw 
war Muglied des Weſtmarkenverbandes. Der 
ſeuge F. dagegen war führend im Deutschen 
yolksuerband, Ortsgruppe Konſtantinow. tüs 
fig und wegen 92 Tätigkeit für das Deutſch⸗ 
tum bei den Polen beſonders verhaßt. Er 
wurde vor allem un von den Brüdern Nze⸗ 
teljfi dauernd unter Druck geſetzt und verfolgt. 
Er mußte ſchlteßlich ſogar die Arbeit aufgeben. 
Auch konnte er ſich wegen der fortwährend nes 
gen ihn ausgeſtoßenen Drohungen ſchon m. 
mehr in der Dunkelheit auf der Straße jenen 
ex ſich Mat 


Aber auch dies wollten die Deulſchenheßer 
auf alle Fälle verhindern. Im Auftrag der 
deutſchſeindlichen Oiganiſationen mußten des 
halb kleine Gruppen dle Straßen bewachen, 
um die Flucht der Aae e Deutſchen un⸗ 
möglich zu machen. Von Konſtantinow aus 
konnte der Zeuge die Straßenbahn nach Rils 
mannſtabt von vornherein nicht benutzen, well 
an der Straßenbahnhalleſtelle ftändig eine 
ſroße Menge Polen lauerten. Er war des⸗ 


u bejteigen, Aber auch dies hatten die Por 
‚en einkaltullert. Als der Zeuge am Abend 
bes 15. Mai 1899 nach Srebrna kam, u dort 
an der Straßenbahnhalteſtelle auch ſchon eine 
rohe Menge Polen. Ihr Anführer war ber 
eiter des teſerviſtenverhandes. In der 
Menge befanden auch die drei Brüder Nies 
telſtl. Als die Menge den Zeugen bemerkte, 
fiel fie ſogleich, ohne ein Wort zu fagen, über 
den Zeugen her und mißhandelte ihn auf das 
ſchwerſte. Der Zeuge wurde mit Kullppeln 
und Fäusten geſchlagen, mit Füßen gekreten 
und an den Haaren geriſſen. Unter dauernden 
Schlägen brachte ihn die Meute ſchließlich auf 
der Landstraße bis nach Konſtantinow yurlid, 
Dort wurde er auf der Polizeiwache abgelle · 
fert. Unterwegs wurde noch barüber gejpros 
chen, ob man Ihn einſach Ne ſolle; 
man meins dann aber, die Kugel ſel für ihn 
jur ade. 

N uch auf der Polizeſwache wurde ber 
Zeuge welter geprügelt, die Poltzeibeamſen 
erklärten ihm, man werde ihn ſogleich nach 
Bereza⸗Kartuſta bringen. Da der u aber 
mit Blut beſudelt und eine Kleidung zer ⸗ 
rilfen war, wurde er Tlichlic nad) 0 ent. 
laſſen. Zu feinem „Schutz“ gab man ihm einen 
11 len, der einen Molfshund mit ſich 

rte, bei, 

Aber auch durch die Anweſenhelt des Be⸗ 
amten ließ ſich die 0 nicht beirren; der 
Beamte ſelbſt wurde Ihl 
Als der Bugs fein Haus erreichte, lauerten 
im Hausflur ſchon wieder eine Menge Polen. 
Erſt als der Beamte feinen Hund auf die Män⸗ 
ner hebte, bequemten br pleſe, den Weg frei, 
ſolanen Bevor ſie aber das Haus verliehen, 
ſchlugen fie tro der Unmelenheit des Polizel⸗ 
beamien nochmals auf den Zeugen ein. Der 

jeuge, der blutige Verletzungen vor allem am 

opf davongetragen hatte, mußte am nächſten 
Tag einen Arzt auffuhen, Wenige Tage 
danach gelang es ihm ſchließlich, nach dem Alt⸗ 
reich zu fliehen. 

Der Angeklagte beſtritt in der Hauptver⸗ 
handlung, bel dem Vorfall beteiligt geweſen 
zu fein. Der Zeuge hatte ihn aber in, der 
Menge zweifelsfrei erkannt und konnte auch 
bekunden, daß der Angeklagte ſich beim Schla⸗ 
ven lestelligt hatte. Bei biefer Sachlage mußte 
en Angeklagten die volle Schwere des Ge 
ſehes treffen. Das Gerſcht verurteilte ihn 
deshalb zu der oben genannten Zuchthaus 
ſtrafe. Die beiden Brüder des Unnellagten 
konnten deshalb nicht ebenfalls zur Verank⸗ 
wortung gezogen werden, weil ſie inzwiſchen 
geſtorben find, 

In einer weiteren Verhandlung wurde eine 
A2jänrine Polin wegen Vergehens gegen das 
Heimtügegeſe zu neun Monaten Gefängnis 
verurteilt. Sie hatte gehäſſige und von nledtie 
ger Geſinnung jeunende Außerungen über den 
Arbeltseinfak der Polen im Atkreich gemacht 
Nur weil ihre Kußerungen völlſg aus ber Luft 
egriſſen und nahezu albern waren, fiel dle 

trafe nicht höher aus, F. 


half 15 wungen, die Straſſenbahn unterwegs 


ſoßlich fee bedroht. 


Tageszeitungen umgehend mit dem Kopfbid 
der betreffenden Zeitung lieferten, oder den 
ie 119 den Rundſunkmeldungen ſelbſt ſchrei⸗ 
‚en. In e größeren Städten hängen 
die Seid) tsinhaber in ihren Schaufenſtern 
an Beamten, ut ſichtbaren Plätzen auch die 
auf kleinen Zetteln gedruckten wichtigſten Ta⸗ 
ges nachrichten aus, dle ihnen die Tageszeltun⸗ 
gen Loltenfrei liefern, jo daß eine eindrues⸗ 
den i jerbung auf Gegenſeftigkeit vorhan⸗ 
en 


Wo und wie frünftüct das Verkaufsperſonal? 
Die Betreuung durch die Fachabtellun, 
„Der Deutſche Handel" in der DW. gilt felbfl» 
bexſtändlich 1195 an letzter Stelle dem Ver ⸗ 
kauſeperſonal. Jeder im Handel tätige Volls⸗ 
genelle ann bekanntlich am Ausgleichsort mit 
Di. teilnehmen, als Mliglied der DAY. kann 
er feine bi Agent Eintrittslarten für die vers 
leben eranftalungen von Ad. genau 
0 beziehen wie Karten für vie Teilnahme an 
Kdg.⸗Reiſen. Die Daß. wird im Rahmen 
ihrer den Einzelhandel erfaſſenden Aktion 
nunmehr bie Geſchäftsinhaber als Betrſebs⸗ 
übrer beraten, wie fie in den meistenteils Der 
ſchränkten Räumen doch Gelegenhelt [halfen 
innen, ihren Angeſtellten ſchöne und wilrdige 
Aufenthaltsſtätten zu bieten. Es 
0 daß das ee mit ⸗ 
ten zwiſchen Warenlagern die 11 8 
Ion und die mitgebrachten Brotfhnitten aus. 
packt. 4 
Daß auch der ambulante Gewerbetrelbende, 
allo der auf ununterbrochenen Reiſen befinde 
liche Betrieb ſein Teil af beiträgt, 5 
Pe at würdige Räumlichkeiten zu bleſen, 
hat beifpielsweife der in den nächſten Tagen 
u einem Beſuch des Fachgruppenleſters Hatte 
el der DaF. Pg. Scherz zu tue en 
nach Liymannitadt mmenbe Birtusbeliher 
Sana Stoſch.Sarraſanl aus Dresden bemiefen. 
jufammen mit der DaF. hat Sarrafani die 
Schlafräume in den Wagen feiner Zeltarbei⸗ 


ter und an einer Balletts und des 


anderen ariſſtiſchen Perſonals hen herzich« 
ten und ausjtatten fallen. Gartalani hat fers 
ner eine vorbildliche Betriebsküche einrichten 
laſſen, die die Artiſten und Arbelter während 
der Gaſtſpielreiſen betreut. Er veranftaltet 
regelmäßig Kameradſchaftoabende im Zelt und 
inn Winter in feinem Airkushau in Dresden. 
Schon aus biefer kurzen Aufzeſchnung geht jete 
wie mannigfaltig das Aufgabengebiet 
DaF im Handel und auch Im ambulanten 
Gewerbe it, und in deſter Jufommenarbeft 
kann bald auch hier vieles erreſcht werden. 


Die Verbindung mit dem Nordoſten 
Ausbau der Strahenbahnverbindung 
Wie wir bereits geſtern berichteten, wird die 
gegenwärtig ſehr ungünſtige Ait des 
orboltens von Litmannſtadt mit der Übrigen 
Stadt verbelfert werden. Wie wir hierzu 
welter erfahren, werden die Arbeiten zur Um⸗ 
legung der Glelſe der Straßenbahn U 
in Angriff genommen werden, Die Linienfüß⸗ 
rung wird nach Beendigung dieſer Arbeiten wie 
folgt verlaufen: Buſchlinſe—Knüpferſtraße— 
ulsfelder Straße. Die Umlegung der Schie⸗ 
nen bürfte in etwa brei Wochen beendet fein. 


Verlegung elner Dienſtſtelle bes Steuer⸗ 
amtes. Die 0 0 Lohnſummenſteuer und 
Gewexbeſteuer iſt von der Schlagelerſtraße 2084 
15 der Spinnlinie 18, II. Stock, verlegt wor⸗ 

en. 
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Freitag, 17. Januar 1941 


Rundgebungen der NISDAD. 


Die NSDUR, Kreisleitung Litzmannſtabt , 
Band, gibt bekannt: 

Der Kreisleiter hält Ende biefer Woche für 
alle beutidien Volksgenoſſen in Sonflanlinow, 
Beldow und Stridau Sprehltunden abz dane 
glg Inden Kundgebungen und Appelle flat. 

eltplan: 

Konſtantinow — am Rreitag, dem 17, 
1. 1941: 18 bis 20 Uhr: Sprecftunde fie alle 
Deutſchen in der Dienftitelle der NS Del, 
Ortsgruppe, Pen, Oihmann⸗Str. 217 20,15 Uhr: 
Appell der Politiſchen Leiter, 

edo m — am Sonnabend, dem 18. 1. 41; 
14.30 Uhr: Appell der Polltiſchen Leiter; 15.30 
Uhr: Sſſentliche Kundgebung im Gemeindehaus; 
17 bie 19 Uhr: Sprechſtunde des Sreisieiters 
für alle Deulſchen im Gemeindehaus in Below. 

Stridau — am Sonntag, dem 19. 1. 41: 
18 Uhr: Appell der Politiſchen Leiter; 16 Uhr: 
Bifentlihe 5 im Dentihen Haus; 
17 bie 19 Uhr: Sprechſtunde des Kreisleiters 
für alle Deutihen in der Dieuſiſlelle der 

Sec., Ortogruppe Stridau. 


Aus der Gaubauptstad! 
Hans Rehberg kehrt zurlic 

Der Dichter Hans Rehberg, der Verfaffer 
einer Reihe von Dramen, die aaf vielen Kr 
ſchen Bühnen geipiett worden find, hat die Ab⸗ 
icht, nach dem deulſchen Osten überzuſtedeln. 
r hat ſich zu biefem Zweck im Kelle Grüns 
berg bas chelhermsborfer Niederſchloß gekauft. 
Dieſes Bauwerk 1 als eine Schöpfung And 
belsdorſſ's, des berühmten Baumeſſlers Frie⸗ 
1 10 des Großen, Die Überfieblung RNehbergs 
in den Osten ift eigentlich eine Rüccſtedlung, 
denn der Dichter enitammt einer oftdeulſchen 
Familie und wurde 1001 in Poſen geboren. 


Die beſten Beamten in unſerem Gau 

Die Aufbauarbeit im Gau Wartheland 
ſtellt an den Beamten pen und fach ich 
weit größere Anforderungen als die Arbelt 
an feinem bisherigen Atbeltsplaß im Alkreich 
Der Beamte im Warthegan ſoll die len 
Aufgaben kennen, die der Oſten ihm als Nas 
Honalſozialiſt elt, und ſtolz darauf ſein, an 
ihnen mitarbelten zu dürfen er muß kampf⸗ 
und opferbereit fein. Es ift eine große Nuf⸗ 
jabe des Amtes für Beamte, darliber zu mas 

ſen und dafür zu ſorgen, daß zu dieſer ſtaat⸗ 
lichen und politiſchen Aufbauarbeit genllgend 
2 Beamte zur Verfügung I 
muamisfeiter Pg. Fan da de deshalb 
feine Mitarbeiter im Gauftab am vergangenen 
reilag jur erſten Dienſtbeſprechung im neuen 
jahr zuſammengerufen. Er hielt mit ihnen 
Rüdihau auf die im vergangenen Jahr gelel⸗ 
jete Arbeit. Die Vorſchau auf das kommende 
fahr ließ extennen, daß der politiihen Aus⸗ 
kichtung und e dieſer Beamten alle 
Anſtren 5 gewidmet fein werden Belon« 
dere fachliche Schulung, W 
Kundgebungen und daneben regite Täligtelt 
in den einzelnen Fachſchaften werden fie aus 
richten und ihnen den Weg weilen, während 
ihnen sum! Gemelnſchaftspſtege, die Einrich⸗ 
dung von Büchereien und anderem mehr der 
Elnſatz im Oſten erleichtert werden ſoll. 

Un dleſer Dienſtbeſprechung nahm als Gaft 
auch der Gauperſonaſamtsleiter, Pg. Halbing, 
teil. Et überzeugte ſich von der Arbeltswelſe 
des Amtes für Beamte und erläuterte ſelbſt 
die ven der Gauleitung verfolgte Perſonal⸗ 
politik. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Techniſches Handeln ausſchlaggebend! 


Mehr Mechan fierung auf dem Bauernhof des Warthelandes 


Immer wieder find in den vergangenen 
Jahren Erörterungen darüber angeſtellt wor⸗ 
den, ob es richtig ſei, die Mechaniſte ⸗ 
rung der menſchlichen Arbeit voranzutreiben 
ober ob es nicht gar auf eine zu ſtarte Heran⸗ 
, ber Maſchine zurüdzuführen lei, daß 
en Menſchen 15 wenig Arbeit bliebe, d. h. 
allo, daß die Maſchine den Menſchen Arbeit 
und lomit Verblenſtmöglichkeilt  wegnehne 
Nun, die Entwiglung dürfte wohl endgültig 
bie Keher zum Schweigen gebracht haben, die 
immer wieder ihre Weisheit, daß die Maſchine 
den Menſchen die Arbeil wegnehme, an den 
Mann zu bringen verſuchten. 

Die ungeheuren Arbeltsleiſtungen im Zuge 
des nationalſozialiſtiſchen Aufbaues und vor 
allem auch der Aufrilſtung wären ohne Was 
[on undenkbar. Gewiß In lei er manchmal 
lurch gehe Einſatß von Maſchinen bel bes 
reits zu hoher Kapazität mancher Unterneß ⸗ 
men im Verhältnis zu den Ablatzmöglichleſten 
dem einzelnen Urbeiter die Arbeſtsmöglichtelt 
Dee ſenommen worden, dann . aber der 
Sitz nicht im Einſaß ber Maſchine an ſcch. 
ſondern in deren falſchem Einſaß. Wer 
wollte ichen etwa noch die Webſtühle einer 
mechaniſchen Weberei serfülagen, weil fie ein 
mal angeblich oder vielleicht auch vorlüberge⸗ 
hend lalſächlich den Handwebern die Arbeit 
wegnahmen? Wer wollte die Heinen Güter 
mengen, die täglich durch die Eijenbahn beför 
dert werden, etwa mit Pferdewagen bewegen? 

Was von der Einſetzung der Maſchins in 
Verkehr und gewerblicher Wirtſchaft gilt, gilt 
von ihr auch isn Endes im gie en Aus 
maß von der erwendung in der Land» 
Fan Wenn wir ſchon allgemein fell» 
ellen müſſen, daß die in das Reich heimge⸗ 
ehrten Gebiete hünſichtlich des Ma En ne 
jages weit hinter den alten Gauen u ſaſtehen, 
o gilt dies erſt recht in der Landwirtſchaft der 
neuen Oſtgaue, da dieſe, ſowelt überhaupt 
die notwendige Initigtive vorhanden war — 
an der es bei den deutſchen Bauern und Guts 
beſihern allerdings keineswegs fehlte — keine 
Möglichkeit zur ung eines anſpruchsvolle⸗ 
ten Maſchinenbedarfs hatten, weil die polnt« 
[ge Erzeugung kaum nennenswert war und 

e Einfuhr aus dem Reihe durch ſinnlos Über» 
höhte Zölle unmöglich gemacht wurde. So ift 
es nur zu verſtändlich, daß es überhaupt an 
techniſchein Denken hier auf dem Lande, und 


zwar nicht nur beim eigentlichen Maſchinen⸗ 
einfah, ſondern in der Mirtihaftsführung 
überhaup 


mangelt, zumal die menihlihe Urs 
beitsfraft bislang in erheblichem Umfange den 
Maſchinen⸗ und Geräteeinſatz nicht ſonderlich 
erforderlich machte. Es wird daher auch zuerſt 
darauf ankommen, auf den Adern des jungen 
Oſtens ſolche 15 bzw. Geräte zum Ein ⸗ 
ſaß zu bringen, bie die Erzeugung ſördern und 
in weitaus geringerem nel erſt wird es not⸗ 
wendig fein, Arbeſtskraft ſparende Maſchinen 
anzuwenden. 

Gleich welcher Art aber dle 1 5 if, 
die man dem Maſchinenelnſaß in der Land 
Wirtſchaft des neuen Oftens. beſonders des 
Warlhelandes, angedelhen läßt, wird man 
immer daran zu denken haben, daß vorerſt noch 
mit einem an Richtvorhandenſein grenzenden 
Mangel von Repgraturwerkſtälten zu rechnen 
iR, Ohne ein Neß guter, zuverläſſiger und 


Todesftrafe für Waffenbeſitz 


Ein weiterer Fall unerlaubten Waffenbefites hat feine Sühne gefunden 


Im Jun 1940 tam der Pole Staniflam 
Mayalon in Kcdorſ, Gemeinde Mühlental, 
Kreis Warkürücen, mit einem anderen Polen 
Über die 5 55 ine Gespräch. Im Laufe 
der Unterhaltung bemerkte Mazalon: „Deulſch⸗ 
fand wird nie ſiegen und polen wird und muß 
wieder auſerſtehen. Warſt Du nah zu Oftern 
ur Beichte? Wenn Du an der Micheraufere 
chung Polens neäweifelt hättet, hätte Dir der 
jarrer die Sünden nicht vergeben, Du kannt 
mir glauben, auf die Deutfpen wird ſchon noch 
das Gewitter eluſchlagen. Wenn Deutschland 
siegt. dann will ich Pfarret werben.“ 

Mazalon wird Pfarrer werden milffen, Zur 
nüchſt iſt er vom Söndergerſcht in Kaliſch we⸗ 
gen feiner genälfigen und heberiihen Außerun⸗ 
ven, die ſich als ein Vergehen pegen das Helms 

ſcegeſeh darſtellen, zu 2 Jahren 6 Monaten 
e e aan N 1 

er Wirtſchalter yga in Las 
lewnit, Kreis Arotolhin, hatte iM vor dem 
'ondergericht in Kalſſch zu verantworlen. Er 
hielt ſich am, a0 des 11. August 1940 
in der Bahnhafswirtſchaft in Kobylin auf, Er 
War ſchon ſtark angetrunken, als er an einen 
Eiſch trat an dem zwei Soldaten ſaßen. Ohne 
ein Wort zu ſagen, ergriff er eines der auf dem 
Tiſch ſtehenden Blergläſer, um es auszukrinken. 
Als ihm dies verboten wurde, verſuchte er es 
noch einmal. Dann äußerte er: „Deutschland 


Poftbezieher! 


Es {ft unter allen Hmftänben W daß 
Sie "die ae en Tagen die nen 
det Briefträger in dleſen, 5 80 zur ien ung 
vorlegt. fofort einlöjen, Rur baduech üben Gie 
bie Gewähr, daß, Ste im Monat Ander wieber 
laufend und püntikich die Qmannitädter Jeltung 
e e 

age! tin, I, 
Kai 1 fen eh peda lagen leine Zeitung 


han en etſten 

erhalten 

eu ac, re un aaa Sarg 
je erleſchtern dadurch uns wie ö 

träner die Aibelt und ersparen ſich unnötige 


Rellamatſonen. gel 
imannftäbier Zeltung“ 
eee ee 


muß kaputt oe Es muß aufgerieben werden 
und. Polen befteht wieder. Sie können ruhlg 
meiterfämpfen.“ Er wurde nunmehr von den 
Soldaten in mllitäriſch kurzer Form zur Ruhe 
ſebracht. Die Hauptverhandlung ergab, daß 
er Angeklagte offenbar feiner Zeit fo BER ans 
getrunken war, daß er nicht mehr wußte, was 
er tat. Anderenfalls iſt ja elne ſolche Haltung 
eines Polen gegenüber. deutſchen Soldaten 
faum zu erklären, Die Volltrunkenheit des 
yngetlanten hal aber keineswegs zur Folge, 
daß er Itraffrei ausgeht. Das widerſpricht der 
notionalfogiafiftiihen Weltanſchauung, Nach 
der im Dritten Reich e Geſetzbe⸗ 
fimmung wird derjenige, der ſich vorfätzlich 
ober fahrläffig durch den Genuß neiftiner Ger 
tränfe in einen bie Aurehnungsfählgkeit aus⸗ 
[tlehenden Rauſch verletzt, mit Gefängnis bis 
u 2 Jahten oder mit Geldſtraſe beſtraft, wenn 
er in dieſem Zuftand eine mit Strafe bedrohte 
Handlung begeht. Nyga wurde daraufhin vom 
‚ondergeriht zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt, 


Der Landwirt Wladislaus Szczotka in 
Schwintow, Krels Krotoſchin, iſt Pole. Er ber 
ſaß vor dem Kriege zwei Jagdgewehre, die er 
urz vor dem Kriegsausbruch auf feiner Wieſe 
eingrub, Nach feiner Rückkehr aue der Gefan⸗ 
genſchaft, in die er als polniſcher Soldat geriet, 
holte er die Gewehre wieder aus ihrem Ver⸗ 
15 hervor, reinigte ſie, fettete fie ein und ver» 
echte fie im Hühnerſtall. Zu Beginn des Jah⸗ 
zes 1940 brachte ihm der Arbeiter Kulas aus 

ansmwalbe eln weiteres die egen mit 
rot und Pulver. Auch diefe Gegenſtände 
verſteckte Szezolka im Hühnerstall, Kurz vor der 
Ernte 1940 nahm er die Gewehre aus ihrem 
Verited wieder heraus, fettete He innen und 
außen ein, wicelte fie, ſorgfällig ein und ver⸗ 
rub fie wieder auf det Miele, Dort wurden 
e Im Oktober 1940 von der beutihen Polſzel 
unden. Die Gewehre lagen in einem ſorg⸗ 
lig hergerſchteten Hohlraum, in dem 
auch noch 20 ſcharſe Jagdpatronen befanden. 


Der Angeklagte gab in der Hauptoerhand: 
lung vor dem Sondergerſcht in Kaliſch die Tat 
zu. Er murde zum Tode verurteilt. Die bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf Lebens 
zeit aberkannt. 


leicht erreichbarer Reparaturanftalten iſt die 
80 der f der Maſchine auf dem Ager und 
Hof des Ditens. nicht im gewohnten Ausmaße 
möglich, da ſchließlich das beite Gerät nichts 
nupt, wenn es wegen eines Schadens, der nicht 
behoben werden kann, unbenußt bleiben muß. 
Nicht viel anders liegen die Dinge, wenn durch 
9 Vue Entfernung von en 
ie Guflonbfefungstelten ein Ausmaß anneh⸗ 
men, daß, ganz abgeſehen von dem entſtehen⸗ 
den Zeitverluft, ein ratſonelles Arbeiten mit 
Maſchinen unmöglich wird. 

Betrachtet man die Frage des Maſchinen⸗ 
einſatzes im einzelnen, jo zeigt ſich, daß ſich 
vor allem im Hadjrudibau, len Intenfivice 
zung gerade im rtheland beſonders ange 
ſtrebt wird, erhebliche Möglichkeiten bieten. 

ler hat das Geſpanngerät, vor allım 
as Weg ben ein weites Feld. Die ſchſech⸗ 
ten Wege, dle erſt in jahrelanger Arbeit grund» 
legend geändert werden können, laſſen es an 
ſebracht erſchelnen, die Transporieinrihlungen 
ſeſonders zu pflegen. Der gummiberelfte Ackor⸗ 
wagen wird, ſobald es die Geſamtlage geſtat. 
tet, im Wartheland eine noch ſtärkere Verbrel⸗ 
tung finden, als ſie ihm fonft zu prophezeten 
115 zumal er ſeine Vorzlige ja auch bei beiten 

egeverhältnilfen entwickelt. In das Gebiet 
der Techniſterung des Hofes füllt auch der S1 
Lobau, ber ein deutliches Beilpiel dafür iſt. 
daß Tehnifierung keineswegs immer gleicher 
deutend mit der Beſchaſfung teurer Geräte und 
Maſchinen iſt. Denn ohne Gilobau fehlt die 
0 155 eine Vergrößerung ber Bieh⸗ 
yatkung, te eine Verbreiterung der Elgenſut⸗ 
'erbafis durch entſprechende Umſtellungen im 
Anbau und Konſetvierung von Futterpflan⸗ 
zen erfordert. 

Die Erfahrungen, die man in fengithriper 
Arbeit in den alten Gauen des Reſches bei der 
Techniſterung der Landwirtſchaft hat ſammeln 
können, geben die Möglichkeit, all die Fehler 
u vermelden, die früher manches Lehrgeld ers 
15 haben. Wir werden daher Im Oſten bei 

üückkehr normaler Lieferverhältniſſe keines⸗ 
wegs eine Uberſchwemmung mit Maſchinen er⸗ 
leben, am allerwentalten durch ein gewaltiames 

ineinpreſſen von Maſchinen in die Landwirt⸗ 
haft, ſondern man wird bafür Sorge tragen, 
ab das Verſtändnis für eine rationelle Bes 
triebs/ührung den Anspruch auf Maſchinen da 
eniftehen läßt, wo fie latſächlich gebraucht were 
den und auch wirklich einen privat und volks⸗ 
wirkſchaftlichen Nutzen abwerfen. Das heißt alſo, 


Gegenwärtig it es auf den Sportpläßen des Ber 
llete Litzmannſtadt denkbar till, denn an manchen 
ten machen Schneeverwehungen von mehreren 
Metern Höhe einen Gpielbetrieb vollkommen un ⸗ 
mu eshalh iſt die ursprünglich bis zum Jaß⸗ 
regwechſel gedachte Spielpaufe bereits länger aus. 
Rain worden, als dies den Aktiven ſieb ıft, Aber 
ſangſam möchte man auch wleder beginnen, allein 
um ſchon den Meifter zu ermitteln. Zu dleſem Zweck 
waren in Lißmaunſtadt die Verkreler der Fuß ⸗ 

ballvereine . unter 115520 des Bezirtsſachwarkes 
Kalenbach zu einer Beſprechung zuſammengelommen. 


Zunächſt unterhlelt man ſich darüber, ob bis zu 
einem nc Termin die Spiele burchneführt 
fein müßten. Diefe iel wurde verneint, wobei 
man die ſeltſame & tftellung machen muhle, daf 
der MWarihegau für die deu, Fußbanmeſſterſchg 
überhaupt mi Ei eingereiht wurde, was aber beifpiels« 
weſſe beim Efſaß ſchon ale Man holft ſedoch. 
seh dies noch leine endgi 1101 Entſcheldung ift, denn 
unſere Gaumannſchaft ii jeinergeit im Wettbewerb 
Am den Thammerpotal [Hlichlih bemielen, daß wir 
auch Fußball spielen können, benn das ſtark favorl⸗ 
fierte Schleſſen kam erst in der Verlängerung zu 
einem kuapzen und glüdlihen Erfolg. Aber ſelbſt 
davon abgefehen, ili es immer noltdendig, gegen 
ftärfere Pärinet anzutreten, um von dleſen zu lex 
e e Kampf gibt es auch feinen gor, 

it 


Man war fih een darüber einig, daß wir 
im MWarthegau in jedem (alle bis Ende März uns 
fern Melſter nennen lönnen. Allerdings If es dazu 
notwendig, daß ſoſort dle Pläße von Ihren Schnee 
maffen befrelt werden Läßt man den Schnee liegen, 
kann zunächſt nicht gespielt werden, aber auch heim 


Fußballfpiele beginnen am 2. Februar 


Schon ſetzt an die Plätze Denken! / Eine Beiprechung der Fußballvereine 
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daß auch von vornherein einem 1 bel 
der Anwendung von Grofßmaſchinen vorgebeugt 
wird und bak, we nur iR ein wirtſchaftliches 
Arbeſten. ullfen, die Bildung von Betriebs« 
gemeinſchaften, gleich auf welcher Grundlage, 
eine volle Ausnutzung folder Aggregate er⸗ 
möglicht. Welche Bedeutung eine richtige SH 
klärung im Maſchineneinſaß hat, bewelſt die 
Tatſache, daß immer wleder von Beirieben, die 
Über ausreichende menſchliche und klerſſche Ar⸗ 
. verfügen, von der zuſtändigen Stelle, 
dem Reichskuralorium für Technik in der Land⸗ 
wirtſchaft, die Bewilligung von S * 
verlangt wird. Dies gilt ſelbſt in ſolchen Fäl⸗ 
len, in denen die vorhandenen Kräfte weit Über 
dem als wirtſchaftlich notwendigen und trag ⸗ 
baren Stand des belreſſenden Gaues liegen, 
ein Zeichen dafür, daß die Wirt auen den der 
Betriebsführung auch ohne den Einſaß von Ma« 
ſchinen noch erheblich geſteigert werden könnte. 
In bevölferungspolitilder Hin. 
055 kommt dem richtigen Maſchineneinſaßy auf 
em Sande im Rahmen der Bauernfiedlung und 
Landpolkbetreuung eine beſondere Bedeutung 
zu. Allzu leicht wird vergeſſen, daß die flänbi 
zunehmende 9 al Eung der Candoiriicha| 
zur Grnährungsfiherung des deulſchen Volkes 
von der Bäuerin neben ihrer Arbeit als Haus⸗ 
rau und Mutter in ſteigendem Ausmaß Leis 
tungen als Mitarbeiterin auf dem 
a e verlangt. Hier iſt beſonders auf die ver⸗ 
ärkte Schweineelnſtellung im Zuſammenhang 
mit der DE) bes ib c hinzus 
wellen, Es ift ein Unterihieb, ob zwei oder zehn 
Schwelne oder de noch 19405 mit Futter ver ⸗ 
ſorgt werden milſſen. Deshalb muß alfo einmal 
5 Erſparung unnztiger Wege und zum an⸗ 
eren zur arbeitsmäßigen und zeitlichen Ent 
laſtung der Bäuerin deim Elnſatz von Maſchſnen 
Im Haushalt beſonderes Augenmerk geschenkt 
werben, ebenſo wie der Anlage einer Hause, 
Gemeinſchafts⸗ oder Dorjwallerleitung. Vor 
allem aber ift es notwendig, daß neue Höfe jo 
angelegt werden, daß jeder unnötige Weg ver⸗ 
mieden wird zumal wenn man bedenkt, daß die 
Bäuerin und 155 weiblichen Hilfskräfte oft 
noch schwere Laſten zu bewegen haben. Sta! 
und Rutterküche müſſen möglichſt nahe der Woh ⸗ 
nungsküche liegen, ebenſo ift eine zenkral a 
legene Helzungsanlage, wie fie z. B. dle In 
manchen Landestelſen ſeit Generationen bes 
kannte Mehrraum⸗Kachelofenhelzung darstellt, 
zu verlangen. 5 
Es zeigt ſich alſo, daß die Technit auch auf 
dem Acker und im Hofe des deutſchen Oſtens 
ſtoße Aufgaben zu erfüllen hat, wobel das 
albgewicht auf techniſches Denken und 
Handeln der Beteiligten und nicht in erfter 
Linie auf einen übermäßſgen Maſchineneinſaß 
zu legen iſt. gisa, 


gefaßt und Aft gegenwärtig 


nice und erz ſchliehlich auch noch fertinbringen 
können. ci eine ner Werein zun nat 

wenlg ausrichten, ſo daß die Städte einipringen 
mülſſen. Bel deren pofitiver, (Einteilung zum art 
ien heute ja aud eine Seibftverktänbfitelt fein 
ot — zweifeln wir nicht, dah ſchon in dleſen Tagen 
berall mit dem Auf. und Abrzumen begonnen wird, 
Selbst dann, wenn nochmals ſkarke Schneefälle eine 
treten ſollten, wird man eben die Arbeit im Inter⸗ 
eſſe unjerer ſportbegelſterten Jugend und bamit der 
zen b bee Lan ene eien Woites diese eins 
Arbeit fiher gerne auf NG nehmen, 

Unter biefen Botausfegungen if der neue Bes 
ginn der Punkteſplele, Be 2. Februar feltaeleht 
worden, ba bis zu biefem Tage alles klar ſein dürfte. 
Dabei bleibt der Tetminkalender fo in Kraft, wie 
er am 15. Dezember beim Eintreten ber Splelpau 
beſtand. Das heißt alſo, daß am 2. Februar bi 
‚Spiele fteigen, die am 15. Dezember ausgetragen 
werden ſolllen, und fo fort. Für rechtzeltige Benäch⸗ 
Aichtigung des Gegners, des ledexichters und der 

reſſe hat ſewells ber gaſtgebende Verein zu ee 

eiler urben Mahnahmen ergriffen, Die uinftie 
ein Fehlen der angelekten Schiedsrichter auge 
machen jollen, wie auch jeitens der Bereinsführer 
dafür geſorgt it, daß alle Wettkämpfe ordnungs⸗ 
Pere abgewickelt werden können. Den einzelnen 

jereinen it es anheimneftellt, Inzwischen ſich ſchon 
in Freundſchaftsſpielen zu beiätigen. ya 


— nn 


Die Aandball-Bereichsklaffe beginnt! 
Pollzeiſportvereln und Union 97 nach Poſen 


Die neu eingerichtete Handball⸗Berelchstlaſſe 
beginnt planmäßig an dieſem Sonntag mit 
ihren Punkteſplelen, wobei diesmal alle ſechs 
e Vereine 15 in Poſen auf ein und 
demſelben Platz betätigen. Da fo alle bret 
Spiele nahelnander geſtartet werden, haben die 
Teilnehmer die Möglichkeit, bereits am erſten 
Sonntag ihre ſämtlichen Partner kennen zu ler ⸗ 

isher laſſen ſich nämlich nicht viele 
jagen, da fat ſede Vergleichsmöglichteit 
fehl s Ipielen diesmal e 

e Posen — Tus Gnefen, 

Deck, Polen — Pollzel⸗S. Lißmannſtapt, 

Poſt Poſen — Sc. Union 97 Lißmannſtadt. 

Im erſten Spiel iſt die Luftwaffe hoher Fa ⸗ 
vort, Su bei den FO Ara 1 wahle; 
eee haben fie alle Gegner e e. 
schlagen, Es ii . daß lin 
einen gleihwertigen Gegner abgibt, ſo daß es 
N nut darum handeln kann, ob die Beſücher 

ehrenvoll ſchlagen werden. 

8 bejler 1 wir die Ausſichten 
der beiden Litzmannſtädler Vereine ein. Der 
DSE. Poſen hat bisher noch aſchts Uberragen⸗ 
des zeigen können, aber die Poltziſten haben Das 
füt 1 als einmal bewleſen, Ba fie es mit 
jebem Gegner aufnehmen. Hoffentlich hat ſich 

ie lange e nicht zu nachteilig ausge⸗ 
Wirkt, 9 müßte es der durchſchlagskräftige 
Angtiſſ schon Ihaffen. 


Glück wirklich nicht begünftigt, denn ſehr viele 
ute Kräfte mußten bereits erſett werden. 
yollte es zutreſſen, daß Braſelmann wieder zur 

Verfügung ſteht, dann hätte der Anz 55 in 

dem ja aüch noch ein Achenbach ſteht, 1 erlich 

eine außerordenkliche Durhihlanstraft, fo daß 
ein Sieg niemals zweifelhaft fein kann. In. 


Ein intereſſantes Eishockeyſpiel 
Ruc. Poſen — Union Pigmannitabt 

Dies iſt das erſte Auftreten der jungen Mor 
fener Eishodenmannihaft, die damit die zweite 
Gemeinschaft des Warthegaus auf biefem für 
nen Sportgeblet darſtellt. Wir berichteten ſchon 
barüber, daß die Lihmannftäbter biefe Fahrt in 
einer Beſetzung antreten werden, wie ie in bie» 
ſem Winter noch nicht namhaft gemacht werden 
lonnte, 10 daß vermutlich ein ganz großes 
Spiel geliefert werden kaan. Wir find ges 
an, wie ſich die neu aufatmen, elle 
ſchaft ber Mofener dagegen behaupten 

ya 


Die Unſon Hd Beat war bisher vom 


ann 
ann, 
Rund um Meufel—Heuler 
Die Berliner. Deutihlandhalle bat die Karte für 
deu W 0 der N am 26, Januar 
fertiggejtellt, Neben der Ausſchelsung zur deulſchen 
Nelſterſchaſt im Schwergewicht wischen ler 
ra es, ämel Intetnationele Fefe, den 
zalbſchwer, a 0 Richard Bon, Famburg. 
und, ber ſchwediſce Sheifter John Ane en, sim 
Bittelgemicht der deulfche und der danse Walfler 
felmaun und Hans Holdi zujarımen, 


leppern © 
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Elbing. Der W line: der 
Elbinger Zeitung“ geftorben. Am 
Eonnaben „ dem 11. Januar, verſchied der Ber 
ttiebsführer der l Zeitung“ Dr. Jo. 
Ban Gehfe kurz vor Vollendung feines 36, Le⸗ 
ensjahres, Dr. Gehſe übernahm am 1. Sul 
1936 die Leitung der „Elbinger Zeitung“, Sehr 
jung kam er, der damals 31 Jahre alt war, in 
eine ſehr verantwortungspolle Stellung, aber 
die Art feiner Betriebsführung erwies, daß 
er, ber geborene een e fan und 
persönlich das Ruſtzeug beſaß, das eine Poſſ⸗ 
tion, wie dieſe, verlangt. 


Danzig. Meineide, die polniſchen 
Blutraufh entfeſſelten, geſühnt. 
Das Sondergericht in Danzig verhandelte Mon⸗ 
dag gegen vier Polen aus Lienfelde im eſſe 
Berent. Den Angeklagten wurde Meineib zur 
aft gelegt, und zwar I fie im Frühlahr 
1989, aufgeheht von polniſchen olizelorganen, 
nor dem polniſchen Gericht in Berent Na e 
Ausſagen gemacht, durch die namenloſes Leib 
über im Kreiſe Berent anſäſſige deutſche Fami ⸗ 
lien gebracht wurde. Unter den völlig haltloſen 
Anſchuldigungen der Angeklagten halten der 
Landwirt Dingler aus Lienſelde und der Poſt⸗ 
facharbeſter Engler aus Gladau am ſchwerſten 
gu leiden, Belde wurden auf Grund der ſalſchen 

usfagen der Angeklagten vom polniſchen Ge. 
richt in Berent zu Ge de verurteilt 
und im September nach Kutno verſchleppt, wo 
05 auf das furchtbaxſte gemartert und mißhan ⸗ 
elt wurden. Die belden Heutſchen, denen es da⸗ 
mals gelang, Ihren Peinigern zu entkommen, 
traten in der Verhandlung am Montag als 
Zeugen auf. Das Gericht verurteilte den, 2 
beteiligten zu drei Jahren und ſecho Monaten 
Zuchthaus; zwei weitere Angeklagte erhielten 
e drei Jahre Zuchthaus, mihtene der vierte, 
er zur Zeit der Tat in noch ſugendlichem Alter 
ftand, mit neun Monaten Gefängnis davonkam. 

— Marie Hamfun kommt. Die Dich ⸗ 
terin und Gattin des Schriftſtellers nut Ham⸗ 
fun, Marie Hamſun, wird auf ihrer Vortrage 
reile, bie fie durch ganz ar e führt, auch 
in Danzig Iefen, und zwar ift ber Worlrags⸗“ 
abend Bir den 23, Januar angefeht worden. 


D. K. Tomaſchow. Beſuch der Front, 
bühne. Mit fünf Vorſtellungen gaſtlerte in 
Tomaoſchow die Fronſbühne Wongek. Das ger 
190 Luſtſpiel „Komteß Gucker!“ wurde bei 

berfülltem Haus von den Angehörigen der 

Wehrmacht, Arbelterſchaft und deuiſcher Bepöl⸗ 
kerung mit vieler Freude und Beifall. aufge 
nommen. 

D. K. — Werbeabend der deutſchen 
n Die deutſche Turn⸗ 
un t e glg veranftaliete einen Wer⸗ 
beabend in den Räumen der freiwilligen 
5. Die Behörden mit Kreishauptmann 

r. Glehn an der Spißze und Vertreter der 
Wehrmacht waren vertreten. Die Veranſtaltung 
war gut beſucht. 

I. Krakau. Die Regulierung der 
Weichſe l. In einem Dienftappell der Amts⸗ 
leiter des Arbeitsbereiches Generalgouverne⸗ 
ment der NSDAB, teilte Generalgouverneur 
Dr. Frank mit, daß bie e in Abſchnſtte 
von je etwa 40 Kilometer geteilt werden wird, 
die unter einem dem Generalgouverneur per⸗ 
ſönlich für die Regullerungsarbeiten verant⸗ 
worklichen Kommandeur geſtellt werden sollen. 
Er wird vom Generalgouverneur die Weſſun⸗ 


An unſere Leſer 
im Generalgouvernement 


ſedes, Poſtamt 


U 
Wir weſſen darauf eig, Veel; 


Im Gensrafgouvernemen( 


in, hol 
dere 


wollen Ste deshalb Ihre 
Beſtellung unferer Jeltung lewelle Pirett bei 
Ihrem zuftändigen Postamt aufgeben, das gleſch⸗ 
eltig Im voraus Die Wezgsgebühten elmpieht. 
dur daburch erhalten Sie pünktlich und; ** 
füffig Taufend unfere „. 3," zugeſtellt und et 
Iparen ſich gleichzeitig“ dle Uberweſſungskoſten. 


„Litmannſtüdter Zeitung“ 
Bertrlebsleltung 


L 
lungen für bie Oi wann Beltung“ anzu 
9 1 ie h 


Osigaue und Generalgouvernement 


pen empfangen und die Mittel und bie Mög⸗ 
ichkelten erhalten, deren er zur Sonn 15 
ner Aufgabe bedarf. Neben der Meichjelregur 
lierung — ſo ſagte Dr. Frant — wllrden auch 
Meliorationsarbeiten, Flürberelnigungen, Woh⸗ 
nungs- und Straßenbau in dieſein. Jahre im 
Generalgouvernement Maha 9 wer⸗ 
den. Hunderte von Millionen Zloty würden 
in dieſem Jahr für die Durchführung diefer 
Projekte 1 J werden. 

I. — 12 Kilometer Grünftreifen 
In Radom angelegt. Nadom, eine ber 
vier Oiſtrikt bee des Generalgouverne⸗ 
ments, machte der deutſchen MWerwaltung 
[dw Sorgen durch die Verwahrloſung, in 
er fie ſich zeigte. Mühſelig hat man durch die 
verſchiebenſten Maßnahmen das Stadtbild nach 
und nach geſäubert und verſchönert. U. a. 
wurden in Radom cen den Fahrbahnen 
und den Gehſtelgen nicht weniger als 12 Kilo ⸗ 


Wiriachulisteil der L. Z. 


meter Grünſtrelſen abgelegt. 1920 Meter 
et men und Bürgerſteige mußten in der 
tabt überhaupt neu ausgebaut werben, 

1. — Deutſches Theater am 1 2 
des San. Am 16, Januar wird Deuiſch⸗ 
Braempil ſein deutſches Theater eröffnen. Zu 
vielem Zweck ift unter ill 1 Mauss 
Schwierigleiten ein ehemaliges polniſches Ges 
werkſchafkshaus, das ſich in verwahrloftem Zur 
itand befunden hatte, umgebaut worden. Es 
ſteht in der Uferpromenade am San in Deutſch⸗ 

nemyjl. Das Staatstheater des Generalgou⸗ 
vernements in Krakau hat ſich bereit erklärt. 
Gaftipiele in Deutſch⸗Przemyſt zu verantſtalten. 

1. — 1 der Tier 
törpervermwertungsanftaltin War ⸗ 
Hau. Die Einrichtung und die Maſchinen 
der Tierförperverwertungsanftalt in Warſchau, 
die modernen Anſprüchen nicht mehr genügen, 
ſollen durch neue erjeht werden, wodurch die 
e keit erhöht und die hyglenl⸗ 
55 Verhältniſſe der Anſtalt verbeſſert wer⸗ 
en. Die Koſten dafür betragen 65 Zloty. 


Unser Werkstoff Fischleder 


Mitlionenwerte gerettet / Pergament und Schuhleder aus Fischhaut 


Auf der Umſchau nach verwertbaren Roh⸗ 
und Werkstoffen, die bisher noch ungenußt weg ⸗ 
worfen würden, hat man naſlelſch auch die 
iſchhaut einer eingehenden Prüfung unterr 
ſogen, Schon ſeit langer Zeit gibt es ja wun« 
rolle Sachen aus Hafleder, aus Krokodill⸗ 
und Gchſenhaut, wobel — notabene — die bel ⸗ 
den letzten nur des Vergleichs halber, ſozu ⸗ 
ſagen als eine Art exotiſchen Gegenſtückes auf 
gezählt feien, 50 10 wie das Schildpatt ober, 
au anderem Gebiet, die verfhiebenften Exzeug⸗ 
niſſe aus den ſterblichen ilberreften eines Wals. 
Es hat ſich herausgestellt, daß Fiſchhaut ſich 
für viele Zwece 5 ausgezeichnet verwenden 
und verarbeiten läht, Seit gibt es übris 
ene ſchon ein Verfahren, aus ben Gh 
iſchhäuten wundervolles 1 zum Eins 
inden von Büchern herzuftellen, ein ar 
ment, das an Dehnbarkeit und Zerreikfeitigteit 
mit dem beſten Schaſs, und ‚albspergament 
wotteifern kann, ja, dieſes noch in mancher Hin⸗ 
opt übertrifft. Die verſchiebenſten Fischarten 
können dazu verwendet werden, und man erhält 
immer neue prächtige Spielarten eines für die 
Buchbinderei wertvollen Werkſtoſſes, 
Inzwiſchen hat ſich die Anwendungsmöglich⸗ 
teilt noch le erweitert, Für Gürtel und 
Schnallen, für Knopfbezug und Lampenſchirme 


eignet ſich Fiſchhaut ganz vorzüglich. In jüng« 
Ki Zeit iſt man aber dazu übergegangen, bie 
e EE auch auf Se MR und Tas 
ſchen aller Art auszudehnen. Die Verſuche Tiefen 
ſaltlich parallel mit den Verarbeltungever⸗ 
ſuchen von Schweineleder, mit dem man ja 
glelchermahen große Erfolge erzielen konnte. 

Die Schwierigkeit liegt weniger darin, die 
Haut zu präparieren, als vielmehr in der Note 
wenbigteit, die anfallenden Fiſchreſte Ichnell n 
erfaſſen. Daß dabel der private, jerbraud) in 
nur 1405 beſchrünktem Maße in Frage kommen 
kann, liegt au der Hand, Auch wied es nicht 
möglich Min, iſche nur der Hautgewinnung 
wegen zu fangen, es ſel denn, daß man Arten 
kennt, die für Ernährungszwecke ungeelgnet 
bas aber ein gutes Leder ergeben. So wird man 

» Rohmaterial alfo vor allem del ber Her 
Ren von Fiſchkonſerven als Abfall gewin⸗ 
nen. Auch die Fangexpedbitlonen, bie zu nt 
benszeiten ſchon in graßem Maßſiabe entſandt 
worden find, haben auf fremden Meeren gute 
Ergebniſſe erzielt, Zweifellos wird man in Zus 
kunft in immer flärferem Maße auf Gebrauchs⸗ 
gegenſtände aus Fiſchleder ſtoßen, von den [dr 
nen farbigen ſuhen angefangen bis zum 
Tüſchchen, vielleicht ſogar eines Tages auch bis 
zum hübſchen Damenümhang. 


40. Hamburger Textil-Hustermesse 


Die 40. Hamburger . wird -— 
als d. Kriegsmelle — am 10. und 17, Februar 1041 
in ben Yusltellungs! allen am Dammtor ſtattſinden. 
In weit ten abe noch als ihre Borgänges 
tinnen während des Krieges erwelſt fie ſich als 
lebensnotwendig für bie Auſfrechterhaltung der 
vielerlei alten und neuen Bindungen wem et“ 
stellern, Herſtellergruppen und dem Einzelhandel. 
Sie bahnt auch dem kleinen, entlegenen 
händler in der Provinz den Weg zum Erzeuger. So 
zeigt auch das Wild der Anmeldungen zue biesfähe 
rigen Frühlahrsmeſſe eine fteil aniteigende Kutve, 
die zu einer Erweiterung der W Räumliche 
keiten und wahrſcheinlſch auch zu einer noch [tür 
teren Belhidung der einzelnen Stande führen wird. 
— 17 ſeſſe ſchlägt auch eine Brilde zur Friedens⸗ 
1 Haft, elnekle ob biefe beuſe oder morgen wis. 
der in ihre Zunfilonen eitgefeßt warden wied. Go 
werden die zwei Tage ber Hamburger Texiſl⸗ 
Muſtermeſſe erneut im Zelchen aktiver, freubig ger 
teifteter Arbeit ſtehen. 


Die Prager Frühjahrsmesse 
Die Prager Frühlahremeſſe 1941 wird vom 16, 
Si, ech allied Sie wird Die site 
1 
lelt 


‚anbefafzelfe 
atjadhe Hier 9 Mi 1 in vlelen 
auge 


inzele 


chern bereits ein fühlbarer an Auge 


16055 N Programm 
lungen umfallen. 


Ein halbes Jahrhundert Oetkerwerke 


Die bekannte Nährmittelfabrit „Dr. Auguſt 
Deller“ Tonnte am 19. Januar Aub eln 995 107 
Eulen zurldbliden, Der Gründer, Dr, August 
Delfer, würde am 8. Januar 1802 als Alteftes von 
ihn Kindern bes Büdermellters Deiter in Oberns 
ae Graſſch. Schaumburg) geboren, Dr. Arg. 
Deller verkaufte im, hergeſtellten . 


1 aus der 


bie von 


ulver zunächſt in einer Wielefelber Apotheke. Im 
Rai 1 erfolgte dann die iberfieblung aus der 
ſchon lange zu eng gewordenen Apolheke in einen 
ſabrirbau. So Bat die Firma aus klelnſten An 
ingen zu einem Befrieb don Meligeltung empor« 
gearbeitet, Erwähnt ſel noch, daß bie to bereits 
am 1. Mat 1997 unter die erſten natlonglſozialiſti⸗ 
ſchen Mufterbetriebe eingerelht: wurde. 


Schluss mit falschem „Schokolade“ Kuchenf 


Der Reichsminiſter des Innern und der Neihs 
minſſter für Ernährung und Landwiriſchaft haben 
es auf Grund einer gemeinſamen Berorbnung vor- 
boten, geen Watgolhalen oder Ereugnife, Die 
mit gepulverien Kakaoſchalen Bela! find, au ver 
lauſen oder ſon ringen. Dieſes 
Verbot war notwenbig geworden, weil mit Kalaos 
ſchalenpulver unzuläffige Geſchäfte gemacht worden 
waren, So waren beiſplelswelſe beſonders „tildtige“ 
Konditoren dazu il ergegangen, damit „Schoko ⸗ 
laden kuchen zu backen. ehrfac iſt auch Kalgo. 
lie mer, das nur 9195 5 cn Lolet, für 
Aae Reißsinazt als eiter Katao vertauft moiben, 
Die neue Verordnung macht nunmehr dieſen und 
ähnlichen Eßtratauren ein Ende und; iht den Ber, 
braucher vor derartigen „Kakgceſpegtaßlſten. — At 
verboten und weiter erlaubt At es dagegen, nicht 
aepufserte Katgoſchalen als Tee zu verlaufen. (Ber⸗ 
oronung ber Kakaoſchalen vom F. Dezember 1040, 
ROBL. I. S. 17.) 


Die Sozlalausgleichsabgabe der Juden 


Zur At e dex Erhebung elner Goslalauss 
gleſchsabgabe auf bie Juden hat ber Re 
minijter weitere ae ann erlaſſen, Danach 
es für die Soztalgusglel Nee ‚einerlei, 0) 
der Jude die rule Staatsangehörigteit ober eine 
ausländiihe Gtantsangehörigleii elt oder ob er 
‚antenlos ift, Ehepaare, bie zuſammen zu veranlagen 
ind, find Tr abepflichtig, wenn der 

mann Nude ift, Die ÜUrbeitgeber und Arbeit. 
nehmer werben In den einzelnen Bezrten nach durch 
beſondere Verlautbarungen auf die neuen Borſchriſ⸗ 
den hl lefen werden. 


in den Verkehr zu 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 17. Januar 1941 


Büͤchertiſch 


Albrecht L. Merz; Werkund Schau. Hymnen. 
Eine Sinfonie der Arbeſt, allen SH ſſenden gewid⸗ 
met, Wibufind-ißerlag, Alezander Bob, Berlin-Liche 
terfelbe, Geſchen band 9,00 RA, — Gin Schafſen. 
ber — Ulbredit L. Merz ist Grünver und Leiter bes 
Stuttgarter Werkhauſes — bat Hier, ſelhſt vom 
Rhythmus ver Wrbeit herkommend. tel lier 
ferilge Geftaltung in Somnenform bichterifch Au Jer. 
men, Gebanfen don großer Tiefe und non edler 
Werffreubigleit werben in dieſen Gedichten um 
Menſch, Motor und alpine um die Beleelung das 
Wertftoffes, die allein bie Dauer des Werkes vers 
bürgt, Diefe Berfe gehören in die Betziebsgemelns 
Ihafksfeiern, Sie kllnden in vornehmer Form den 
Juſammenklang von Mensch und Werk, wf. 


Sg, Sir nett de uon: 


e für vie Mubrit And fete am Tage nor 


Barden 


Berl ung, sin Intteitens 16 or beim he 


eller, Abet, Pitter. 119, Zimmer di, Sine 


Krelofeltung Bitmannkedt, Am Gannton, dem 
19. Januar, findet um 0 Uhr vorm, eine gefclofe 
{ene Sondekmorftetlung den Alen der „Der silge 
Bube Hr die Wottiläen Leiter des Keſſe Alhe 
mannftadt Im Cafino fatt, Die Karten hierzu fin 
von den Orisgruppen en ben Gefhäftsftunden, bei 
ber Streisleltung, Beten Oben traße 80, Zims 
Wi 


mer 2, bio Sonnabend 13 Uhr abzuholen. Der für 


Sonntag, den 19. 1., angefehte Wusblidungsbienft 
fällt aus. 

Drisgeuppe Südring, Rreltag, den 17, Yanuar, 
Inder, Im Setogtuppenheim, Aopfenmeg 18, um 10:48 


(dr ein Echufungsvortrag stalt. Zu erihelnen haben 
die Amtswalter und die Glleberungen der Orts 
gruppe. 

Ortogruppe Wallereing, um Freitag, dem 17, J. 
1941, um 19.30 Uhr ſindet ein e aller Poſſiſ⸗ 
ſchen Leiter der Orlsgruppe Im größen Saal, Waller 


eng 18, ftatt, 

Beisprupne Webern. Morgen, Sonnabend, den 
18, 1. 41, 18 uhr, findet in der Schule, Alexander⸗ 
aher dende eine Kundgebung an anıla der feiete 
ichen Musle 10 Opferbue ſtalt, in ber Mg. 
Aether pridt, Kn der Kundgebung nimmt bie gar 
jamte beutihe Bevölkerung aus dem Be ich 175 

r e he m fien 
18.45 Uhr eingenommen fein, 

Neg. Krelsamtoleltung. e Freltag, den N. 
1. 1041, findet elne Beat elprehung aller 
Fuppenamitelelter der Rech in ber Krelodbienttftelte, 

dolfrHitler-Gtrahe 175, um 18 Uhr ſtatt. 

Bann und Untergan 008 — 05 er 
Am Sonntag, dem 19, Januar, findet Aae 

Mum unde ftatt, und im 


eine Jugend 


1 Hi 
8.80 Ahr im Lichtfpieli C. elt 0 
, ber dene ge Die K 


Sul. Standarte Litzmannstadt. Mm Montag, di 
20, 1. 1941, haben die W. und R.⸗Sachbegtbeſſer 
aus allen Stürmen der Standarte um 49.00 Uhr 
zum Schulungsabend, wieder Deſſauer Straße 
zu LEERE 

SH.Stonderie Oitzmannſtadt⸗Sud, Giurm! 
Das Schſehen des Sturmbannes IT LS. 
am Sonntag, 19. 1. 41, Uhr vorm, auf den 
0 der Bürgerſchlizengilde, Königeba⸗ 


- ; 
alt, Es treien dazu weiter alle ah der Stürme 


jowie Obertrupps, Trupp, und Stharſührer an. 
Nationahjoginkijtiihe Kriegsopfernerforgung. am 
Sonnabend, dem 18. 1. 1941, nachmittags 1 4 


finbet bie Beerdigung des Sameraden Bucas Her⸗ 
mann auf dem neuen epangeliſchen lebhol, — 
Aelhur⸗ Mfiſterttraße (Otelenfrafie) . Katt, date 
ten der Kamekadſchaft 14.30 Uhr am Eingang des 
Babes Zahlreiche . a wird erwartet. 
8. elles Litzmannstadt. 
ie LH fr den Monat Ja⸗ 
ndet am 19. d. M. in der Dienitftelle 
mannftadt, ER Fibre Th ine 
iſchelnen jeder Fübrerin 
wichtige Dinge deſprochen werden. 05 


— j 5 
25 e, 
‚Stalarrdendon 58 1 Iröhes, Drpndhlen, Drenchle 


e 
und fo Ne 


e in Der Aurmart, 


Himen, wenn Ole In folder Lage nd. 
a Ba 
b 
ee Ce 
‚1 Bübler, 


Menſchen im Rampenlicht 


Dritter Theaterbrief aus Danzig 7 Ein kultureller Querjchnitt 


Von unserem ständigen Mitarbeiter Dr. F. Erdmann 


III. 


In der Bolgezeit entziidten Puccinis „Mar 
dame Butterfly“, die jo ſehr beliebte Oper, in 
der Ilfe Mentzel der Idealvorſtellung von 
der kleinen Frau 1 e geradezu ent 
ade lieblich rührend im Ausſehen und ſtrah⸗ 
end hinreihend mit der Stimme. Nicht weni 

t grohe, Wublikumsoper iſt d'Alberte „Tleſ⸗ 
and“ mit den 0 wirfungspollen 
Rollen, So konnten denn auch Albert Hans» 
Müller als Pedro mit natürlichem Spiel, 
bezwingender Fülle und anal der Stimme, 
Himar Hegarth als Sebaſtlano mit kraft⸗ 
voll be 7 Barlton und Hanna 
Richtomeler als Martha mit ihrer ſchön 
entwickelten, ausdruck voll N Stimme 
ihr hohes Können zeigen In Flolows „Aleſ⸗ 
janbro Stradella“ hatte Heinz chgells eine 

ankbare Aufgabe. Sein liebenswirbig ein ⸗ 
meldelndes Organ, das ſchon in der „ utter 
ig“ angenehm auffiel, kam bier voll zum Aus⸗ 
ruck. Grit den beiden grotesken Bravi hatten 
Kurt Winkel und Waller Findel den Lö. 
wenanfell am Erfolg, befonders in Ihrem ger 
fanglich unmiberftehlihen Duett, Mit großem 
1 70 an Vorbereitung brachte Tuteſn Ber 
dis [elten aufgeführten „Don Carlos“ heraus. 


Was hier in raſtloſer Arbeit bezwungen wurde, 
ſeigte beſonders die Leitung des Orcheſters, 
3 man bei hervorragender Difpiplin ſchürſſte 
geiſtige Inanſpruchnahme durch den Dirigenten 
anmerkte, In tragenden Rollen ſeſſelten durch 
elfriges Bemühen Johannes Sigurd als Don 
Carlos, Waldemar Biker als Poſa und lat 


ſred Petri als Kön e Beſondere 
Erwähnung verdient die Eboll der Maria 
Kleſſel, deren ſchönes und kraftvolles 


Stimmaterial_ftets eine überdurchſchnittliche 
Leiſtung verbürgt. Mozarts anmutige, Biswels 
Ten fatirhaft ironiflerende Meiſteroßer „Cosi 
fan tutte“, in ber bie Koloraturfängerin Gertrud 
Langgülh mit ihrer mihelos perlenden 
Stimme entzücken konnte, beſchloß das vorweihr 
nachtliche Opernrepertoite, va Adam und 
Alerander Kolo zeigten ſich mit Wohllaut ber 
Stimme als Künftler von Kultur und Geſchmack. 
ans 91 als Negiffeur und die Bühnen. 
ldner lter Loch und Ernſt Queſter, dle 
auch im 7 oft eee Delorar 
tionen ftellten, In Zuſamenarbelt mit ber ihr 
Metier ausgezeichnet beherzjhenden Koſtüm⸗ 
bilbnerin Elſa Kirſch trugen 85 dem allgemel⸗ 
nen r i indrug, den bas le taaisı 
theater bisher machte, erheblich bel. 
Befonbere Genülfe filz ilfreunde waren 


bie Symphonfekonzexte der Stäbtilhen Fon 
jerigemeinde unter Leltung von Karl Tutein, 
ie als Zulturell beſonders wichtige Ereignille 
in das Staatstheater verlegt worden waren. 
Bach, Beethoven und Brahms IP Morart, 
Bruch und Bruckner mit volkstümlichen, Wer⸗ 
ten und ruffiſch⸗böhmſſche Muſit von Tſchal⸗ 
fowfty, Dooraf, Smetana und Nimſty.Karſa⸗ 
dow wurden einer gahlteſchen, KA emeinde 
(um unvergehlihen Erlebnis. Die Wiedergabe 
der Werke durch den aufs Auferte bifiplinier« 
ten, N ſich barbietenden Klängkärper 
des Orcheſters war ſchlechthin untabelhaft, 
Mängel und Atuſtit find auf bie nofgebtungene 
Placlerung des Orcheſters auf der Bühne zur 
Tüüczuführen. Als Solſſt riefen Jullan von Kar 
zolyt (Klavier), Edith von Volgtlünder (Bios 
fine) und Proſe ler Slapto Popoff (Cello) 
Stileme der Begeilterung hervor. 

Der Operettenfpielpfan bot, die beſonders 
jeht im nah 15 1 begrüßte, zur Ent 
pannung und Erhöhung der Lebensfreude fo 
EN Teihte Koſt. Ausverkgufte Häufer 
brachte Lehars lebensſprühende Salonopereti« 
‚Der Graf von Luxemburg“ mit groſſer Aus 
ae und Tanz und fein füngftes Werk, die 
opernmäßige ftragilhrbtamatiihe „Gulditta“, 
dann Doſtals kom! 1 rührende Schwarz 
walboperette „Monila“ und Benaßtys nur 
amülant fein wollendes mufitali ches allen. 
Meine weiter und ich“. Als Operetten 
lern strahlte Marglita Tanaen Ihre ſchöne 
Stimme ſſt von großem flunlichem Reſz, fe ieh 
immer bezaubernd aus, und ihr wanblungs⸗ 
Tühlgen, isbrudsnofles eplel erobert Ik J 


luge n der Danziger. Ihr Par; 
erb Nlemar, ber Über eine prachtv⸗ 
ſrlſche, kraſtvolle und ſtrahlende Stimme 
fügt, Auch Madeleine 0 und Gerb 
veritehen mit temperamentvollem Spiel tab 
liebenswürdiger Stimme * W Eine 
immer mit 1 Beifall bedachte Opereitens 
then iſt Albert Hugel mann, dor er⸗ 
ſahrene GSpielfeiler, der mit Uberwältigender 
Komit und weltmänniſcher Grandezza ſode 
Rolle feines Face meiltert, Werner Fra 
ſorgte für entzückende Dekorationen. Hellfrkei 
Schroll führte temperamentvoll und rhythmiſſch⸗ 
exakt den Taktſtock. 


Das Theater in filelte 


Das Theatergebäude in Klelce, das ſich in 
der Hauptſtraße der Stapt befindet, iſt vor etwa 
100 Jahren im Auftrage eines Deutſchen von 
einem deutſchen Baumeister erbaut worden. 
n war ein ſehr keicher . 


a 


Brauereibefiker, der ein leidenſchaſtlicher Theas 
terfreund war, Da es in Kielee damals lein 
Theater gab, ſo ließ er es auf felne Koften er⸗ 
bauen, und auf dieſe Weile kam dle Stadt zu 
einer Bühne. Sie wurde 1848 eröffnet, und 
ung wie man ſich in Klelce erzählt, unter Lel. 
ung einer N Schaufpielerin, deren Ne 15 
es dem reichen Brauer angetan hatten. Die 
Theater, das lange Zeit 18 0 ingeleg 
hat, ſoll nun wieber zu neuem Leben erw 
1 aan ift u Buhnen ein 5 8 l jender 
mbau des ganzen men» und Züſchaue 
raumes erforderlich. ur 


Nach einem Leben voller Elebe und Gürlorge tür die Ihrigen entichltel am 16, Janıar IMML 
unlere liebe, gute Muttet, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 


Auguſte Schultz geb. Reichel 


Die Berlekung unſeter teuren Entihlafenen findet am Sonnabend, dem 18. Januar, 
püntiti um 15,50 Uhr vom Trauerhaufe, Zater, Mittelstr. 11, aus auf dem evangelischen 


Briebhol att. 


Iu tiefer Trauer: Die Rinder. 
Roc viel zu früh 
für die Deinen. 


Bolerz, den 47. Januar 104l. 


Alten Verwandten, Freunden und Bekannten, die an der Beerdi⸗ 
gung unſeres unvergeßlichen 


Friedrich Adolf Elstermann 


teilgenommen haben, ſprechen wir unjeren tiefempfundenen Dank aus, 
ſowie auch denen, die jein Andenken durch Kranz. und Blumenſpenden 
ehrten. Beſonders danken wir Herrn Paſtor Schedler für ſeine ſinn⸗ 
reichen Troſtworte ſowle dem Kirchengeſangverein der St. Trinitatio⸗ 
Gemeinde für den erhebenden Geſang in der Leichenhalle und am Grabe. 


In tiefer Trauer: Die Hintvebllebenen 
CCC 


Ohre Verlobung geben bekannt: 
Wanda Grohmann 
Franz Reaus, Lehrer 

am 18. Jannat 1941 


Bipmannfabt 1 Breubentdat 


Statt Karten 


> Hocherſreut zeigen wit bie 
Ey tüdlihe Geburt unſetes 
© tammbolters an 


Aevid Goenchen und Frau 
Erita, geb, Ronifeldt 


n den 18, 1. 1541 hä Arauentitntt 
0 


ielfierbausftsabe 231/12 Kae, 


Ausweis vom ruſſiſcen, Ronilter 
1807, Anmeldung zur polizeilichen 
Einmopnererlafin „ Beſugſchein 
auf Schuhe der Wande Radezti, 
Adolf⸗Hitler⸗Stt. 120, verloren, 


Kohlenbezugſcheln. der Maria 
Kulefza, RuporpHeh-Straße 47, 
verloren, 17725 


igmannladt /Berugihein für Rohle des 

4 ainbraei Mito! Alete elebhole 
— 8—— \fi% i. Marie Mitolafezyt, Far. 
tenftrahe 82, verloren. 1293 
Kohlenbezugſcheſn der Bronlifas 


Ihre Dermäblüng zeigen am 


Dr. med, dent. Viktor Nagel 
5 3% Sanitätsjelbmebel 


Ottilie Nagel, geb. Lange 


Nagold 


Knoblauch-Boren Aewe 


lümſtraße 89, ver⸗ 
17765 


licher, gut var | geLommm ri U he |Toreı 
K Artur⸗Melſter⸗Straße n. 
wicht dt 85 45 men, Be ſter⸗S fo: 


— | _ nu 
ii Ausweis der Deutſchen Volks, 
Kaner e wied le er Lilie der Elifabeth. und Charlotte 
at, Gartenftrafe. 29, verloren, Jung, Spinnlinie 159, verloren, 
flat, Cartenniae b, e , 
Doffereitarteu der- Guard. Ma- Ausweis ber Deüticen Wolter 
\ 5 dle, Richard und genen Schulz, e., Fauwelr dee Alfred 
een Blu, eee Bede 2 Derloren. dee, edges Sir. IN, 
Btoffwochselbenohwerden. I | verfören. 
Lek, und gesuchfrel Uuswele der Deuiſchen Bolten | eee, 
packung 1.— Ilſte, Anmeldung zur pig Ae Margarinelarten dee Antoni 
Abs wee Paxkangt | E nmohnsrerfalfung des Max] Sohim, Kaſfefer Straße 94, ver. 
Frame, Hutmachergaſſe 6, ner» loten. 17715 
loten 177201 Faſagſche Tür Kohle der Wi 
EHEM mit Unmelbung dür dyftaw Kuznlewich, Marlenbur⸗ 
poligeilihen  Einmohnererfallung, get ‚Str. 10, verloren. 17707 


Zu haben in den 
Apotheken und Pachdrogerlen 


Unreine Hauf 


Yerstoplung, Feitielbigkelt, 
Hämottholden vermelde man 
‚dureh gründliche Reinigung von 
Dorm, Blur und Sten mit 
Dr. Schleffar's 
Stoffwechselsalz. 
See 1.20 der u. 2. 
In Apotheken und Drogerien. 


ING 


PUR TEAM 


Ne 


tt Hiruensre 


HILL 


Eintragungen 
in die Kundenliste unseres 


Fielsch- und Wurstwarengeschäftes 
Melsterhausstraße 203 


werden täglich von 8 bis 17 Uhr entgegengenommen 


NAWAG 


Nahrungsmittelwerke AG, 


Um 15. Januar verschied nach kurzem Leiden im Alter von 80 Jah⸗ 
ren unſer lieber Water, Großvater, Onkel und Freund 


Profeſſor emerit. 


Karl Buſtav fiupffer 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 19. Januar, um 14.80 Uhr 
auf dem evangeliſchen Doly⸗Friedhof (Straßenbahn 10) ſtatt. 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Nabruf 
Am 13. Januar 1941 verſchied infolge eines Unglüdsfalles unſer Mitglied, 


s guſtav ſjermann 


Wir verlieren in dem Kameraden einen treuen Mitarbeiter. 
Sein Andenken werden wit in Ehren halten. 


Kreisamisieitung 
der Natisnalfenalililmen Kelecsopferverſorgung 
ee 5 ftabt 


Set ebe aden und 
jeuerar: 103 ‚ontorum enau anzugel 
Amtliche Bekanntmachungen ano elena“ m untergäl 


folgende Konten: 


Girokonto bei der Glabiipartalle Rr. 1, 
Sandeisregiiler Nelchsbaukgtrokanto 161 und, 
Neuelnteagungen Bas Kolldedlonte Breslau 11887. 


Ripmennftedt, den 10. Januar 191. 
Der Oberbülrgermelſtet 
Stadthaupllaſſe 


verlegung einer Dienititelle 
des Sleueramtes 


Die N Lohnſummenſteuer und Gewerbe. 
teuer in von der Schlageterſtraße 208g nach det 
e 18, II. Stod, verlegt worden. Rufnummet 


Umtegericht Lihmannftadt, den 4. Januar 1941. 
9, N. A. 104. Ae te von Tiels und 
Strupenbau Millg Kepmer in M.⸗Plapbach Lihmannı 
badi, Dititrahe 05. ARE Tleſbanunternehmer Wiu 
Keymet in Rheydt, Roonſttaße g. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 13, Januar 1041. 

H. N. A. 108. quidermann und Gerndre, Litzmann. 
ftabt, Spinnllnſe 22%. Inhaber find Ae tander 
Nudel szımann und Ain Gerndt. Offene Han 
pelogeſellſchalt. Die Baht alt hat am 1. September 
1940 begonnen, Die arm ter And nur gemeinfam, 
zur Vertretung. det Geſellſchaft ermädligt 


1 


Lihmannſtadt, den 10, Januar 1041. 
Der Oberbürgermelſter 
Ir — Steueramt — 
Amtsgericht Litzmaunſtadt, den 18 Januar 1941. ä 
Vergebung 


HN A. 102. ine Au), A ane 
„ Subaber bie Kauf ente den üdt. Spiel- and Speriylüzen, der üpt. Kamp! 
Oi cc age Ai 9 0 bahn, w g e das A Breiluf 
18, Sat I0i0 begannen, le Geitlalter fm engen a Ne 
tar Die Splelerfaubnisfaxien ‚für die öffentlichen Ra 

lichen Spiel“ und Sportpläße, fowie Anlagen, ver 
lllren am 34, Märg 1041 Ihre @ältigteit, 

Die Austellung von neuen Gpielerlaubnigtgrien 
8, a ec enen, eetilhgtt mit. belchränt- und Benupungobefätigungen: und le überlaflüng von 
ter Haftung” in Dre Epieiplähen, fee der Bader zu Veranı 
mannitabt. gt! Dworaßzel, Lees Muiotet und Hans kaltungen, find Bio 16 J. 14t beim Gtabtamt für 


a) 
1) 


e der Deutihen Bolts. ya Swferczynſta, Spinnlinie Erpel, fämttih In Breslau, “{R-Gelamiprofura daf, Leide dungen, Likmannitabt, Dieteig.Edarötr. da 
immer Jünger“ lite, Anmeldung Air paligsl 120, verloren. 17208 geht ill, Daß e S d e e e e e ee 
are N ER HL nit gemelnfam mit einen ber Gch ſlelütrer ober int I Alberta ung der vorgenannten. Gplels und 
r ͤ K nn 
ae Kolben, Seeg in Strahenb den. Wiſzewal I q 


daß fe U find, pie 


Oizmannſtavt, den 18. Januar DIL. 
Der Oherblirgermellter 
Stadtamt für Leibesübungen 


Gonderzuteilung 
5% Upfelfinen ober Mandarinen und Kale. 
us ee 18. 1. 1041, tomint fü? Deutfehe 
iu u 80 auf 
Bi 55 2 alten ober Mandarinen, auf 
m. der Mi Pesensmittelfarte 


26, Mär 1007 
29, November 1034 geändert. 


ku) mache ober dus 
meinſchaft wit einem 


N Veränderung 

Amtsgericht Plmannjtadt, den 10, Januar 1941, 

0 A. u. 17017. Tb. Ganter & Co“, a 
nitraße 5. Die ie) 


. Ga . 
mi irma „If geändert, Der Gelell- 
e Santo mal Aalen DICH Inn e . 


tungsbefugnilie wie die übrigen drei Gaſellſchafker. IA 2 
C 
le inder sau ren erhalten ihr 
ai Fekanntmachungen fer d auf Se Sötlane str, Ja m Ben Donna 
en w. nochmals au ie Lebensmitteltarte * 
Stadtverwaltung Limannſtabk Ihr van , an 
el U 0! ‚us e ber art 
Olfemuche Mahnung dag A g n ge 18 
Folgende bel der, Stabthaupitafle Ligmannftadt g. ed AR N N rahe 1 
18 gk den Heben An den Mororten. kahtbaren Nr did bed der wer Pie Tu Yagsiitrahe 
Si cu e r 
et ig geworden: 1 5 „ Ludend 1 
Feen e ee n e WEI N B de Ei ure der Seeger eee 
schaft bis einſchllehlich Dezember 1940, Der Aulteg auf Besugigelne für Kale ilt In der 
schl A Saen d bus eln · ae e e und Wirtschafts 
0 egentber 1040. jamtes lofeı re) 


der Oberdirgermellten, 


d. I ib it 
Alle Ruanannı an diefem Steuern find nunmeh Grhährungse und Wiettdaflsomt 


Innen brei Tagen, 
der Bea Ana aller WI — 
wege eee 
K Li Hat Delandere Maähngettet 
werden nicht ausgeltenit. Nach Ablauf dieles Ma hüt len 
werden die Nüdjände koſtenpflichtig und Zwangswelſe | begibt 
kee F 
Gleichzeitig, wird nochmals an dle umgehende Ent, 1 0 
0 Dprrelte früher angemahnten. Rüchände pi Sofnaben 


najftchender Steuern erinnert: 1 e 


um 
Gebäude- Dabu Straße der 8. Armee 202, ein. aweds Ent 
ind abe» ae 1 Sporiſachen. un 


Wilty Shönfefder 


‚anbhaipteler der Anton 97. Die Spleler der 
mbbalimennihait werden erſucht ſich heute plmtt, 


a 
e Wobnungslurusfteuer, 1 
Solder und Retlametener, a een ER Hauptbahnhof zur Abreſſe 


et ine ee WII Shönlelder 


ſergnug, teuer, 
Sandmertsfammerbeiträgt, 
uerfaffenbeiträne, 
analifetionabel edge, 
raue 


u 
40, 
ir das II. Halb ⸗ 


r 1040 
ÜepeBauffeuer, 


Sagen Sie uns bitte Seicheid 


wenn Ste eine Anzeige aufgeben wollen. 
Unſer Berlagevertreter ucht Ste gern auf 


Rufnummer 11111 


Anh Diele, Abgaben werben toftempfftäitig uno 


zu 


Der Dokumentarfilm 
über das Weltſudentum 


Der ewige Jude 


Deli 
nde 129 „| 


Das Herz 
der Rönloin 


Roma 2 
Heeritrahe 84 


Daß Hetwehr [res md 
über? 


Spielplan der Kismannftäbter Fiimtheater von heute 


+ Far Jagendliche erlaubt 7 7 git Jugendliche bet 14 Jahre erlaubt 


Casino xaun.d 


pa 
_Scilögeteszahe 20 
Stürme über 
Morreale 
Corso 
Echlageterhsahe242 


Kl 
mit e 


Pu Niall 
Der KleInstadtpO0 - ee 


Sonntag, den 10. Januar 
Der ewige Zube“ 
Mac r tende 
Beginn der Borfieilg. 
Casına, fad, Cong 


Seine Tochter 
t der * 
1 


Palladium 
ieee 40 


Glor 
Kupendorfiit, 74/70 


15,90, 18.00, 20,90 Falſtaff Zwischen Hamburg 
Balalt: in Wien“ und Haltl 

16,90, 18,80, 20.90 

Sonntag auch 14.0 Mimosa 

In allen anderen ‚Buftinte_ 178. König-Deinzihfte. 


Theatern 
18.80, 17,30, 19,80 Ubr, 
Tounlage au 18 
Di 10 5 der Wechen 

fein Einlah mehr 


Musik Hr. Dich se 


* 
2 


Geritterflug 
zu Claudia, 


>>> 5555 


Städtiſches 
Sinfonſe⸗Orcheſter Eitzmannſtadt 


Dienstag, den 21. Januar 1941 
in der Sporthalle am Hitler-Jugend «Part 


Viertes Sinfonie-Konzert 


Ludwig van Beethoven, Neunte Sinfonie 
mit Schlußchor über Schillers Ode an ble Freude 


Mitwirkende; Martha Schilling, Berlin, Sopran 
Lilly Neitzer, erlin, A 
Heinz Marten, 
Rudolf Wahle, 
Bach⸗Chor, 


Leitung: Adolf Bat 


——k— — — 


. . ——. 


Reichspropagandaamt, Litzmannſtadt 
Eintrittspreife: RM. 3,.—, 2,.—, 1,— 
Vordettauf Im Theater- und Konzertbüro, Adolf, Hitler Straße 05 
Nach Schluß des Kongertes Strahenbahnverbindung nach allen 
Richtungen 


Theater zu Lihmannftadt 


wiede Bühnen 


Heute, Mecitag, 17. 1. 
es 
eier Rartenpert. Wahlir. Miete 
orftellung für die Wehrmacht 


Karl III. und 
Anna von Oſlerreich 


Sunpit von Manfriev Rötznet 
Muſit von Helmut Nöhner 


Gonnad,: 20 Uhr Der Wald (Haftipiel) 


um 20 Uhr 


lin, Alt 
Berlin, Tenor 
Berlin, Baß 
Litzmannſtadt 


ute, Kulturreferent im 


Soſtng, 


IASSE I08 


Haute und folgende Tage 


Elu Film nuch dem prels- 
gekrönten Roman von 


ä — — — 


— 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Melſterhausſtr. 34. Jerutuf 207.01 
Der nächte Kurſus für Anfänger 
beginnt am 17. Januar, 
Anmeldungen täglich von 1720 bt. 


Edith Zellweker 
„seine Tochter 
ist der peter“ 


mit 


Reizende Schals, Apachentücher 
Kopftücher bel 


Kuclwig Kaul 
DAS MAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Schrott und Metall, 
wenge 0 Maſchlnen. 
Habrltebbrüche tauft Nändig 
Otto Manal 
— Kasänder Sirada 20, 


. 


Carl Ludwig Diehl 
Paul Hörbiger 
Olga Tſchechowa 
Traudl Stark 


Gefunden 


Herrenarmbanduhr gefunden Ab⸗ 
uholen Buſchlinte 188, 175 
ausmann. 7718 


Yılfe beiHlusten 


Bockstr. 4, schreibt ai 
sehr achlimen Katarrl 


Für Helnere 


Banlniederla 
in Ligmannftabt wird 


deutſcher Leiter 


geſucht, ber möglichſt mit den örtlichen Verhült⸗ 
niffen vertraut If. Angebote unter 870 an dle L. g. 


und der Bronchlen von Schleim, 

erhs, Linderung des Astlıuies, Vorbei 
Dankschreiben: Frau fie 

‚Mil den Pohl! Drei l. Noni, 

den Erfolg geha, Auch 

kerung selnes Leidens durch de Tropfen 
Naturrelne Kräuleranssige 


Vorher: Tobls-Wochenschau 


Beginn: wochentags: 10.30, 1890 
und 20.80, jonntags auch 14.80 


des Husten- 


Tlkmannftähter _Nahprobutien: 
andlung kauft ſtändig Lumpen, 
itelfen, Wapier, Na win 


wird Jolort abfehot 
A. Beh, Babe dar L 2. 


in Flaschen zu 


Hung damen und Herren 
mit guten Umgangsformen tönnen ſich bei leichten 
Werbeittigteifeinen guten Mace Kanne 
NMichtſachlente werben eingearbeitet, Geboten wird 
Proplſion und Farantlegebalt. Bewerber unter 977 
an bie Cismannltäbter Jeltung. 


pnIASIT 
ADOLFTITIER-STAASSE1OB 


STAR 


PASTILLEN 


/ HUSTEN 


BTILEEN, 


h 

# orhaltlleh in 
f SPOTHEREN 
*. DROGERIEN. 
— 


g SCHROTT 


METALLE 
jene Urin Meng 
P| tauft Händig 
Lipmannftädt, 
Schrott und 
Metall Handel 
Vuſchlinte 50 
Ruf 127.00 


Bindfaden 
Kordel 


für Poſt. und 
Bahnverjand 
itefern jojoxt 


br, Hoffınann 
Bahgrohhandel 
Breslau l, 
Junterüſtraße 11 
Gertreter geſuchl. 


Zu huren gesneht:: 
1 Elektromotor 


4% K 

für 80 Volt 
Hochepannung 
Abet, 


1 Hlaschenzug 


Zugkratt 8000. Kg, 


für Transmlaslons- 
antrieb. Lelstun; 
% Litar/Min. 
10 m_ manometrl- 
Ar} Were 
inköbote unter‘ 
1 ee 
!Rudl, Posen, 
Wilholzintranse' IL, 


Angebote 
auf fer. 
Anzeigen 


werden nur bann 
welletbe fördert. 
wann lich die Zu · 
ſchriſten direkt 
auf den Inhalt 
ber Angebote a. 
Gofuche beleben. 
Moflenauftiefte 
rungen in Herm 
allgemeiner Ger 
1QRISEmpfeh« 
lungen werben 
zur Wermelbung 
mißbräugliner 
Berufung. une, 
zes Offerienbien« 
Mes surlldgehals 
dem. 


Ein DFG-Film 


EIN 


GESTALTUN 


on 


Telephonlsche 


Sihmanukädter 
deltang 
Anzeigen Abt. 


Verkäufe 


1 zu verkaufen. Gens 
ſimann⸗Str. 20, W. 9, 12—13. 
1 Couch, 2 Fau⸗ 
ne a 


mit Biöliothek, 1 Tſschchen, 
1 Tolfette, 1 Tadierter Schreſh⸗ 
ish, 1 Blumentiſch, 1 0 


Spiegel init Auſſaß für . 
mer. Ju 0 Ae Böhm 
Linie 60, beim Eiſchler. 17091 


Tüchtige Berläuferin kann ſich 
5 me e 


melden. 
Textilwaren. 


ac Buchhalter, ſtun⸗ 


0 
Heſſel-Straße 19, 
warenhanblung. 


denpeſſe, kann 
Bente 


'olnſſchen 
bin geſucht. 


von 16—15 und 19,30—21 U 


Berläuferin, deutſch und mau 


ſprechend, für Bäcerel gelu 
Köninsbaher Str. 190, A. Lerk, 


Perſelſe deutſche Wäſchenäherin. 
Wlihelm 


für fofort 
Knapp's Söhne, 
Stra ı 


Köchin 


fur Haushalt auf dem Lande ges 
ucht. Stadtnähe. Gute Bedingung 
gen. Deutihe Sprachtenntälſſe 
wünscht. Bewerbungen, mit 
Zeugnisbichrſten unter 976 an 
die Aihmannſtädter Zeitung. 


eſucht, 
1 Adolf⸗Hitle 


melden. 
Aut 

17647 
Tüchtige Berfäuferin für Lebens, 
mittelgeſchält mit beutfhen und 
prachlenntnilfen. ab 
jerfönliche Vor⸗ 
tellung Adolf⸗Hitler. Str. 5 


Vermietungen 


Zu erfragen beim 
Tauenkienftrahe 3, W. 85, 


Neichgbeſ 


rüfffahrer 


X die L. Ztg. 


JeZimmerwohnung geſucht. 


geſucht. 
Ingenieurbau Herb. Hunger 
König⸗Helneich⸗Straße 58, 


e, 


Ecklokal mit angrenzenden Mohr 
nungen ab fofort zu vermieten. 
augmeiſter, 


Mietgeſuche 


Bon Angeſtelltem einer oberften 
rde wird eln neltes 


Stmmer lt cn, 8 Worin ge fen. J herd dis 10 Uhr und von 
le Perlonenmagen lie jolort |wünfht.” Angebote unter 876 an . Uhr. 17686 


1709 


Ans 
gebote unter 386 an die L. Ztg. 


Eine Kurbelmaſchine zu verkgu⸗ 
fen. T. Lille, au hal 
Strafe 52, W. 8, 177: 


rad und Smoking, ſehr gut er⸗ 
galten, zu verkaufen. Zu erfta ⸗ 
en notlihen 14—18 Uhr Erhard. 
aber-Girahe 15/1. 77083 
Verkaufe: Motorrad Urdie, 200 
com, Baujahr 1940, und Dreirad- 


Lieferwagen mit Kaſten, Scha⸗ 
mittelgroh. knuru 


motteofen, 


Schtafaimmereineichfung 


Zimmer, 
warm, erwänjcht 


Weibliche 


Arbeitskraft 


(ir e e It 
Stenographle, und e a . 
Bedingung. Bewag mit Nic. 
Bid find an Poſtſchſe hach 60, Wie. 
Tun gu rc 


r. 


Mohl. Zimmer 
W 


mi Kl 
Kain Unnebote unter Jen an Dis ich Al, 


ut möbl., gemütlich, 

Peng e. 
Innenftabt, ſaſork geſucht. Uns 
gebote unter 387 an die L. Ztg. 


Transportable Kachelbſen 
und Kochherde zu haben 
in der Werkſtatt 


Straße der 8. Armee Nr. 297, 
Fernruf 191,19, 


Die beften Helfer beim Einkauf 
find die 1 Nach in der 
Sie regeln Angebot und Na 


zannſtadter Seil 
ige in kürzelter 


Verſchiedenes 


N b ſucht 500 Ar auf 


DOKUMENTARFILM | ÜBER DAS 
NACH EINER IDEE VON 


Kamera &. Endrolat, A. Hafnee, k. Hartmann, F. C. Heese, M. Wet, 8. Stoll, . Winterfeld 


Erftaufführung für Litzmannftadt! 


Anfangszeiten: Täglich 15.80, 18.00 und 20.80 ‚Uhr 


Ev 


oder perſönl. Anmeldung Buſch⸗ 


WELTJUDENTUM 


DR k. IK US AK T 


G: FRITZ HIPPLER T MUSIK, FRANZ K. FRIRDL | 


Im Vorprogramm 


raum — Deutfher Raum 
Die Deutsche Wochenschau 


Mit Beginn derselben kein Einlaß mehr 
Jugendliche nicht zugelassen! 


Kartenbestellungen können nicht entgegengenommen 
werden 


— 
WW). — 
Benz 


0 


CASIN 


Wir liefern: 


Schlämmtreibe 


zu Werteprelſen. 


Kaufe An gudem 


einen P. K. W. Juſkande, 
bevorzugt D. K. Wu 


ſowie einen Anhänger. 
e unter 882 an die Ehm, gig. 


„ Anal und 
* Worzellan, 


at alle 


Wo findet ale Büdermeiftet 
EN) geſchäftsſr. charakter, 
übel (oder Ein ENT Bin 
31 Jahre, 1,60 gr., ſolſde, habe 
Sinn für alles Schöne, 


7 Wa tler, beflje Motorrad. 
Zatopaner Filzſtieſel, 30/87, e e an albaner de 


kauſen geſucht. Angebote unter Fler fremd, ind zwecke baldiger 
elrat nur 05 ul e 
8 7730| mil a unter ben i . J 


zu richten. 


en 


Großer Schäferhund 


Ihmwarygelb, auf Rolf hörend In 
bäugeben 


Kaufe Motorrad»Geltenwagen in 
gutem Zuſtande, 1 helles Schlafr 
zimmertifchhen mit Hocker und 
helles kleines Bllcherſchräntchen 
in gutem Zuſtande. Anzuruſen 
140.75 bis 10 Uhr u, von 17 Uhr 


Wortau entlaufen. 
Holſzelwache Ozorkau. 


linie 44, W. 7. 17007 


Geſucht wird 


bruck kleinere, gut eingerichtete 


aller Art 
age Seidenweberei 
Druderel in Litmannftadt, 


der zum Ankauf eptl. Beteiligung. 


onate gegen Verzinſung, Ans 
gebote unter 372 an die L. 31g. 


Ynaebote unter 344 an die Litzmanaſtädtet gig. 


endes 


